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Beginn der Sitzung: 10 Uhr 20 MinU:ten. 
PräJsident Kunschak e r ö:l' f ne t die Slit­

zung. 

E nitjs/c!h luilldti g t ISÜIlldl idie Abg. ,Ferd~­
nandia F ~. 0 ß Iffi a In n, IH 0 n Ill·e r, Hild e 
Kl'o n e 18, Wj,llheJmine. Mo ik, Mari'anne 
Pol1,ak, Gabmele, P rOl t, S chn,e e b e r-

,ger, PlaUiLa Wallis,.ch und Welin.b e r­
g,er. 

K ·r.a 'Th k g:emeldtet ist der Ahg. M i k S· c h. 

HileAntrage 102/ A his 105/ A wurden den' 
z'Ulstäootgen AUiSSchÜislselfr Ziug:ewiese:n. 

Di,eschriftLidle 'IBeantwortnllIl!g d~.r A~lJf-r,age 
129/J wurde den .aulfr.agenden Mitgliedern 
des Hauses Ü'biermiHeH. 

Schriiftf.Ülhre,r Dr. Pittermann: }im EinhJu:I' 
hef1nde,t !S1icih follgenld,e dringliche Anfrage de,r 
Abg. Dr. P·i t term.an u, Pr in k 80, :Br;a c h­
m :il, in !I}I, tD ,e ng 1 er, Dr. T!SI c h ,ad!ek, Mü:t l­
n ,80 r, S ti k .a, 0 tt, Frü h w rTt·fl., Doktor 
Sehe, If 'Ulnd GenJOISISIOO ,an den He!rm BlI.J.1lJdes­
ministelr ,für Inne-r,es, ibe:tr·e,ffend Enth,ebung 
von Po,1i.zeiberumten durch eine BeSillltliungs-
macht: . 

In letzter Zeit wurde die ,österreiClhiische 
Bev,ölkierulllg durch die MiUeiillUlIlg übe'r­
ralscht, daß d~e Polizei~e~lter vonW~,e.nler N eu­
stadt, St. Pö]'t.en und Baden, Isämtllicthe in 
Niederoster,r.eich, über .Auftr,ag der russi­
Ischen :Bels:at~um'gSlma<ilit von jihreru Posten ent­
hoben 'Will'J.xl,en. Ms ;Gl'1Und wurde la\Ilg~gehen, 
daß !sie: beli Vers'ehlliIllg lihrer Dierustobliegen­
heHendi:e DlurehfÜlhr:ung d:er Enma~ifizj.e­
rQ.illg nicht g.ewi'SlSellihaft hes:o~g:t hätten. . 
,Anläßlich einer VlofiS>pr,alClhe vlOn Mitglli,e­

dern d,e'i iBUil1idesregierung bei JGene·r.alo1bel'st 
KuraiS:.SIOw wurde lallt Zettung.sbedcillten die­
sen, erkläd, daß OOS: ISOwj.etl'lUlS!sffiSIChe Be­
SafZiUI1gIsed.ement ,auf der Abberufung diesler 

POlioZi8\ifunktionär.e bestehe, jedoch sei die 
iBe:stelJ,l'UIlgder Naichfal!ger eime AIIlgeleg,en­
Ihe~t der IBlUooesregi,erUlIlJg. 

-Die 'antragsteilenden Abg,oordlnew.n sehen. 
in den der öfJ)emtliob.~eit oo'sher übermitte1-
ten Bleri,cht·en keine R,ecl1rtsg~unldil~0'0 für ein 
Eiinsooreiten der iBesatzUlllglSimaeht rum Rah­
men des iKontrol1ahkommeIllS rom 28. Juni 
1946. 

Im Arti,k.el 2, Punkt c, di,eseSi AhkQmmetns 
verpfliClhteten Isich die· v'ertrlagschlließenden 
Mäc:hte 3iUlsd'rüclddJeJh, daß dJi,e Alilliierrte Kom­
miesiioon nur über d:te österreichiJSCihe Regi,e­
r'U!I1g oder über ~diere 'öSlt!el"reJch-~sClhle Be­
hörden h.am.d1e, laußer ,es 'li,egt ,eiID.·e la1l1f Grund 
dieses Ahkommens 3JUlsdrüCJk.1Jich dem AHi­
ierten Kontroll.,at oder ein·ern B:esatmlllgs­
.e1~ment- Vlorbel1aJUene Rechts- oder :Inter­
essenlsphäfie· v:or~ 

Die Absetrung v'on Beamten, die lalltf Grund 
!geltend~er Re.chtsbesUmmlliIlglen in tuhr Amt 
eing.es:etzt wurden und gelgen.über d·er Re­
pu:blik österr,elich einen RechtsanspI"uch auf 
AluJsübunlg. ·eines Amtes wie 'auf IBet1Jathltung 
ihrer Bezüge Ihaben,s'eiteTiis 'des Alliie'rten 
Kon:t'roUnates oder e,mer Be'Siabmngsmacht 
~s;t·im geHernden IKollitrolliabkomrnen .nicht 
yor,ge:sehen .. Eine EntfernlU\IlJg VOll .'Beamten 
'Van ilhren Uierrstposten ,roalilill dalherna'Clh 
'österrei,~hischen ReClhtsbest:immungen nur 
;im w,e'f!;e ,eines durchgefuhJr.ten 'Dil~ip~ina'r­
ve:dalhnms e·f'fo1gen. 

Hiezu wurde der ,öff,ootlicll.k!eit bekannt, 
daß naohträ:glich ·ein :solches HiszipLinarver­
flahrenS!eJiteills die,r ;zUlstandigen B8'hörd~, des 
Bundesminilsteldums für Inneres, einig eole iiet 
wurde, 'lll1tId mit dem Ergeb.niJs: endl0te, daß 
d,en.inFl'Iag,e stehenden Be.amt.en ke.iner lei 
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Ve'listoß im ihren DienstobHegenhetiten ange­
Lastet werden klann. ner S"hrHt des flussi ... 
sClhen E'lemenles' !steHt daher Ilia~h Me~nung 
der gefertigten Abgeordneten, soweit ihnen 
die, Grundlagen zur Beigr.ündung dieSier An­
sicht 'bilsher vor,Liegen, eine dem Geist Ulnd 
dem Buchstaben des Koutl"ol1abkommcns 
w,ideI'lspreohende A'UlSilegUlDtg dieses Abkom­
mens 'Uind damit einen EiJIligriff ,in dile Rechte 
der östleneic:htS'ooen Regief'Uug und· der öst'er­
reiCihisClhen VolkJsvertret,un'g dar, die diesen 
OI"glari,en des rösterreic:hilSlcJhen VQlkes im 
Koutr,()ll,Labkommen 'ausdrUclkliCih 'g,ewüh"r­
letstet wurden. 

Die gefertigten Abgeordneten richten da­
her an eLen !Herrn Bundesminister für Iill)neres 
di,e lliaoh:s:t'eihende Auf r ,a g ,e: 

Ilslt der Herr BundeSiminilste,r bereit, dem 
Hohen Haus eine eI'lschöpfende D.arstellung 
des fragllicihen VodruBletS zu g6'ben, wie er sich 
auf Grund der ihm vodie,gendt'n almtlichen 
{T rkundi:m ergibt? 

* 
Eine ZU ISI C h r li f t deS' Bund:eskaJIlllJ1:er': 

amtes vom 13. Oktobe'r 1947, ZaJhl 54.129, 
laütet: 

.Der Alliierte ,Ralt hat den OesetzesbesClMuß 
des NaitiOlIlJMflates vom 2. Juli 1947, betreffend 
d:ie 'Abänderung des Lohnpf,ändu'lllgJsreßhteSl, 
mit Note 'Vom 16. A'Ulgllst 1947, SlEOA 47i19'6, 
ge'llie1hmltgt, j.edioc:h 

1. d~e Belseit1gung der Prä:ambel vor § 1, 
Lohnpfäm:Jru.n:gJsv'erordnullJg, 

2. ·die A'Ulfhebunig des § 3, Zliffer 6, dies.e-r 
Verordnung veruoogt. • 

nteser Beschluß des AUiierteillRatea ist 
re~ht1:i,~h lailis EiIlJspruClb lim SiJDne des AT't. 6 
des Kontrol1a'bkommens lJU werten. 

Der gegooständ:1Jich:e, GelsetlZesbeSichluß he­
ruht 'auf ,einem IndHaUV'antlI'laig der Abg. 
L i III der und GeuO'SIsen. 

Präsident: Mh Ihabe dem Antragsteller 
Li nd e r 'vo.n d'em Einspruch. des AlLiierten 
RatleiS Mirttehl:ung Ig"emac;ht;. N' hat unter Be~ 
rucktSdcl1tigm!I1g der Wünsche d,es AUiierten 
Rates eiJD,en lIleuerHcihen An:tr,ag eingebl'iacltt. 

* 
Von der B'l1Jlld-es'r:eg,ierung Isind folgendie 

Vorlag.en: €.j'l1l~elang.t: 

·BlUudesfiJlIJanzgelse,tz für d'as Jla'h r . 1948 
(464 d. iB.); 

Bundesgesetz, womit die Geltungsdauer 
des P.r<eisl"8g,eliUlliglS!gesetZies vom 17. Ju1i 1945, 
St. o. iB~. Nr. 89, in der F,asSiung der 2. Preis­
re",gelIUlllgJsg.eselwQv1elle vom 21. Mai 1947, 
B.O . .J3il. Nr. 105, verlängert wifid: (3. PreilS'­
l'ege'}'ungJsgesetZIDovellle) (465 d. B.); 

lBundetsgetset? über die Gel:tendmachung 
der RüeklSlteUUlnlglS3.lllSprüche der l8!tif~e'löstlen 
öste l"reicMscih eIl V er hNrücher,genoSiSlellischa f­
ten (466 d. B.). 

Von den Vorl.ag,en werden zug e-
w i'esl,e n: 

464 d. B. dem Fli:lliaJnz- ulIld: Budgetai\lJSlSlDhuß; 
465 d. B. dem VerftalSiSIunglStaJUlSIschuß; 
466 d. B. dem Ausschuß für V'er,mÖtge,ns­

si,eh. e rung. 

Präsident: Zrum W,6ft.egemelldet hat Isielh 
,der Herr Bundelsmi'llri:st'e-r f,ür Finanzen. Ich 
erteHe es ihm. 

!BruooelsllniiIlJister 'für Finan?elll IHr. Zimmer­
mann: Hohes HaUls!. Die BUllldes.regierung 
tlJIlte,rbl"e,itet dem· Hohen HaJUlS den dritten 
Bll!IldeSlVOralIl,scJu,ag der wiederel"standenen 
Republik. Wie in d,em lebztlen J,ahr wurde 
auch diiesII13Jl'8IIl1 der ütti,edie'~l1ng dels Haus­
haltes dn einen Qoo·e;ntl:i{'Jhoo, lund einen auße'r­
ol"d~nt1licllen festgelhtalten. 

Di,e' SClhlllßzifie,rn des VOllalllJSlChlage,SI sind 
f,olgende: Laufemd,e Gebal"UIllg Aus,gabem· und 
Einnahmen rUlllid 5·3 Milltiardell Schilling, 
übN'IsclJJuß .der ordentLichen GebarUI1lg 
1·2 l\-Hllionen SchiUilng, 'auß,eroI'ldenHicher 
Aufwa!lld 598 rMHlionen SCJhUling" daher 
Gesamta:bgalDig 597 MillionellJ Schilling. 

Gegenüber dem y oranscl1lLag für da'S 
J,aJhr 1947 :sind die AUJsg,abetI1J rund Einnahmen 
der ordellltLichen IGebllll"ung Iumrundi 2·3 Mil­
,Li3JrdJetn 'Von 3 I3JUJf5·3 IMilli:aI'lden ,erhöht wor­
deu. Di'8' iSte~geriUng beträgt somit etwa 
75 ProZienrt und! ast au:f die IseH Herbst 1946 
emgetretene Erlhölhung der Bezüge der 
üffenHich,en Angestellten rund di,8' Stetgerung 
d,es SaClh'3Jl1fw,ande,s :1nfolJge der s'either,~gen 
Preils- und ,Looor,egeluiligeIlJ Zlu,rückzuführen. 

Im .außerordentlic:hen Haushalt ist für die 
Kosten delS :r:eilnen Wiederaufbaues! und: der 
Inveshtionen der MO!llOPQl.e u.nd Bunde:;­
hetdebe 'VQf1getsorgt. Abweiohend von der 
Ve,r,arrusOOLagll!Ilg de'r 'f'rüheren Jahre sinr} jene 
3IußeroI'ldentLiClhen Erfordeflui'S'sle der Zweige 
der Hoheitsv·erwaltung,. die' ,auc.h in den 
:I1ächsten Jahren mit ungefähr dem gleichen 
A1ufwand wiederk'ehr-en werden, niC1ht mehr 
im l8!ußerordentHchen sondern im ordent-
lichen Haushalt vorg'eI~eh,en. ' 

. Bei !l3,euI'lteilUing des vorliegenden BnndE's­
VOI'a!l1!schJiage'Slist 'eiS von InteredS'e, einen kur- ' 
zen Rückblick 'auf die bishe;rige Budget-. 
geibarung öslterreiehs zu werf,en. Für d.as Jahr 
1946, ·lin dem 'Zum ersten MaJle der Sundes­
ha'UJslhalt ,auf Grund eines Jathr,esvorau­
'SClhlages g,eführt wQrolen ilst, 'liegt eine vor­
läufige Erf-oLgSiuachwe,isung vor, die folgende 
ErgehnilSise zeigt: 
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Die AUJSlg,a'ben der .hmfenden Oebal'ung be~ 
ziff·ern sich dianach roi·t fIUlIld 2'5 -MiHi.ard-en 
und !sind um 60 MHliöne:n ni·edrnger g,ewesen, 
.al,s lim Buude's:voraill'sc-hl.ag 1946 vorgesehen 
w.ar. Die Einnahmen mit ·rund 2'7 Milliärdell 
Wiaren 'wm 163 MilJlionen höher als v-era-ll­
IscMagt. In, der l:aufe.u<f,en Gebarung ergab 
sich ,daher ·ein' überschuß von 228 Millionen, 
der um 224 Mi'llionen höher als veransClhl.agt 
war. Aus dielsem übevslchuß von 228 Mil­
Honen ikonnte elin GroßteH der Wi.eder~ 
,aufhau- .und llIliVle,stitioIllserfovdernisse von 
303 Mhll,io'l1len: gede:Clkt werden, 'so daß nur 
der ß.etJ'lag von rund 76 Millionen niClht aus 
,laufenden Einnahmen bestl'litten werd·-~n 

konnte. Neben den Aufwend'llingeu für 
Wiieder3.Juiibau und lirl'VestiUollien waren im 
auße'rorderutllj.{ili.en. HftJuSihalte lauch die Kost.en 
für die· :Be'keuU'ng der IAusläillder, der ~()Ig~­
nannten DP, lund d'ie BesatzUillig'skosten zu 
verrechnen. EinlS'cM~eßU.c.h die·ser Aufwen-

,dungeill von Zlusa:mmen 924 Millionen wei:st 
de'f vor/läufige Erfolg 1946 einen Gesamt­
iabg3.JIltg v.()n 1000 Miil1ionen. 'aus. Di,e Kosten 
der DP 'lund der Besatzung 'aJUS lauf.endf."11 
Einnl8lhuuen ~Ui deck,en, war na.tiirHch von 
Anf.amg lan völlilig .a'UlsgesClh}.oSls,e·!l. Um nun 
leine ,lnfl.attioniJSihllsCihe Wirkung diese·r Aus­
'~a:betn· zu verme,iden, wurd·e diesel' Aufwand, 
SIOwei1t· 'er nicl1t .a:m~ vo~ham.d!enen K,a-s'sen­
besiändelIl! bestrritt'en. werden konnte, durch 
die Ausgta:be von BUl1!desschatzscheinen, ·so­
mit aus Idem vOMand'enen -Gelduml.auf, ge­
deckt. 

Über ·dals 'N'ste Halhj1alhr 1947 .l,iegtehen­
faLls bel1eitseine vorl:ä'ufige' Edolgsnach­
weisullig vor:, die AUISIg'aiben in der rt;aufe,nden 
GebariUIl!g von 1468 IMillionen, das ils-t um 
25 Mili1ioill'en wenigerallSi die Hälfte· des 
J.aJhversvor,alliSCIMargers 194 7, und Elinnah men 
von 1693IMi.IlJioneln, drus ist t11Jm 199 MHHouen 
mehr:, .ausweiISlt, ,als der ihalbe'I1 J.ahl"esv'Ür­
anschlialgSiSlumme enbspric.M. nie laufende 
Gehal'llIDg des el'ls1Jern Halbj'ahvels 1947 !Schloß 
sohirn mit e·in.em ühe:rsohuß von 225 Millionen. 
lHeSl8tm ühel'lwhu/SiSe ISt eh en, ei.nsCJhließlü~h 
der AU1s!lä.nderhe'treU!\l!I1Ig und der Besat~un:gs­
ko,st.en, ,a1ußeJ'loooent1iche AU~alben von 
371 MilHonen Igege.nüber, ISO daß sich ein 
Geslarmtlab~3lIlg von 146 MiUrhmen ergibt. 
Di'eISl~r Gets3.Jmtaibgarng :i,st Isomi,t \8'usschlti,eß­
lio,h .. dJurßh, di,e· BetsatZiungSlko~~ten' von 
131 MiHionen und dli'e K03ltcn der A us.länder-

# betNmUllJg 'von 42 MilUionen v-erul'Islaclhit. 

Die,se,s ibefr:iedigende ET,gebndJS der Bund,es­
g,ehal'iUllljg'i im. ,ersten Halbjahr 1947 ,darf ,al1er­
dingJs nicht ZlU eine·r IZlUt optimisltilschen 
BeurteHUJIlig d1er lGeiblarUillg des g,anzen J;a1hre:s 
1947 ve:dei.ten', da durch die .im August 
la1U!fteniLe.n Jahres getr'offene Pr·ei:s:- und 
Lohnregelung für d.arsz.weite Ha.J.bjlarhr mit 

e~.ner.anrSlehIlllichen ,Erhöhung der Ausgaben 
geg.enübe'f dem V,or.anlsc:hlra,g 1947 gerechnet 
wevd,en muß; sCihorn inf'ollge d·es ze:iHicheu 
Awsetnande·rnal'lens de,r Aluswir:kUtfligen der 
L()Ihu- und Pre'i,S'erhöhung ei'l1leflseits !Und der 
Ste.Lg,erung der iöffentlichen Tarif,e 'anderseits 
list wenLg:ste.JlJs v'()l"e-rst ein !stärikeres Ansteigen 
der Ausgaben .allS der lEinnahmen des Bundes 
zu ·erwarten. 

Auch bei ErsteIilIung des Bll;nde~vorall:­
schla:gs.e!lltwuri'86' .für das Jahr 1948 mußte· 
dab·er 'a1uf dile durch die Pre~s- und Lohn­
'regelung vom AUlgUist 1947 bedingt.e Hebung 
des Pel'lSional- und Sacbaufw.and'ers ,sowie auf 
die aus di1etSrer Regelung sich ergebende Ein­
naihmeeIiliöh'UDig genauest Bedacht genommen 
weroen. Da: die Auswirkurugeru d,ie,ser R~ge­
lUJD/g lin a:neneiJnze'~n.eIllI JSpar·tle.n noch niClht 
völlig überblickt werdoo können, ist dlie rich­
Hge SDhät'liUDlg IsowO'hl der ~u !erwlartenden 
Eingä'nge ,a,UJS <Ö1'fentl,ichen .AJbgaben und 
T,arHen ,al& 13.Juüh die v·erläßliche Er:mittlung 
der ?lU Igiewärtigenden A.usgaiben wesent:1ich 
eI'lSClhwert. 

Amgelsi'oots dielBer Sc;hwieritgll{l8;iten ei:ner 
l'Iic.hti.gen SCJhätzung wird daher im ILaufe del3 
Jahr:eSl -1948 eti!n.e vors i cJhtiJge Aiusgahen­
,gebaru;TIIg uiIlla'bwe,istlich notwendig ISiein. lus­
belsondere wird, ,aBe.;:; d,aranlgeSietzt w.eroen 
müssen, !Um ,die i3.Jn vielen Ste1:l,en der .ßu.llde·s­
verWialbung nOClh 'besrt·e:hende üblel'l1Jahl an 
,aktive'll' Bedioostet'en 1810 ,r:3.Jscth. ,allS ,irgend 
möglich zu beISlei1!ig-en,. den Verw.al:hmlgts­
appar:at Isomit ·auf d.as den tabsäc.hHchen 
Eriordlel'DliJssen ·entspr ech ende Mi'ndeSltmaß 
einzU!schränken. H i~be;i ISlolllt keilll'elswe,g's 
übersehen werden, dias lauf einzelnen Ge­
hiet,en der VerWialhmg durch die lVie1f.aohen 
Sch'Wier1gke'itetn der übeJ'lgaJD/gsrz.eit eine 
g·€tgenüoo'l' normalen Verhältnissen nicht Ull­

hetfläCihtHohe Enhöhung der ·PersoDiallstände 
llmvermeiidlich ist. Die zwingen.de Notwendig­
ke,it j:e,doc.h~ dtie N,erwal.t.ung ,entlSlprechend 
der Armut unsereiSo u3.l1Jdes aUl das spar­
,sa,mS/te 'ein~l'Iichten, nöt1gt. :deshalb umSlo­
,mehr dazu, ,a:uf ,aHlen ,anderen Gebi·elen die 
gl'lößbmQg1li'ClhenEiIll3-parutt'gen .jm Pel'lsona1-
aufwand durchzuführen. 

Hem VODaIlISlchl.ag 1948 einsClhließLiCill der" 
. mittelbaren B.U1I1d1esverwaltwIJig ist . ein 
p.eflsonalst:a.nd von rund 247.000 ,aktiven 

_iBedl1enste1en zugf\U!IlJdiege1egt; ClSl ·entf.alloo lauf 
,di!e HOIhei'usve,rwaJltung ruIli(t 125.000, :aruI· die 
ßiun!desballulIe'll f'Und 81.000, a'Uf die PQ1s.t- Thl1!d 
Telergraprhoove·rw,aUung 38.000 und' auf· die 
übrige!Ilr ißetfliebe und MonlOpole 12.000. 

IBei den BundelsbMnen, ·lieren Pens,onall­
stand heute .geigenüber den sl21i:nerzeitigen 
Ständen 'Vor 1938 und auch 191egenüber dem 
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ta.tsächlichen derzeiitigen Beda,rf 111IOCh weit 
übelihöhtjst, ISlte11t die .angefühfite Ziffer von 
rund 81.000 bei einem derzeihlJgeni Stande 
von ~U!Il·d 96.000 Bediens:tete!IT den für dals 
J,a!h'lfl 1948 'aug-enommenen .Dur-c·hisehiniH'sstand 
da'f, ISO daß bis lEnde dels rkommemd-en J,ahres 
ein ibedeutend niedr~gere'r lal,S .der ,angeführte 
Stand: erreic.ht wer.den muß. 

I'l]jeine,r Zeit, :in der zum W:iederatUfhau 
unlserer Wirt'SlClhaft allenthalben ein d·ringen­
der Bedarf inach Arbeit,skräftoo· beSiteht, der 
vielf.a-oo 'Uur in 'voÖl,ug Uinzureich .. endem Maße 
bef'l'Iiedi,g,t we'flden ikJamill, '~Slt die Aufrecht­
e r:haltung von ü'ber'höhten Pe lisona.'lls1änden , 
somit die iBe~'aJssufiig von :nicht voll 'aUtS/genütz­
ten Arbe.i'bSlkräften im Die'lliste ,öffentilicner 
Körpelisohaften inicht vertretbar. Dazu 
kommt, d.aß der BUlndl8lSlhaUishalt durch den 
PensiolliSiaufwand 'sehr ;schwer belastet i'st. 
Di-el3e das normalie Maß weH üherstei'gende 
BelastUillig Lst '71U1111 Teile Ill'ÜClh das Erbe ,der 
'seinerzeiHgen MonarClhtie, zum 'andefleill Teil 
auf diest'arken Abba:rumaßnahmen ,an'läßlich 
der Sanierung des Hundesha'UlSlhalites lin den 
Zwanztgel'lj1ailu,en und ,schließlich auf die 
Bere~llii,gl1IlJg der Per,sornatlhypertrophil8 3!US 
der Z'elit der Naziiherrschaftzurück~uJ'üh ren, 

Für d,at3i' J,ulhr 1948 list der Stand an 
Pellisiollisparleien mit fUind 180.000 ermittel·t. 
Ha die Isich thier:aUis für den B'lllndeshaUishalt 
ergeheinden LIR'sten: :infüllg'e des h€,sc.heidenen 
AusmaßeIs der einzelnen Ruhe- und Versor­
:guntgsgebÜihren lliicht weiter sienkbar 'sind, i·st 
auch zum AUlsgl'eiohe dlies,er '.Bel,a'Sltungauf 
dem Gebi1ete der 'Übrigein Pe'l'SOlllialwütschaft 
äußerste Sparlslamkeit ddngend geboten. 

Allein nicht nur -auf ,dem Gebi'ete des 
PeI'lsona1aufw,a[}Jdes, ,sondern laucn ,auf jenem 
des Sra,chaufwandes ist äußeI'l~te Zurück": 
hatttumg MS Gebot der Stundle. !Bei der ·aller 
VOflaJUSISlicht lJ1Iuch auch im Jahre 1948 noch 
bestehenden K:llIappheit .an Matedail wird alle,s 
darangelsetzt werden mÜ'ssen, diesles der Wirt­
:schaft :Zlum Wiederalufhau jhrer Betriebe und 
Untierneihllllunigeill verfügbar zu ihalte,~ -und 
nicht zu Wlkts'Cihaf.t:li Clhminderwich tigen 
öffenUichen Arbeiten zu verhr,auchen. Um 
dJies sicherzustellen, hestimmt -der A,rtikel BI 
des vorlieg.enden Btunde,g,fi,n,anzgesetzen1-
wurf,e:s ,ausldrück'lich, daß Alus,g.aben, -auch 
w:enn Blie im Bundesv.Ql,:anschl'alg V'Or!gesehen 
-s.ind, nur ,gema'Clht werden dürf·eu, weln:n sie 
zur 'ErfüJll.ulll:g von Verpflichtungen zu produk­
tive.n oder Wi-edleraufbauzweclken 'Üd-er zur 
F,ortftühru,ng der Verwaltung ilu ISlpt3I'1S>a:m:;;,tem 
A'uSlllliaß zwi'ngend notwendig Isind. 

WeIl!n eis bishe,r trotz der vielern Uns.icher­
heiten, die- U'II!s,er gesamtes Sta,atlSl1eben j'll dler 
ÜbeI'lgaJlliglszeit, die wir ,durchleben, kenn­
zeicJhilten, ge.lung'eln i'S,t, nicht nur ün Welsent-

Hohen ftusge;g1ü,hen8' BudgetlSi Zluers1eHen, 
sondern. -auch die t,ansächliche Geharung dels 
Bundes im tGleic-hgewic.ht zu halten ,und damit 
dte Oef,ahreirner wei,teren InHationierunlg 
unlS,erer WläihrUing von der Seite des Bundes­
halUishaltes her zu !bannen, so legt 'Uns, dies 
<fi'e unbedilDigte Verpflichtung auf, an diesem 
Zi,ele ,auoh in aller Zukunft unveN"ückbar 
festzutha1ten. Diese VerpfliCllltung bindet nieht 
~nlur jelll!e Kräfte, die ,an der iEl'ste'11ung de's 
Vor,a:llIschl,ages ll1Iitzoorheiten berufen sind; 
!Sie Imuß auch al~en in der Verwalltung tätigen 
Or:g,amm mit -aUem Er:nste ins IBewußtsein ge­
rufen werden. 

Der f,ichtigen EIistelluIljg des B.udget,s und 
der Sicheroog einer vür-anscihlulg'lOlgemäßen 
tatsächliClhen Hehaliung 'k~m'llü aber tg'e-r,ade 
in di.elslem Z'eitpUlll,kteerhöhte Bedeutung Z'll, 

weH die Aufre.cilüerhaltung der Ol'dnuilig im 
.Builldesh,ausha11 .eine der wichtitgs!ten Stützen 
unlsere'r Währung i,st. 

Der ,Weg~ den ,dals ;neue österl'eich in 
seinem RilIliglen um -eine brauchbare Währung 
bi:s!her ,gehen mußte, ,i'st mit weniLgelll Strichen 
zu Zleichnen. Beim Zusammenbruch der ,N,azi­
wirt,sohtaft 'bestand in öst·erreioh eine ~cll\ver 
iruHationiert,e LMarkwähI'lurug mit einer völ>Hg 
,unbek,annten Hohe des N'Üt enllJl11Ilau fes. An­
!gelsiClhtts: der nlach ,aUen RiehtJungen 'Offenen 
Greilizen llIlliSereiS Landes mllilligeHe jedle 
Kontrolle ullid j.etde Möglichkeit ,der' Ver­
hiruderuntg 'eiu'es ungem8ls,s,ene'Il' Noten­
zutromes. Sobald ,eiS die ,da'maEg,en Ver­
ihä'l'tnrsse er'llaubte.n, wur,de durch das 
SCihitllingg,esetz und den UmtaUls:eh der Reichs­
mark- ,in ISoofi:lLingnoten die Grundlage' für 
eine Kontrolle IUlliserer Geldzirkul,uti0'11 
.geschaffen. Her bei der Konverf,:;ion zur 
Einliief,erung :gelallgtpn NotenmengG VOll 
r.untd 8 Milliarden :Reichsmark und <LUüerten 
MilHäflS1chi1lirugnoten ,stand unmittelbar nach 
der K()IIlfversion ein Noteull'mlauf von nur 
3'3 MilHa,rden ;gegenüber. NaClh dem Wochen­
lauswe.ilS de r öst,er reichi,s'c!hen Na tilOllialtha'llk 
vOim 7. OMober 1946 betrUtg der !Banknoten­
uml.aluf 5'1 lMi[},ia,oo'en und lliach dem letzten 
All'swe,i,se S'l Mi1Harden SehiUinlg. Hiehei i,st 
aUertdJIDiglS ,di'e seit End,e 1945 ejnlgetretene 
Preils- 'Und Lohnentwictklung ZIU beachten. 

Diels-er zweiJ.ellos unhefriedig'enden T,at­
Is.ache eines ISIQ st.a,rk gesti'egelnen Banknotlen­
mrrl:a.uf,es Ii<nfolg,e UmWiaIl!dllullig voru Konten 
in Notlelnl lk.önnenaHerdm!gs einLge ermuti­
gende FesnsteiHulligen e.ntg,eg,eil1lgelha1ten wer­
den. 

Das wirtsch.af,tld,che ChaOls, das die wieder­
erstandell·e Republik ,als Erbe ,Q.,eI3 Naz. i:snlus 
lantreten illlußte, v'eIian:laßte di.e IBeslatZlullllg-s­
mächte, uns w8lsentliCJhe HiHeu .alng.edeih'en zu 
'lassen, und zwa:r nioht nlUr dUTCih EilUfulh·r von 
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LebelIllS1mitteln, ,solldern .. auoo dur,ch Import 
von Treilbsrtoffen Ulnd 'SlonlSlbi'g~n .prodlqktions­
fÖrdernd.en Rohstoff,en und, Materia~ien .. Auf 
dlte \Kl'edi~Vierthiapd1iU~ge'll; mi)t der Ilmport~ 
und ,Exportbank und die- im Gll!l1Ig,e hefind­
liclhen . Be'sprechungen über den Marshall~ 
PJ,aIn ist ilTh di,esem z,UlSIammenJh,runge ~llt ver­
we~Sien. Abgesehelll von der durch die HiUs­
l,ieferungen ermöglichten E'r:halfnmg UißJseres 
phY'Siisch'en und: wirtschaftlichen Leben!s 
haben 18I1e alUdheine währullJgtSpoliti:sch wohl 
zu beaohtende BedeutullJg. Di'e HHfsSiEmdWlgen 
erfolgten zum Teil ,dur~h liangfrtSlt1ge Kr,t~dite 
:undZlUlm Tlet1 ohnle jede RückzahlullJgsvHr­
pfllichtUing. 'Di,e ,auf die,sem Wege bezogenen 
Güt~r wurden 'österfieichischerseHs an den 
letzten Verbr,aucher im alLgemeinen ZUi den 
jeweils für Oüter 'dii'elser Art IgeltenJden in­
ländisClhen IP,rieliJslen .abg~e ben. 'Wieiun s,j,ch 
dli8ls.e PreiJs,e a'uc.h weselltUClh nip"driger 
stellt'eu ia,Ls di,eEinkauf,spr,ei,se, in lauslän-' 
dd;SClber Währung, g'O erreichte d.er auf 
betSlollJde fienK OInten, geSiamm el1,e ISchillinge rl ös 
aJUsd,ielSlen Verkä:u1en dennoch e,iue bebrächt­
liehe ,summe. Naoh dPH mir bisher· vorlh:>(J'en­
den Nachweisungen Imnn dielser Betr'8!g -der­
ze!it mit 1'3 MillfLa,IXI,en hefieits ,erf.rußt,er und 
0·,2 Millim'den no chi zu erf'll!ssender Sc'hillintO'­
Gegenwerte derb~Siherig,en' Re~JiefaktiÜ'neon 
beZliffert werdelIli. Ein Telil dJitelSier Beträge wird 
:auf, Grund besrtehender AibmachuIlJgeulfür 
belSl1:i,~mte Z weclke: zu Vlerrwend'en Isei'll4 wie 
'zum Be,ilspi,.eldie MitteT d.esl UNRIRA-Fo.nds, 
über deren Verwendunlg Ii,cl! ISI päter noch 
Ispl'eooen. werde. De'r fiestLiehe Tei'} könnte 
für WährnngSizweclk'e im Weg:e de'f Ver­
r,ingeoolIl;g deT iBUlIlde-Sischuld 'bei der öster­
reiohiJschen Nationalb:mk !her/angezogen 
werdelIl, 

ALs die Pflovlisornlsc!hle Regie'flU'ug lan di.e 
Wliederaufricihtung der oÖsterreiClhi/SiC!hen 
NaHonalbank 'sc.hdtt, war Vlon einer Gold­
deckung der österreic~hiS!Che[l W'äh.rung auch 
nicht die l'eilSielsrt,eo Sp.ur ZlU seihen. :Im J'änne'r 
1947 lisrt durch doi,e Rückgahe dre,sl iin der 3JlneI"li­
fuani,scJlen Zone: ösrterreicrhls la:uIigefUindoo/en 
TeUe,s des !Sleine'rZleit:igen GoJdbesitZl8's' der 
ÖSIt,en,eicihiitSIOhen Natiollialbank dier Gnunld­
srbein für 'ein,en neuen Ö:sterrei'Clhi'sclI,en Gold­
Ischatz ,gel:egt worden. Seithe'r ,kian,n 'Unsere 
NationaltbaJnk in !ihren Wocl!enaulSweisanan 
gemünztem 'und ungemünztem Gold den Be­
trag von 47'6 MH'l.io.llrn Sootlhn.g a,nführeu, 
wobei der 'Bewertung der GoMbestände ein 
Go1dpreils' !Von 10,6~0 S für 1 KHogramm feidl 
zugl'iunde geliegt :~st. SobaLd sich für die öster­
reiClhitsohe tB.undesfBigi,eoongdie Möglichkeit 
ergeben hatte, ihl1e An~priie:he auf Rücker­
stattU:IlJg des der ÖSiterfieiclhJisch.en Nationalhank 
von HeuboohJ:alIld ge'fltlubten Go.Ldes geHend zu 
mac:hen, i/st ,diese A.nmelldunlg beli der ilüefür 

zUlstäoßdt~gell' Iinternati!OnaJellKomm~~ionjn 
B rüssel ,edotlgt. Aus :den Z'eüu[lJgSlm;eldungen 
derlet~~en Tlage irI~t dem Hohenl iHl;liUlSIe 
hekia!IllJlrt, daß 'Wiirauf !Grund. des 1gemeldeten 
BesejhJJUJSSleSi dIeser Kommission lmit d!e'r Rüc:k­
Ig,abe von ,.,und ,26 Tonnen GoLdes r,ec:hnen 
könnoo,. Zm dem !VoIig'enarunten IGo.ldkurse 
umgef'eehnet~ ,eIigU'bt dies leine El"IhJöih:U!l1ig des 
Goldschatwes U!llJSler,erN.atiOlIltalhanik 'Ulm rund 
290 MilH()Iuen SohiJli rig. 

I.n UifIJSterer. DevilSoolfwge list Isei t Judi 1947 
eine heachtliche Aooel"lung dadurcJ:t ·ein­
geh~eten, <daß wlir für die ame:rik.arnsche 
BesaibJU'ug,81macht ßesatzlUl1glslkosten niC/ht 
melhrzu mhlen ih'a!ben. Die BeSiatzungskQ3te!l 
wefiden vielmehr vo.n der a:m8'rikanisooen Be .. 
IsatZlUJIlIglSm:acht in DoJl:llir hegl!i'Cihen, :und zwaif 
so, d.aß die österrei chisCihe' N:ational'bank all­
monatlich über. einen DoHarbetr'ag von e1wa 
1·5 Millionen verfugen kMlll. 

In diesem ZUS1aJmmen!hang ist ,ZJU ,erwähnen, 
d:aß -Maßnaihmen .getroffen wuroelIl!, 'Um dlie 
D ev1iselIl'bewirtsch,aftU/Illg dadurch möglichst 
w1i:r:ksam ZJU :gestalt!e.n, daß lalle Kompetenz,en 
im AUiSi1am:lJsizahl,uIligJsvel1k,elhr bai der 
N aHooallban:k IStmffstens zUSla!mmeng~f,aßt 
wefllieu. 'Gl'eiCihzeitig Iso'llen die dem 'Expor­
teuren zur Wi,oo,erbesc.bai'f:uJllIg von ROIhl-und 
HiilnslstoffelIl ZJU ibelaJS/sleoo,en IExportvalut'a­
quoten. ,aU!f ,drus :Ulnbe,dJmlgrl: notwendige Ausmaß 
beslcihvänkt werden. Auc:hs6Ueine vle:nstärkte 
Mitwirikung de'i NatiOinalibank ,an der Ab­
wicklU'n'g der Kiompensationsgesc-bäfte ein­
setZJen. ScMießlieJh wird die Zuteihtng von 
D 8IV,~Slem. IU[Ild Va1ubenfür Ausllandsreis'en :80.­

wohIVlOiIlJ PriVlaten laLs ~auc.h von Öff,e'llt1icheln 
Stellen weit,es.bgelhendeinlgeS'c.h:ränkt we,roen. 

wte ,f::rriiJh'er ,erwälhlIlt, ,1st ,31UiS dem SeJlilli.ng­
edös 1ür die durch die UNRJRA ge~1e:f,ert.en 
Güter em Fonds geoohaffOOl worden. NaClh den 
Bestiiffimunlgen der UNRRA ilst dieSier Fonds -
soweit 'IlJic:ht 'fieHlbetfläg,e für l3!l1idere Zwecke 
verfügbar zu ihaHen :sind - für sQzi,rule Maß­
nahmen :und für d'an 'W,iedera:ufhau ,m öster­
reiC>h ·zu verwenden. 11m Einv'erue,hmen mit 
der ,UNtRRA wuroe. von ,dem GeSlaJmtbetrag 
von etwa 780 Millionen vore.,st der Teilbetrag 
von 600 :MiHionen SCihilling für die gedac.hte~ 
Zweck'e berelit:gestellt und auf d~'eeifllzelnen 
HelSlso.rts ,aJufgelbeHt. Um ~il' ve·l'Ihintd.,ern, d,aß 
durch die Her.a:IlIzi'ethiulllg dieser derzeit noch 
to.t Heg~nd.en Oeld:er ,eine linfla,tofiische Wi-r­
kung ausgehl, wurde einve'I"uehnllich mit der 
UNRRA f,estge1egt, d!aß diese B,etmge in fünf 
J&ihres,raten ,zur VerwendlUng frieLgegehen 
wefiden. 

Auf die e.illlZelnen ReSlSorbs v'ert'eilt :sich der 
UNRRA-HilftStfonds wie foLgt: :Bundes­
mirriJstemum für .Handellund Wi,ederaufb8.u 
150 Millionen, ,druvon für 1948 47 .Milliionenj 

• 
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Bund,eSlmi'llliJsberium für soziale Verwaltung lrecht werden, :muß :aber ande'rer.SJeits in 
140 Millionen, dlWon für 1948 40'9' Millionenj pflichtgemäßer W,aihmmg der fi!ll,anzieUen 
BundesmLnusterilumfür Lland,- u!lld F<Oflstwirt- IntlereSisen des Bundes und der ,gegamten 
,s~~haJft 140 Millioo,e:n" davoon für ,~94S 30 Mil- Fjßlan~w,irtscih,~ft öSlterre~.chs 'dJ~raruf bestehl3'n, 
honenj iBundesmmllJStermilll fur Y·erkehr (laß dIe VerteIlung der offenUlclhen Ahgaben 
SO MilHonen, diavOll für 1948, 27"3 Mill'llioneuj IZwi'sClhen den ein.~eilinen Gelbi'e'tSlkörpers:ehaf­
Bundeslffiinisterium für Ell'ergiewirtS'chaf,t, und tein in einer Weise erfolgt, daß die Interesls,en 
El,ektfliJfizierung ,50 MilLionen, davon für 1948 der 'ein~e'l:n'en Geibi'e'tskörpersCihaften eliIl-
10 Millionen; Burud:esminilsterium für Unt,er- s'CihHeßHClh des BundeiS 'Und der gel5'alIltün 
rJohl 30 Millionen, ,diavon für 1~48 Fi'll\anZWlifltsc.haH öst'efirei'clhs v<Ol1 Igewahrt 
6'4 Millioo,enj Huntdesministerium für Filüm- bleiben. E.s wäl"e une-rträg1ich, eine Gruppe 
zen 10 MiHiiOIlien, da,von lüf' 1948 5 Millionen. von Gebie-tskörperschaftenzum Nachtetl der 
lrusg,esamt Ik!önnen Isomit die rgefiiamüen anderen über daJS Maß des Notwendigen mit 
Ressol"tls im Ji3Ihr,e 1948 aus dem UNRRA-HiUs- Einnahmen aUSZiustatten ':und illisbesondere 
fonds über IBeträg,e von zm~ammen 166"6 Iden im BUind ruslalffime.n.ge'f,aßt'en, Int,eressen 
MiBionen Sehil1iiIlJg IV'erfügen. aUer die notwendi!ge Bewe,gungS'freihelit zu 

IBei ßieurt,eihmg der im Bundesvor.alll- ell'tztehen, österreich kann nur d1urch gemeill­
sClhlagsentwurf 1948 für dJi,e ,gemlmüen sames Zusammenwirken .aUer :aus den 
R,eSlsortlSi vo~g€tSlehenen Kredite ilst daher Ruinen, die, 'UlliS dnrrc:h dals Nazdriegüne hinter­
immer zu >beachten" d,aß ihnen über dieSle 1assen worden ,srimd, ~ueinem g,elS'u,nde'll' Wir,t­
Kredite hinarws noch ZiUlsätzliiche MiUel 3QllS schaftSlmllum gelst.altet wel"d'en, d'N Ised.nen Be­
dem UNRtRA-IForuds :z;ur Y,erfügunlg sitehen. Wiohnern die Möglichk'eit 'einer wirt,sclhaft­
Di'8 IgeSletzl,iche Gflund,Jlage für di'eGeharUing liCl:pen und sozi,all,en E!ntw~ckl'Ung biet'et. 
deS! UNtRlRA-IFionds wird dur,Clh ·eine dem- Bei dem derz,eitigeu Stand .ruer Yethand­
näc'hst 'eiaIzuDringetnde R8jgi'erulligsvonlag,e ge- lungen ilst 'es ~nkiht möglioh, di,e dem Bund 
Isi,chert werden, aus dem IFinlaJnl1JafU's,gleicth ·erwachs'8!uden 'Au:=:-

Das v.ort~iJegenrl.e Bundesn'll'3'Dlz.gesetz für d,als gaben und ,EirulliahmenllllinderufIlJgen in dem 
J!aJhr 1948 ~ollgt in ,s,einem ,Aufbau und än den Voroallisohllag'sentwurf .im 'eunzelnen anz.u­
'einz.elill1en BeSltälilllill'ungen voUkÜlmmen d·em führen. Um den ve,rfas:mlllg'smäßig vorge­
für das Jlahr 1947 beschlossenen Bundes- s,eneuen Termin für die EiillbriDlg'UDig des 
fillJanzgesetz... Die eunzige Abwekhung beisteht, Bundeslvof:aI1'S'Cthl,a'g,es elinhalten zu können, 
,abgesehen !lllatür1liCih "Von den Zliffern de~ mußte daher ein Ba1u:SClha,lbetrag für den 
Voranschlages, d1arin, daß di'e in diJe'sem Ge- Fi:nan1Jaus,gleich einge,setzt wef1dell. Dies,e'r 
setz vorgles,e!h,ernen Werbgrenzen in' Anl'8ihnung Pauschalbet['laJg :i'st mit 1042 MiUionen Schil­
an di,e bestehende Pr.eilSg,e,s'balbung nunmehr linig ver.aruscihlagl, wovon 216"5 MiUionen bei 
mH dem doppelten 'Betl'iage des J,ruhrels 1938 Kapite:15 a,l:s Ausg.abe und 825'9 Millionen 
'einge'setlzt sind, bei ,Eilll'fitaihmen-KapHel 17 als AbzugiSpoSt 

Zur Beurtehlung de's v'Ürtliiege,ruden BU'lldes- vor:g€lse,hen Isind. 
vor:aJrusch1.agsen1:rwurfes für das Jahr 1948 ist Bei Ermittlung di'eses P,alusClh,albetrages ist 
zunächst zu beachten, daß ge,genwärtiJg Yer- von folgender Rechnung lalusg8lgangen Wor­
h.andlungen über den Finanz'aulsgleich zwi- den. Ertl"ag.slllrutleile und LeistlLngen an die 

, sahe.n d,em Bund, den LäihcLern und Gemein- Länd'er und Gemeinden nach dem Voran­
den im Z'uge Isind. Während ·si.~h di,e bi,s'- sCih'liag 10938 238'9 MilLionen. Sch.ilUng, IMezu 
Iheflitge Geb3JIiUlllg :in AnleJhmmg ,am das aus eigen,eEin:lliaJhmen der L'ändeT und Gemein­
der z,e!m der deuibschen Beisetzung Istalmmelldl8 den, die .iJnfol.ge des Umha,u8Is d'es Stml'er­
SYlstem ,vonF.iTIlrunzzuweiJslUngen 3Jn die Län,- SlY'st'ems gegenwäfitig nicht mehr bestehen, 
der umd' ,OtberlruSiSiunlg der Oewerbe- und etwa 160 Mi.JrniioIlien Schilling:, zus,ammen 
Grundsteuer an di,e Oemelinden ,abwlickelte, 39S'9' Mj11i.QIne:n 8ohillin,g, ,alUfgerundet 
'soll rub 1. JÖlnner 1948 ,in Anl,ehnung .an die 400 Mil,Ji,OIuen SchUling. 
sei.nerzeittige öste'rr.eiClhis.che Regelung ein nie Ausgaben d,es: Hundes h.a:ben Isich von 
FlinanzausgJeic.h gefund·en we~den, der den 1938 bils 1948 un.ter Ber'Ücktsiohti:gung der 
Ländenll ne:ben den oe,ig,efiien 'Einnahmen auch eilligetr.etenen Älnderungen, insbesondere 
ErtNlglSlanteUe ,an gemeliniS'chaftll'ichen Ab- auch ,der ,abwetchenden DarsteLlung d,e's, Er­
gaben ullid ialHenf,alls ,auch l'Bed,arflsiZluweisUfn- fomlie,rniiSlses der Bundes'bahne:n - Brutto­
gen 'gewähI"t. Die F linal1Jzverw1altullltg ,i,s,t be- statt Ne ttOlVemIl'sc.Magung ,von rund 
Istrebt, die Verthlllndl'ulligen über den Finan:~- 2000 Millionen tim J.anroe 1938 auf rund 
,au:sgl.eicih :800 r,ais,ch ,a1:s möglich z.Ulm Ab- 4000 'Mi11itOinen ,im J,aJhl1e 1948, !Somit :aluf 
s,cMuslS€ zt? br,ing,eu, 'Und will Ihti'ebei einer- 200 PfiOzent erhöht. Um nun dem UmSit'and'~ 
Iselits den. iForderungen nach W'alhrullig des Rechnung zu tfiagen, daß den Länderll und 
vertas'sung1smäßig \,,'l'ankerten r(bd~l'alisli- Gelheinden :in mancher Hinsicht Aufgaben 
ISchen Char3Jkters UlfiiSer8lS: iBund8lSlSt,aale:3 ge- ' und daher Ausgllhenbeiustuug'3'll zugewarhsen 

~ ~ ... 

62. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original) 7 von 30

www.parlament.gv.at



I 

1664 62. SitzuJnrg deS! NationaII'Iate,S' der Republik österfioooh. - V. G. P. - 22. Oktober 1947. 

sirud, die wellJ!iglstens voreflst eti:ne ,stärkere 
E'l'!hÖlhrung ihrc,r Aufwl8Il!ruungen rechtfertigen 
mögen, alLS! die, 'TIatlsächJiicihe Steigerung in 
der Bundes'geiharuIl!g aUDzei,g,t, wUIde bei' Er­
mittLung dies1es Pausühalbe'trages statt der 
beim Bund ,eing,ertret'enen Erhöhung auf 
200 Prozent e,iue Stetgemm.g ,a:uf 250 Prozeint 
angenommen. In dieisle'r Pau.schalsumme ist 
auch der Aufwand für di,e miUelbare ßundes­
ve~altung mitI1und 185 Miilll;io.Il!en Sc;h:ilHng 
inbegliiff,en, da ,im Zuge de r Verh,andlUlng,en 
über den FiI1laJnZJll'usglleiCth 'auch die Frage zur 
Deha.tte IsteM, in welclher Weis,e die Ttragung 
der Kosten der nilittelbaren Bundesve'rwal­
tunlg tg'eregelt werden 1510.11. Für ,di,e Aktivi­
tätsbezÜJge u'Il!d die Ruhe- 'Und Versoflgungs­
genüSlSle der VOlks-, Ha1l'pt-lood Fortbild,ungs­
schUJl[Ie:hrer ist 8iIl!tlSP re cheIl!d der derz,e:it be-' 
st,eheIl!d,eu Reg.elung im Bundesvor,al1lslcn.lag 
1948 Viorge:slOrgt. So.bald die Verhandlupgcn 
über den Fin.a:nz,aus,g'}eich abges'chlossen sein 
we~den, whd .im iZuJg!e de,r B,el'latungen des' 
Bundets'V'ol'lanschlalgeISi d.ie ,entspreehendie Auf­
g1iedel'lU!l1!g derPausclu1summe nachgetragen 
wel'ld,en. 

1m e1flizelne,n ilst I21U delll Ansälzen· de's 
Bundc,s'Vo.flaflisClhla.ges: 1948 folgendes zu he­
mel'ken: 

Von der Ge,samtlsumme der Ausgahen der 
la:uH~lnden Gebarung von 5'3 Milliardelll! ent­
f,aUennahe!zu 2'5 Mmi'a~den auf d'en Personal­
aufwand, d;er somit 'fund 47 Prozent der 
GeSiamtaJUlsgaben erfordert. Die,ser gliedert 
sich ,in den' P,eflisd,OIrJ.::3,wfwaIl!d VOll 740 Millio­
nenund den Aufwand für (He Bezüge der 
aktiv,en Ang'e,steHten von rUind 1700 Millio­
nelIl!. Vom -Gels,alffitpersoIllaJ.aufwand von 
2'5 MilHal'lden entfallen 1"2 Milliarden, :;.ohin 
taJSlt ,gEmau die HäUte, :auf die Hoheitsve,I'­
wallung und, 1'3 Milliarden ,a'Uf die Monopole 
und Hundesbetriebe. 

Der AufwaJflid der iSloZii'al,en Verwaltun.g 
beziffert Isich mit 102,9 Mhlli.onell Sohilling, 
dias iiJst. n.ahezu ei'il Dritt.el des Auhvallde:s 
,der 'gesamten HoLleitsy.erwa1t'lllu~. Hterin 
drücM :sich vor 3'llem .lie üb e'Daus starke 
BelasturrIig des Bundes au~ dem Titel der 
Krielgsbelschädigtenfürsorge . aus" die 'elner­
seit:s dJuroh die große, im einzelnen übrigerrs 
noch niClht erflaßte iund erfaf3hare Zahl der 
Kr,ie'g'S1bes'Cihädigten und· Kriegs.hint<~rblie­
beneu,:andereI"Sleits durch die ab 1. Jänner 
1948:: e.doligentd.e Üb8 r leitlhllg der hisih erig en 
Bez1eher von Familien.runt'erhaJt in die 
Kr:tegsbesc:hädligte!ll'fürsorge hervorg',eruf,en 
wird; Das E'rf,o.rdernis für die Kliiegsbe'3lchä­
CLigt'enfür'Slolige wurd'e iauf Gr.und der ge'ge'll­
wärtig noeth ,geltenden vorläufigen Regelung 
der VefiSiorgm.n!g,sgebühr'en d;urClh Riohtlinien 
gelSlCihätzt, wO'bei die, ZaiMder zu Befiil'sor­
genden,w.te beI"eJ.tSl,a'll:g.ed:eut.et, auf recht 
vI!- . 

ulllsicherer Grundlage ermi,ttelt werden 
'mußte. Di'e Höhe dieses ~Erfo.rd,erntsS'e5 läßt 
es vOim fitIlJanzieUen Stand:punktoe 'aJus uner­
läßlich erscheinen, zu .eiJioer, gesetlzlic;hen 
RCigelUlng ,der Kl'ieg.sheschädi:gtenflÜl'Isor,ge zu 
g·e.Langen, die :sowohl den' :soZl1aJ'en Notwen­
digkeiten al,s' aUCth de:Il' fi,n.anzie'~lenMÖtg1i('h~ 
keiten des Bund,e's' Rechnung trä:gt. Hieoei 
wäre meune:Si ,EraicihteTIts dlals Haupbg'ewicht 
darauf ZIU legen, d'en Kflieg.sheschädJi,gten den 
Wiedefieinttilt in dals Wirtschaftsleheh d'urch 
Umschulung Illöglichstzu e'fleichteflil. 

Beträchtliche Summen siJnd im Vo.r.ansc;hlag 
1948 für dire wlirtsClha-Hili,chen, VerwaltuFlgs,­
'zwetge L,and- und Fors.twirts-chaft sow'iß. 
Handel und Wi'edter,aufbau 'Vorg'CiS€ihen. nalS 
Eriorder.uis Ider Land- iUnd Fo:f1stw.irtschaft 
~sil mit rUJlld 168 Millionetll ,in der 'ltauf.entde'If 
Gebarung veransohlagt, wozu noch 22 MilHo­
nen im 31ußerorlc1ent<1ichelll HallltSihalt kommen. 
FürW,aJSlserhaUitetu, insbetSOInd!e~e iSchutz-, 
ReguUe'ruIlJglsibaut'Cin :SloWiie .WHdbaCihv,erbalU':' 
:U'llJgen, ,sind beli,dem IA'uslgaben kalpH el Land­
und FOI'lstwirts'Chaft ,i:nsgesamt 51 Millio!llien 
yorgelSle'hen. Dte übrilgen FÖl'Id;run'glskredite 
der LandwJirtschaft bet'r'ag,elu 95 MilLione.n, 
wovon 38 Mill'ionen ,auf Vieih- ,und Milch­
wirtschaft, 18 MiJ:liO'neTh ,auf be.triebs­
W1irtsohaftHche Veflbe,s:serUtlllg:sntaßnahmen, 
14 !Millionen auf FOfls;trwifitJsohaft und· delr 
Rest auf 'soI1'stige FörderUilllgsmiaßllIathmen 
~:nUäUk 

Für HaThdel lmd !Wiede,raU!rbau 'sind in der 
l,a:uf,enden GebarfUilltg 'rund 211 MiHlionen und 
im 'außeroroentlichen Harushalt 103 MiNti1onefIl, 
zusammen SOIhi'l1: 314 MiUiötllen iSchill;ingvor­
geSle'hen. Davon Isind für ·Stl'laßen- Ulnd 
BrüclkeIlJbauten ru:nd 100 Millionen, für 
HOCihbauten rund' 83 MilUonen, für Wasser­
bau rUlIl!d 15 Millionen, für die Hund,es­
gebäud8fVel"Wia!ltUlI1lg 42 MilLionen ullJJd für 
sonstige iBauteIl! 20 MiUio.nen v,eliaJll!s'C1hlagt. 
Beim 'K1apitel KlatSisenverwaJtuU!g EOillid 50 Mil­
Ho.nen .:für di,e finaIl!Zlielle Rek'Ü.r1struktiOll' 
und dJi.e Err,ichttung vo.n Da.chgelsellisICihaJte:ll 
für di'e 'V'ersbaatlicihtlen Betriebe eing,esteHt. 
Für doo Dlienst der, StaatSischuld J'st mit 
RücksiCiht laJuf die noch ungeklärt'e L'alg,e wie 
imJ,aJhI"e 1947 mite1nem PauSiohalhetmg von 
125 Mil:liOlllten SC1hilUng Vor:sor,ge Ig,e'troff'8n~ 

V'on den Einnl3.hme.n von rund 5'3 Mrilli­
aflden enUaHen 3'3 Mi'~H'aI'lden ,auf die 
.HOIhetitsverwaltung un.d 2 Milliarden auf die 
Monopo.l'e und Bumde:shetriebe. Der Ertflag 
der ·öff,ootliche'll Abgaben ils,t hruttoIiläßLg 
mit 3557 Mil1ionen veI13.tnschl:rugt, wovün atn 
UberweisUIlIgen ,an die Länder. und Ge­
rneind·e'Il! - e;tnschl:ießlich d'er Gewerbe~ 
IStooer lllild der FooefischutzSrbeuer - der Be­
tI'lag von z'UlSiammen rUllJd! 826 MillioneIl 
SClhtHi:n!g liiIl( A'hzug ~ZlU ibrilIllgen list, iSO 
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daß iSiclh. etilrue iN ettobU!lltdesein!Ilahme, aJUlS 
öffentliClhen Ausglaben vo.n 2731 MilHonen 
Sohil1ing er,g:ibt. Bei SchätZiung des voraus,­
siöhtHöhen -El'tfilliges der öffootlicheru A'bgaben 
mußte vor ,aJ1etm 'aJuf die bilshenige Entwick­
lung d·er St8iUereiJngälllge SIOWl1e auf die laus 
der Preis- und! LO:hnr81ge~ung vom Aiuguist 
dieses J'ahl'ies zu gewärti.gende Ertl'laglSlsteige­
rung ooltspreCihend Bemacht genommen wer­
den_ 'Oberdioes war zU' bedenken, 'daß mH 
dem For,bSiCihreiten des Wiedenaufbaues für 
das Jahr 1948 eine weitere Belebung ,unserer 
WlirtJsoo,aH lIU ·eI"Wiarten ,iJSlt. Von den brutto­
mä,ßig mit rund 3"5 MiUva,roen v,eI'lam.sClhl.ag­
teu Einllllaihmen 'aus öff,ent1icheu Abigaben 
en1tf,alll:en rUind 1·4 Mill,iarden auf direkte 
Steuerni, 700 MilLionen. auf UmSla't'zsteuer, 
1·1 MilHaroen aU/f Tabakst'eruer, 100 Millionen 
auf die ISiOlliSttigen Ve,rbmuchSisteuern, 
200 MilLionen auf Gehühfl~!1 u~HI Yprkehrs-
s1JeU€rfl. 

Hiezu möchte ich ,e:ini,ge V,ergleichsüffern 
auiS den vorläoogen Erfolg;en des JlaJhr:es 1946 
und dt8\Sl ersten Halbjahres 1947 nennen,. Die 
dire:kt'en Steluem, br.achten im Ja.hre 1946 
798 MHUonen, im eI'lsten Ha!Jibij.aJhr 1947 
522 Millionen; der Ertrag der Ums.atzsteuer 
betrug ilm Jahre 1946 rund 200 IMiUionen, im 
ensten HrarlbljaJhr 1947 155 MHUl()noo. An 
Tabaksteil.lJeor konnten im J,alhre 1946 503 Mil­
lioruen, im ·e'rlS!tlen Halbjahr 1947 311 Millionen 
erZiielt werd'ßll!. Die' sOlllsti!g,en Verbl'iauchs­
steuern ,eribrarohten im Jahr,e 1946 51 Millio­
nen,iJm ersten Halbj1ahr 1947 28 Mdlliouen. 
An Oebühre.n und Verkehrlslsrteuern floss,eu 
im J.ahr'e 1946 75 Millionen, im 'erst'en H,alh­
jarhr 1947 68 Mi1llfionen SClh.illling ein. Ins­
gesamt war der Erfolg der öffentlichen Ab­
gaben lim JaJhre 1946 ohne Abzug der Ge­
werooSiteuer 1650 MilionelIli, wogegen im 
ersten HaJhjahr 1947 befleits 1091 Millionen 
er~i'elt wurd,en. 

e.ine 'oots.pr,echende V,err,ingerU'l1Jg des Per­
sona1stam:les der Bl.lJndesbrahnen:, ,andererseits 
eine :aUJsreiehenideBelieferuug der Bahnen 
mit T're:ibstoffenzugrundege'tegt. Nur unter 
dies8II1! Voriaus,3Ietznmgen wird die 'tlatsächliche 
Gebal"Ung 'skhilill Rahmen d8ls Bund8ls'Vor­
an:schlageSi halteifi können,. Di8lslberl.IÜglic:h ist 
aJuf die biJSlherligen Erfo1gsziffern ,ZlU ver­
weis,en. Für dorns ,erslte Ha]bjt3lhr 1947 ,stehen 
in d'er lLall'f,enden GeibaJfUlThg A'Ulslgaben von 
S88 MHlionen Einnahmen VOIYruur 208 Millio­
nen gegenüber, ISO daß sich ,eim: Ahgalng von 
180 Mil.I1ouen engab. Hilebei ist ,wUerdings zu 
beachten, dJaß ;irr den v,erigiangenen W,inter­
momüen ,der Verkehr der :BUlndelS/bahnen 
schon infolg.e des IBrennlstoffmanJg,e,I,S/ weitelst­
g,ene'nd ,gedlr'oSiS/eH werden Imuß'tre'. Von dem 
Hal bjlaJh rsahg;angvon 180 Mi:lIIion eu entfallen 
daheor ,auc:h I'lll'lld 103 Millionen 'ruuf die er:sten 
d~8ti MOIllate d'es J'a:hres 1947. Aus dielsleu 
Zliffern ,ergibt ISliClh' '8unde'ut~g d:ie, Notwendilg­
keit, die zur Sanierung d,erBundeSibaJh.neu 
uIl!v,ermeidLiClh8iIl Maßnalhmen mit ruHer 
Energie und möglichster ,Raschheit durcrhz'U­
führen. Um einens,eitts dem Mehrbedarf an 
Personal !gegenüber 1938, ,d'e'r d'llifolrge d,ers 
derzei'tLgen ZUistarudes d'er' IBundeslbahnen 
u:n!leugbar vOf,handen i'si, landererSleits der 
unlbestre,itbar,en Abbaull'otwendi,gkeit Rech­
nung zu 'tragen., ,US1t dem IBu'lldesvoraruscihl,aJg 
1948 e1n nU!rchtscJhnittspefiS~mal;Sl1)and zu­
gTUlndegel:elgt. Für W:ieder,31ußbruu- und, In­
vestJitionserfoooiernilSse der Bundeshathn8l1l ist 
für 1948 'mit einetm Betf'alge VOJ)! 390 MtHiQ­
p..'en SCJhiHing vongesorgt, wov,ou 301 MiUiouen 
auf Anl1a:g,en UThd ,F,ahrpark, rund 65 Millionen 
auf E}ekt.rifiZiierung undrunJd 24 Millioneln 
auf !sl()Ins't:~ge Investitionen ,entf,aHen. Die 
schon 1946 .31ufrg,enommenen E1ektrifizienU!nlg,s­
arbeiten lan den Str.eckt8:ll AUnang-Puch­
iheim - Linz, iS,i:sehofshofen -SClMadming unQ 
Spit1.aiJ - V,iUach Isind trotz des hernschenden 
M-ateri.almangeLs1n ,gutem F-orts,chreiten be-

Bei elinem V.ergleiche doielser IErfolg,sziffe'l'll gl'iff"en, '1St{) daß!lJngenomm8'lll wefiden koann, 
mit Gen VoraJIlJsCiMagISlSläTZl8'll für 1948 1s.t im ,daß im Lauf.e dleSi SommeI'JSI 1948 vor allem 
Auge zu behalten, daß die IE'rfOt1gsziffern des di,e T,eils'lTe,oke lA'ttnanlg-lPuC1hheim-Lilnlz den 
Ja:hreS/ 1946 rund desl I8I'!St'8Ill Halibj.ahr'es 1947 elektrischen Betdeib 'aufnehmen wird. 
noch ·arus der ZieH vor der Lo-hn- und Pre,is-
re,geliung stammen, die Isich eli.nef!sleits hin­
sichHiClh der per;~entU'eUelli .Ah~a!hen UiU­
mi't.te~baJr, bei den übfligelll Abgaben mittel­
bar in einer .entSlpfiechernd·en St,e,j,gerung der 
Enträge .aruswirlken muß. 

Von den Monopolen und BU!Jlid'esb.etriehen 
slind' vor ·aH,emdie BUlld,esibiahn'en heflvor-zu­
he'ben, die bei llaufendeln Ausgabe'u von rund 
1300 Millionen und Eirnnahmen VOll' rund 
1200 MHliouen mit ei'lllem AbgaIlJg in der 
I.auf.~nrden HebaI'iUug von 116 Mihlioneu ver­
an!schla:gt Isind. Bei diese:r VeralliSlchl,a'lJlu,lltO' 
i:~teinerseitis, wi,e bereHs Ihervorg.eh';be~~ 

Die ·Poslt- und T,el:egr;aphenanslt,alt ,erbringt. 
bei Ausg13.ben von 540 MillioneIli Einna:hmem 
von 511 Millionen. Sie wei,s,t somit' ip., der 
lauf,end'8In IGebaflung einen, Abg;arug von 
29 Millionen 'a!Uf. ,Im ,erst,eu Halbjahr 1947 
standen Ausgaben V'Ü11 164 Mililionen E,il1-
nahmen v,on 151 Millilo,nen geg"enüher,slO 
daß sich 'ein Aibga,ng von 13 MHLionenerg,alb. 
AUCJh bei der Post- und Tei]eigMphellianstalt 
wird ·es .notwendi'g Is,eiu, die bereits weit­
gehend durchg,eführte Personalvermimde,rung 
zu einem ,eTheiS!!e,l1. Abiicbluß zu hringen, um 
das Gle,khigewll'i1t in ihrem IlalBh:.dt her­
zustellen. Aln Wied~riaufbau- und InlvesH-

143 
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mODislerfordemwsen s\nd .im 'außerordent­
lichen Haushalt fund 74 'UUioneol vor.ge­
sethetn:, die d'er Haupuaach.e nach .für die 
weiter'e AUiSigetstailtUilig deSiFemmeMe­
weselIls, darunter den WI1oole-r:ruuJbaltl ,zwe-ier 
Wiener T,el,epihonzetllItral'etll sowie, .für di,e, Er­
neuerung d'es lK'I'IafHla,hrparfkes ,der Post 'be­
sti.mmt lsind. 

D.i,e Brurud8lsf'or:SIte, ISCJhli,eßen W, der }aJUfen­
den G.eba,runlg bei AUlSlgl3,ben 'Von 96 MilI1ionen 
und EJip!nIa!h:me'lli von 88 Milliollien mit einem 
Abig.aJqJg von 8 Millionen SOOdJhlnlg.Di'eser 
A~hgang ist im wes,entliehen auf doo hohen 
Stand: ,an PeruS[ODISl- 'Und .ProviJsiollisempfän­
ger.n 'Ulndatwf die ischwel'ie Betl:aJStwng der 
BUllldesfoI'lste mit 8ervituteru '~urückruRiihr,en. 
AlllgesiClhils der übergroßen (B'eanspruchung 
der BundeSi:f1nJan~elIl!, die ISliCih aus d,er der­
zeitigen WirtlSlClhaftSll:age ,östeftre,ichs 'ergLbt 
und iWSI lkiinf,tiJg,en IAnfol'1der'l1Illgen :I1loClh ZU 

erwarten list, ,er'sclheinte,s fiIliatI1lzi'ell vöJ1ig 
urutJI'Iagbar, daß der tBund aus d,er Verw,al'tung 
seilnes ,Forstbeisitzes alLjährlich :mit einem 
D-efizit helasltet wird. EiS ,ÜSlt dahe:r unver­
melidlich, ,ej;ne, Übe'rpl"Üf.ung d,er be!steJ:i.entden 
SerViitutsbe1aSltung vorz!Uineihmen und nach 
Wegen zu ISluchen, diese ,Last ,denart Iherab­
Zlumindern, d.aß, die Aktivlgesta1tung d,e,r 
Bundesfo1'l8lbve rwailtu'llIgermögllich t wird. 

Von dem! übr~g'en Hundersibe,tTi,e beu wei:s,en 
nur die :Boofd.eSItJh8ater ,eillIen Abg,alllg 'auf, 
de'SlSlen ibeträ~h1iliiCJhe Höhe, V()IlJ 12 MllHone.n 
nur für ,eine ÜbeI"~31lligszeilt ve·rtfietibar ist. 

Nicllt ve·r,ooschlagt 181m im iBuooe"svOl'an­
sch1a,gtsenfwurf für 1948 :Erfortdlernisse ,für die 
Be,tre:uung derAluslälIlde'r, der sogeIliMlnten 
D P, 'Ulnd! für IBe8'a!bZJUlIllgts~osten; 'ersteftes ,J'elS­
halb, weil für die Setreul1Ilig d€r D P eine 
€Itgene internationale OfiganiJsatioll: cillllS Leben 
gefr,eten lilSlt, nu,t der Ve'rhandlfU:lllgen wegen 
Übefllllahme, bezieihungtSiweiSie Belstr,eituUig 
dieser Kosten 'eingeleHe,t sind. Inas durch 
rua~ilstüs,c.he IBerSlet~Uillg ,und diJe Nacihkrliogs­
€I7SicheOON1:Iligen 1810 :se/hr ver,al'lmbe östeflreieh 
leistet dur,ch ,die übel'lnahme ,eineis ,dicht un­
beträcbtllichelli T,ehles der l1J3IClh 'Öster:~eich 
gleflüoh'tete:ll: kUSilä1nder, die ISliCih ,in d'asöste,r­
reic.Msohe WiruSlcJhaf,ts:lehen ,eiIllS1chaJlten las­
sen, rtliIltd Zl3Ihlreioo'er arbeitSlUnfähi:ger Ai\lIs­
länder, di,e ,inf{)1ige-~hr·er verwallJdtg,~haft­

Lichen und 'sollistigen IBezLehulIlJgen zu \Uns'ere'r 
Bevm.k1eF1llIlg die österreiCihiJSlChe 8t1aats­
bürgerschaft 'ailistreben, ,e;inetn beträc:htHchen 
Beitr,ag zur Lösung der Fr,alge d'er A.uslä'IiJder­
betreU/UlIlJg. DarÜ!}).er !hin:aus ,die Lasten deI' 
llioogeSlCihafienien'Lntennatiollialen Oflgta'DliJsia tion 
3!bZiUDlehmen, i'st ÖSlterr:e:ich, dt3l3 seJhStt ,auf 
Hel'i,ef-, dJas heißt HlilfiSleistUJlllgen des Aus­
lailld,8IS ,an,geWiiesen ,ist, bei 'best,em Willen 
nicht 'Ln der L'age. 

An lßelEm1JzU:IlJglSlkosten hat ,österrerich be­
kallirutlioh ,3IlllläßliClh der ffiilll.fÜlbr.ung unSeres 
ScllillinglSi :im D-ezember 1945 durch di,e Kon­
ver:sdon v<m Al1iierten-MiMltär-SohiLllingnoten 
vorweg rUllld eine MHJÜJarde SchiJJJ.,iIIltgzru. tra.­
gen ,g,eh:abt. ADlläßhl;clh d'elSi ühel1gamgs VOll. der 
HeiOOlsmark ~umösterre'iohischen Schilling 
wurde öste1rf!etCih wei,ter v,ef'pfld,Clhtert, ,Ln der 
Zerit v,om D.e~ember 1945 bis 12. F,ebrnar 1946 
1IDI1d. 2 Milliarden Schi1:1ing den' Bersatzu1nlgs­
mächten ~'\lItn Urmta'1l'sch d'er dn ihren Händen 
be·fIDdlicihen Mal'kheträge 2mr V'erru~g z.u 
steJlJ..en. Aib 12. F'e'bnuar bis Ende 1946 W'ur­
doo auf Gl"Uilld ""i·erteLjährliieher 'Festsetzung 
durclb. ,den AWliierten Rat ß.eSlatzJUß.gs:kosten 
m der Höhe von. 812 MilliollOO. SClhi.lrliIng den 
BelsatzuUigsmäciblten über:g~ben. Für dias .lalhr 
1947 sind die HelSiatzUtThg.SlkOisten mitin:s­
gesalffit 492 tMiUionen f,estgesetzt worden, 
wovon hiSlher 268 Millioruen in A'llIsrpruClh Ig~ 
nJommen ,und 31uSlgefoltg,t woroietID !sind. Hurch 
das I3ib 1. JlUlii 1947 Wiir:kJsalm ,gewoI'ldene' A,b­
ik.ommen mit den V,erei:Illitg'ten Staaten von 
AJmeI"!i:ka ,iJst Vlon odielser. .BeSiatzuIltglsmac.'ht büs­
her nur .jhr Besa1wrung1SikOlSltenm:lJteiJl. für cLar.s 
el'lste Quarlail.11947 oo~ogen worden.·Ab 1. Juli 
1947 erwIRClbJSen dem ös'verfieicMSlchen' Staate 
'auflGfiUJlld di'eSies Nblwmm elliSi für dd,e .a:me,riika­
>rüsche Besratzoogsmacht "kieiIlle Ausgaben für 
die Besat~U!ll1g, da diLe 'lauj'8nden KOSiten von 
Amer.:i!kJa .in DolLar bestritten werden. Üiie 
bisheri,ge, Gersamlttbe1larSitullig östJe'rfieiichs alUls 
dem Tiitel der .Besatz;1llIlIg.SlkoSiten ibezifiert ~siClh 
'sohJin mit 4'1 MdIHardeu. 

Für Idl3:s ,Jalh.r 1948, in dem der T:ag dle'r 
B efr,e:i!ung ösote~r,eic;hISi lZum dritt.en .:\I1.al,e 
wiederkehrt, darf wohl angenomllI!'eTI wer­
dein, da,ß Ös!Jeftf'eicih lalUchVlOiIlJ den 'Besratzungs'­
kosten ,endgü!lti,g 'befreit Isein wä.ro. 

A,UJs dem Vorherge:Slagteflli ;ist zu ,eI"lsehen, \ 
daß dJi,e Fman~VlerwaltUlIlg mit ,aUem Ernst 
bem.üih.!t ilst, die, Ol'ld:nlllIl!g ,üm [BundeSiruaulSlh:aJ.t 
auJ der Grundlage der vOm Nationalrat be­
sclll1oSlS'enen Bunde:S/V,orausCihläge arufreoo:t zu 
er.haHen. Alm dien .frülheftell A'llJsfühflll'ug,en 
eligibt '~iCih j,oooch auch di,e Größe der 
SClhwilerigk:eiten, die nOClh zu überwinden. sein 
werden, um eine Normalü;.i,el"urlg unserer 
finanz;ieli1en ,Lage ~tU erreichen. Angesic:hts der 
fast in. j1eder BeLiehllng labilen Verhältni'S1se 
UJI1Iseroes wirloohaftliehen Lebens wird d:ile 
tatsächliclhe Einhaltul1g und Sic.h~r'..mg der im 
BumtdesVOI"aDJscl.llag vorgezeichn.eten Ordnung 
im StaatsllIl3/U!slhalte .Gegenstand ständ'}:ger 
Huster Sol'lge zu bild,8tH haben, um drohenden 
ooer ,auftreternd'ml StörUll!Q"smomeliten recht­
zeitig 'begegnen z;u k öml 0:.3: 'Diese ern.ste So'~g'e 
der Fil1J3lIl.ZIV'e,rwalhl~g !tst umso begründeteT, 
als di'e, dem Voransch.lagsentwurf,a zugru!1de­
liegenden Eillil1ahmes:chät~ung,en ,auf vöUi,g 
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UillizUll'ängliClben Gl'iundJagen eI'lst'ellt weIlden 
mußt8lI1. 

.nie Ha:ushaltsfüthrung des Blundoe,s ilst in 
el'iSiter Linie aJbhäng1g von dem Fortsclhreiten 
des A/ufbaues U!l1serer WirtSiClha:ft. Nur wenn 
es Igel:i'llgt, 'UJl!sel'ie Produktion 'entspreohend 
zu h!eiben, doelnExpm-tlJu 'Slteigern und den 
me'ro/sterr,eiClhieCihen GüteI'IUms,at.z we,it­
gehend ZiU erhöhen ISiOWlie die OrdJlliung in 
unSierem Geld- und Kreditwesen w:iedJerher­
zu:stehl,en, kann lullJSterer wliMIschaft1ichen Zu­
kunft mit Zuv,eI'iSiiCih't 'entgegootgelsehe:n wer­
den. W,elClh große Hemmnisse dem nochent­
gegeOJs:t,ehen,~SIt ,alLgemein belkiarul!t. L,eider 
entzierhtsiClh 'eÖJne, Re,ilhe dieser Hemmnislse 
einer difiekten Beeinfl'lissoo<g 'U'nSierel'iseits. 
W,als WJir öSitlemeiClher aber tun können, ist d:ie 
opfoe.rberei~e ZUSIammenarbeit ,rulle'r in ent­
schlossenem ,A:u:f!baUlWiHen, mit d'effi Ziele 
einer möglicbst <gestetg,erten Güt,efierzeugmng 
und Güterverteliil'oog. 

loh bitte ,das Hohe Haus, den vorliegendim 
Fi,nallzgesetlJenlhvurf 1948 möglir~hst bald in 
ftemtuilig z;u ziehen und rechtzeitig zu verab­
sohiieden. (Lebihafte'r ,aHg,emeiner Beifall.) 

Präsident: W,ir Ikommen 'zur Behandlung 
der dringlichen Anfrage. 

lClh bitte den HerI~n A,lqg. Dr. P:i t t 8' r­
man n, .die IBegrÜlld!UIlJg ',norZlutria'gen. 

Abg. Dr. Pittermann: floheS! Ha,UlS!! Zu dien 
,,~ielen Alltagslsor.gen 'und ABtaglspIoagen, denen 
d~e' öslterr8iiCJhlscibe ,Bevöl~ertmg ausgesetzt 
I'Sit, IlIrat si~h ,iJn den ,I,e,tzt,eOJ Tlagen eine IHeUle 
hinzuge.sellt, 'Ob nämlich wenigsteM jenes 
besClheJi,deneAusm{t13 an Selbständigkeilt in 
der V'erwalitung, oos dem Ötst'erreü~:h~schen 
Vö1k bi:Slher ,eingeräumt wUfide, auch weliter­
hin unal1getastet ,enhalrten bl,eiben kann. 

, UaJS Recht, l8:uf dem siCJh die österr~,iClhi­

sehe Verwa1tUillg heut'e, vollozieht, heruih'tauf 
Ziwei GrUllldlla1gen:,auf der ßJwndies,vedassung, 
die vom ALLi,ier'tJen KOllitrollr,at 'genehmi'gt 
wurde, IUnd'aruf dem ,erneuert'en Kontroll­
a'bk'Ommen vom 28. Juni 1946. Di,es,es Kon­
tr.ol1abkomme'll: ilst Iseine·r staa,tsreehtllichen 
AufbsSiung illIa:oh -eine oktroy.ferte:, eine d.em 
österi;eichiSCihen Vo,J.k ohne vorheliilgels Ein­
'vreiIllllehimen iwrudohJ1Je Mit beSitJmmungau f­
er:1etgte RoeohbSlllol'im. Wü haben ,tU österreich 
den Begriff der oktroyi.erten Verf,assung 
schon ,ketIlluenge.1er.nt.Wir h,aben in öst,er­
r,elilchpnakti'slCih Iwoihl ,SlämtHClhe theor,e:tlische.n 
Stl8taJbsfol'imen durcMaufen, ',non der ,rubtsol,uten 
MlÜllliaomhie bis Z1ur !befreUen RepuMik. (Le'b­
h,aUe Heiterkei,t .undi Zustimmung bei d€tll 
So.z1aliJst'en.) nas IKOinltroUabikommen ,i,st e.j,n 
Ok'broli, dias d,ieGoondl1a'ge unserer Verw,al­
tl\lng dar:SlteUt. Aber wenn wir ,auf odas große 
Vorbi1d d,er oktroyi,e.rt,en V,efif.aslsnng, ,die 

Dezember-VerfaJSIsu'Illg des, Jlahrels 1867, 
blioken, dann fälilt u:ns zwi,slohellll idJi:es'Em bei­
den dem östeI"reiClh1s<Ch,en Volk ,auferlegten 
~echt'sgrrund!l,agen eiilli Untel'1SCJhi'ed ,auf, diaß 
nämHC'h in dem AlliieTtell-KorrtroU~bkoliTImen 
eine Jüretne oktroyierte V,e'rDalssung, wenn 
sie. über:h.UlUpt 'hindenden Oharakte'r hiaben 
soll, U1ner:läßlic:he VorawsIs1et'ZlUJllig mangelt, 
nämli.~h di,e Einrichtungei.ner Slelil,e, die im 
F.aUe von Str'e:itigkeJiten bei der A us:legung 
zw,llichen d!en Beteiligten bindendelIlitsoheiden 
kWIl'n. 

Was will das KontfiollabikommelllJ? Es 
scheint mir namens delI' ant:r.algstelJlendten 
Abgeordneten I8Jlligebracht, dem Hoh:en Haus8 
und .der 'ölsterr:eichiiscihen öff.entJ.ic:hlkeit wie­
der lin Erinnerung zu ruf,eu, welch,e 
Ver:spreCih!ungen dieselS Kontrollabkommen 
e,igenHioh ,enthält. W,i,e ialndel1s IÜ8It 'eiS denn 
aulzuf,assen, wenn man den Artikel 1 auf­
sClhlägt, der mi't d,erm Satz heg,inlllt(Ue:st): 

"nie Autori,tät der öst'errlek.hi!S!ohen Re­
giefiUlng er:streckt sü~h uneillllg8iSlchränkt über 
ganz öst,erreich, 'mit A'uStlllalhme Ifollgender 
Vorbeoharte: 

la) Die ,ös'telrr-eicihiisclhe R.eglier,lIDg und ,:rlle 
unter:g,eordonet1en öSitlerreichischen Behörden 
haben die AnweisUtIlige:n, d~e ISlie von der 
A.lll:Lieföten KommilslSlion ,empfrulJgl8llli, ,aIUSZU­

führ,etn. 

ib) J3.e,züglich· der imJJJaCihfolg'elI]lcLen Ar­
t1kel 5 aufg,ezälhltel1 AngeLelgeIllhei:ten kann 
w,edler die öst,eförBichi,scihe RegLerung noch 
irlgeIlid ,eine untertg,eorduete: österreichisc:he 
Behör:d'eolhne vorheri,ge iSchrifhliohe ZUlst.i,m­
ll1Jlillg d,er ,AllHerten KommilSislion Maßnaihmen 
ergr,eifen. " 

\E,s' geht ,also 'auClh das Kontro.Habkommen 
von der AiuUalslsUJIligaus, daß der österre,ichi­
sühen Verw,a1].tun;g und I1JatlÜI'Illich der üher­
gO'fldlneten ,GelSle't~goeibwng 'ein :selbständiger 
W:i.rkungsber,eiClh grundsätzlich ,eingeräumt 
üst, 'DIur Ina,c!ht ,das KontroUabkommen Aus­
na:hmeln, und 'zw.ar .in zweli Rioh:tU!ng,en: 
er!st,enS! hat die V'erwaltJung - nicht di,e 
Ge:s1etzgebUiIlig - Weisungen d'er Alliierten 
Kommi,slsioll. zu 'befolgen, 'llJIlid zweitens .ist 
elin Teil der zu: relg1elnden F'r:rugen überhaupt 
der AHüerten KorrfmuSiSlion vorhehalten, :80 

daß di'e ,öst,erreichiJsche R.eglierung Maß­
nruhmern auf dliesem 'GehiJet nur lliaC!h. vor­
hefi~ger< IsooniftliClhe'f ZUlstimmung der Kom-

,mielsio!TI' lengreHen kiann. 

iE:S! ilst ,a,l,so der öst.erreichischen Verw,anung 
aluoo :naClh den GrUludsätz:en und RichtUnien 
des KO'll:trolla!bkommens 'liI'iSlprünglich ,die 
volle Selhstländ,ilgk,elit bei ,der Besorlg'ung ihrer 
R e;g.ierungslgesclhäJfte IZUige'strand'eln. Jia" di es"e'" 
Abkommen ~eiht 'slo'gar weiter. Es enthält 
auch eine· SeJI'bs1t1verpfliClhtung der AHiiierten 
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Komm1s!sioll lim Artikel 3, in dem es. unt2'r 
and·erem -heißt (UeIS!t): 

"Di,e vorneihimllichslten AufglaIben .der AUi­
ierten .,Komm~ss.ilOn ,in' östeflreich sillld: 

c) Düe· ,öslteT'l'eich,1sClhe Regi.e~ung ·zu U'Ilter­
s'tüt~en., .ein ,g.esTUnl(}i8iS und: demokr.atüsches 
llIat~ÜlllJale\S! Leben neu zu sc!haff.en, gestützt :auf 
eine wirkJsame VerWiaUUlIlig, stabile wirt­
sc:htaft1iche Iund fiTIl8JllZJi,elte ZUiSitälnde .und auf 
<He AClhtung vor Reoht und OrdIlJUIlig. 

d) Dlie fr'ei gelWählte ÖlSiterre1c:hJiJs1c:he Regie­
I'llilllg zar UlnterlSitutzen, sobwlid wie mögl,ich die 
v011e KiQntlroUe, der St,a,atsgesClhäfte in Ö'S'ter­
reiah aUls'Z/uüb8fIli." 

Hier Liegt .all so in der Fo·rm eineis Pro­
graiffilllliS! der AlJiie,rt,en KOIffiIffii:ss,ion eine 
neU!e·rIiciile Bekräf.tigung dels, Geilsltels !Vor, lün 
welchem Isiclh dae, Täotrig'.kJe,it delS lAIW,erten 
Rates in österreiClh entwickeJln soU. 

NlliIIl iSbelheill Wlir Ivor delr 'TIalbSlache, daß 
dur,ch einen iei'llJSleitligen Alkt eineis der TeilE' 
der AilJid.'erten KommiiSlsion in österreich eiin 
sch:we·rer .EJifllgrliff in die Regie·rulIlJglslg8ls'chäH:e 
erfolgte, lind·em St:aa:uSlbewrnte, denen die 
ösrterfieicihi,sooen Gelsetze diie AJu:s:übung [hres 
Amtes :ausldrüc.kJIiClh g1ar.a:ntioeren, durch einen 
eius,eti:tlilgen Akt von ,ilhfie.m Dii,eIllstp.l,atz ent­
fernt wurden. 

iMan könITtle lauf Artikel 2 hiinweilsetn, in 
dem es !heißt (U,est): "Hie Alhierte Kom­
miSiSlion :sotl n!ur über :die ,östefireic:lüsCJhe 
Relglie:wmg od'er über andere en:tsipreClhiende 
Ölste·rreiic1üslche: Beh.örden, hmd,eiln, außer 
erstenlSi um Rluhe 'und ÜfldnJung 'aJufrecht­
'1Jueflhrulitern, . flaUs die ö,slelrrlelücihrsclhen Be­
hörd'en dlazu nicht im,stande !Slind;zweHensl, 
wenn die ö~,te,r:rei('jhislclhe R'elgierunlg oder 
anldeTe enbspreClhend!8' Ölslte,rreichi'Slche Be­
hörd,en diie von der ,AllIi1ieT't'8lll KlOmmi,s'sion 
eflhalt:eill1e'll Anwelisun,geilli lll'iCJht ausführen." 
übeflaH, rullSO ,slelbst dort, woelSi !sich um eine 
Beschränkung der Souveränitätlsrecht'e IiJn de·r 
Verwrulliung handelt, l1,ndien wir die Kom­
miission, dJie GesamtkJöTpe:rsch'rußt, als das 
,rullein belruf·ene OI1g1an, die SOIu:v,elränitä1Is­
rechte der ö,sterreichiSichen Reg:ierrung zu 
bes,chränken, elSi Is.eii denn in j'elneul A'IlJgelegen­
heiiteu, dJi,e· siClb.. der 'A11liüertel Riftt,also wieder 
die KOiffilJ.l1isls['Üln al's Ganz'els, zur Is'elbständigen 
Beooflg:llJng aiUlsdrüc.kI:icih vorbehalten hat. 

D.ie ,anfrl8Jgetst'ehlend'elIL Abg·eofldneteH fragen 
nun: Liegt denn eilIlie ,solche Rechtlsgrlmdtage 
vor? W,as i]St denn tatsäC!hFch gesche,hen? 'lViI' 
sind dur·ch. kurze: Zei·bungsmel.d1tmgen unter­
riclüet, label' ,es f.ehlenUJll!s d:ie Grundlagen 
zur BeiUrt,eilung dessen, ob ,es ISlich hi,er um 
eine· V'elfle.tzung dets Kontrollabkoolllmens, um 
einen Eingriff :in di'e' auch d:urch dies·es 
KOll'vrollabkommen .aulSldrücldicJh. I~Ulg·elstan­
denen R,ech1te d,es ·öster~eichi:sClhen V olkE's, 

seiner GeISlet~g8lhU!Il!g und 'seiner Behörd'en 
handelt. Wir Isind auch dar,an ,gebunden, di'8's18 
Gfluofi!(Htagellll ~u überprüfen. loh rhabe .eing.angs 
ge:sa:gt,eISi fehlt diesem Oktroi j,ene. Stelle, 
dlie be.i Mißv:eI1stlä'llll:LniISisen und Meinung::;.. 
ve flsCihied·enhei'beIl! über dii·e Auslegung -en t­
scheid'en könnte. 

W etllill ich ·ein :Biild .ruus dem Ber,eich des 
bÜflg'erl1ichen Reclhtis a:lls V·e'flg:leiClh her,an­
ziehen darf, :so- müßte man Ullis.eren heutj.gen 
Status 'etw,a mit der Rol!le, dels! UnIffiÜirud~ge'll 
be:zeicJlIlieIli, dem ,eiiJru Vorimllillld, lin uns'ere:H1 
be:sonde!r-en Fall wegelll: des betsonder·en 
Gmdes der UllImÜllldi,g:keit g18lidh v:Le-r VOi­
münrler1 he~gleg:eben wurden. lJas-er Recht,s­
Leben aber kennt im biirg:eorliCihetn nornnalen 
Fall der einflaclhen Vormundschaft dii,e Ein­
riclhtUing dels Vormundscl'aftlSigleruClhtes, weil 
UIliSleTe ibürigerliClhe RechtSlOfld:nung von d·em 
Gedankelll. ruUiSIgeiht, d~ß nie,hot ,j·ooeT V.ofimund, 
auc.h ruicihrt der gute, j,ooerzei't die Iln'befle8lsl8u 
seines Mündeli8' :810 w,ahr.llIimmt., w,ie e!SI ·eine 
biililige Ilfilte:ress,enwahrnehmung edordert. 
Eis ISClheint mk, daß oon:u, wenn etinem vier 
Vormünder aUlf.erlelgt werden, niCiht lliur 
die Frage mangehldl~r W.ahrnehmung der 
Mündel:ünterlelSisen ein.~r dchtoediche'll ode~' 
SOnlstig.en SprUlchentseheidung bedarf, :sondern 
v1eUeicht auch ge1egentlicha· Meinung'sver­
schie.rneruheiten der Vlier VOflmünder darüber, 
wie jeder v.on ihllJen, natürlich am be-sten 
und wirikuD/gSIVoJ.1sten, di'H MÜlld'elinf.er,e,ssen 
vertritt. E!1n8 loollClhe SteHt~ zu roh affen, h:at 
das Kont:rolll.a:bkommen lllüer}aSlsen. 

WelClhe· Möglichkelilue:n !5oeh.en IlIun die 
antragsteUend'8lll ,Abg,ooron8!be'l1, an Stelle 
dieser U[)jterllaSlSillJng ei'll'8 Einriohtung zu 
setzen? Nach d,er vOIiden AJWitierten .ge­
nelhmigteln B uIlId8lSiV'er:f'als8Iung ,geht g,emäß 
Art:iJk..eil 1 in d,er delmokrft!1iis'Clhen lf{Iepublik 
österrei.ch das Recht vom Votkie laus. Wenn 
rulSO hlJ Öste:r:rlei'Clh k·eine SteHe 00 list, dlte in 
einem MeirullJngskonflikt zw:is.clhoo Österreich 
und! dien alliä,erten Stellen zu 'etntSicheid,elli hat, 
daJrun ;geht llIach den GrundJsältiz.en, nach dem 
Sinn .und Buch'Sta,ben unserer Verfaslc;ung, das 
EntscheidUillig'sr,echt .auf diws Isouveräne öster­
r'eliohilsc!he V.olik üher, ,ll'Il.Id die- VoI~s­

vertr.et!Uillg ,als obElfiste R·eprii!senta:n.z dieses 
'Souveränen Volk·es' wifld in diesem .Fall wie 
aUM in ,aUen 'rullJder,en Fällen, die nOClh an 
uns herangetragen wefiden, nach Prü.fung 
der ilhr zur V'81rfügung gesh~llten:. Unt·erlagen 
aLs RepräJSlHntrunt >der iSO'llve,ränen richter­
lichen Gewalt ein,es froeien d'emok'ratilschen 
Volik'es d,arübelr ILhr Ur·teN zu.spI'.e,cheln !haben. 
(,L ehhatft e I' anhoal:tenld,e r Heiifatll.) 

Präsident: Zur .ß.e,antworbU!ng der Isoeben 
begründ'ei;en dringlichen Anfra,ge hatsiclh der 
Herr Mini,ster :für Innelrels g:emelc.let Ich 
er1·eHe :~hlln dias W,ort. 
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:BundesminilSiter für Iln,nefles Helmer: Hohes 
Haus I Ich Iges~,atte, mir,' die du diese'r Sitzung 
eingebrachte dringliche Anfrarg:e über die 
DieJIISitelutlheibuTI!g der PolliZJeibeamten v,on 
Wiener Neustadt, St. Pönen und ,Radien iSlofort 
zu beantwo:r:ten. 

Am Fmitag, den 10 . .okto'ber 1947, wurde 
der SicheI'lhelitsdil'ektor ,für das Buntd-eSlI,and 
Nielde'rOSterredch, Poliz.e,j,rlat Liberlda" um 
12 Uhr zur IsoWljetiiSchen Llarndeskomman­
dl3'!llItur ,in IPurk.erlsd'od heruf,en. Dort eflöffn,ete 
ihm Herr M3'Jjlor P,ermj,akoff der ,sowJetilSichen 
Landesk!ommrund8!ntfUIr für Ni'ooerösterrei0b , 
druB der ILei:ber des iBundJels.polizeikommis­
s'adates Wiellier INeustadt, Oberpolizeirat 
Dr. Meinthafid Hopp, der L,e;l!t,er' deS! Sundes­
polli.zeikom:miJsiSarI~i'ates St. P,öHen" Reglierungs­
rat Albrooht W'erneT, und der der Siehenheit,s­
dif'eMion: .für dias: L'and Nieclerlösterreli.dh al,s 
S telllJViefltrlelte r dies, Si cihe,r:he,jt!sldi r,ekto n~ ,z'U -
geteHtle Po1<i:oo<irat Dr. Geor,g Sp.a.ndl 's,ofort 
~hreSi Dienstleszu ,entiheben seiien; ihre a:nlder­
we:it~ge Belse-häf1JigUiThg Isei .ebenflalills unter­
s:algt. (Ruf.e: Hört! Hört!) 

Herr Major .Pelrmjakoff belgrÜJn1dJete diese 
'Maßn,ahme damit, daS di:e Igenlanlllten ißeamtle:n 
er:stens ihre polizei1ichen Alufg,aben nicht 
erfüllt hätten, zweli,ten3 adminilsltr.a:tive 
Anordlnlunlgen delfs-owjetiischen Komman­
dantur Illicht bef.olgt ihätt,en und dl~Lttens keine 
Kämpfer Igeigen denF,asc:hiismus Iseien. Daß 
WafieID! die df'ei Punkte, die den Beamten vor­
geh.alteu wurden. 

Der SiClherih-eitlsdkektor für dasllBundes.l,and 
Nied!eröste,rreic!herklärte Herf'n Major Pe:rm­
j'aikoff, er' siei als lSicherheiitlsldi'flektlor .für die 
Dur,ClMÜ!hrung von PeI"lsi()l1JalmaßnaJhmeiu nicht 
zuständig. nefiartli-ge V,e,rfügmUlgen WÖilllllJeaUS­
scihlie,ß!l:ich das lBundelsmin~stedUim für 
lune'relS' treffen. Herr Major P,eflmtialkoff nahm 
zur Kenntnis, dJalß d'ie endJgtHtige RoegeLung 
dielser AngelegellJheit ~liSCihell' dem Buudes-

. miui!Slterium für Iln'neres, und der Abbeii.lu.ng 
für1nnere Aln,gel-egenlheiten des :sowjetischen 
Elemlents lruusigetriagen wIefIden mÜJslse, hest,and 
aher darauf, daß di'8' dreli in 1{,edestehen­
deTh B.eallllrtJen'" ,sofort ,außer .Diie:nlst 'gestellt 

,. werdieifi. u'as E:r:suchen de,s Siic,herihei,ts­
direktors, d,i'eSien Auftrarg ISiehrlitHiöh zu 
ertlei.len, wi'es 'Herr Major Permj,rukoff ,ab, vef'­
llangte aber, daß diie Durchführullig seiner 
AnorolIlJung'en am MOInt.alg, dem 13. Oktoher 
1947, 'um 10 UhrvormittalglS', Igemeldet Il1I11d di€ 
NaJmen die'r INlalcMüllg,er helk,anntlg1egeihen wer­
dien müssen. 

Im unmitte!lharen AUISIClh}uß an dieSle Unter­
fedJung eI"l~,tlaMete der SiClheI"heitsdire'ktor im 
BUiooelsnün:is:t,eIiium für Inneres ,hierüber 
Bericht. 

Ich 'bnoohte den Sachv,enhalt, der 'SiCih ,aus 
dem BeriClht des Sicl1erhe,itsdi'rektors 'eJ'lgab, 
U1Il1verzügllich scrhriff1.iClh delm Direktor der 
internen D1v.ilsl]on dies Isowjetischen ELements-, 
Herr.n Ober,st 111 iUSIchew, mit der !Erlklärung 
?Jur Kenntl1lils, daß das HUiooeSiministerium 
für Inneres nach d:en 'einsClhläJ~1gen Igesetz­
Lichen VOI'lslchrHten des öS!terreiClh1slcheln 
BeamtenrecMles keinen A'l1'kt,ß finden kann; 
dä,e DienstelIlJtihebUll1lg der dreli geuannten 
Heamten auf IGI'Iund der so ,allgemei'lllen An­
sohu:1dJiguugerr des Herrn Mrujor Permjakoff 
zu vedügen. 

lclh brut Herrn Oberst IUitscJhew, die Anord­
nungen de,s iSlow:j,etirs,Clhen L,amKleskomman­
<Lanten für NiedierrÖlsterreich, d,ie nach Ansicht 
des BundeSJmi'll'i,slte'l"Iiums !für Inneres mit dem 
KontroUaJbkommen vom 28. Juni 1946 In 

W.iderspruCih stelhen, 1JU. üherprüfen unrl'eiinen 
Widerruf ~u vefianlalslse'l1. Ande·rnflalls müßte 
ich um Isehriftlliche Bekanntgabe Ider den drlei 
tBe8!mten ~um Vorwuf'f gemalChten Ver­
f,ehh1lI1lgen lin kOllikreite,r Tiarthestands­
sohilderungefisluClh,en, um die gerseltzlich vor­
gesooIiiehene Unt'8'flSluchung, hzw. das D.is­
zi.pl,inarv,ediaihren g1egen die dTeli genannt'en 
Beamten ,e,in1elitenzu können. I~h Ischloß meLn 
SCihreiben an den Obeflst'en Illitsc:hew mit 
dem Beillle,r!keofli, <daß die drei Beamten birs 
zum Eiuil:3'!ll1gen Ider :slchriHHchen Antwort im 
D,i,enst 'veriblej'ben weid·eu. 

UngeaoMet dieser me,i,nler Not,e vom 
10. Oktober 1947 an Herrn Obensil: ,lHitsehew 
wUflde am Sallnstag, den 11. Oktober 1947, 
Oherpolizeiil'lat- Dr. Hopp durClh den ISl()wjoet'i­
SCillen iStaidtkommandianten vun Wiener Neu­
stadt, Poli~eir.at Hr. Spandl durch den 
'Slowjetischen Stadtlwmmanda,nt,en von Baden 
lffid Regieooilllglsr.3'it W'er,ner durch den Iste11-
vertretenden sowje,tlil~C!hen Stadtkomman­
d3]nlteill von 8t. Pölten mit 's,of'OI'tiJger W~lrkung 
die weile,re Ausübung ihres Dienstes, unter­
sagt Zur Amtisiertrtheihullig der dr'ei Beamten 
wuflden l3'!uch di,e :Bezilflklsohauptmänner und die 
BÜI1ger.meüsf.er der drei ,genannten IStädt'e 
hef!allllge,wgen. - Sie w.areln Zeugen dieser 
Am1sentlhebulng. nem Regief'ungsrat Wernel' 
\v'lLrde bei die,sem Anlia:ß Ü'befld,ies eröffn et, 
daß er Übeflhal1pt nicht mehr ün Poli~ei­
dienst verwendet werden dürf,e. Gleichzeitig 
wUJ'lde durch die sowj,etisclhe Stladtkomman­
dan:muin St. PöHen der lBürgermeilS!ter Käfer 
von St.IPöloten mit dei Oberauf'siClht über d3'!s 
Bundes'P0Li1JeiJl~oIIJilll]s!s'ariat in St. Pölten 
bet.:r:aut. 

loh :sah mi.ch nun veran1aßt, hierüber dem 
Milllis:terrlat ,am 13. Okt.ober 1947 iBe~i,Clht zu 
eflst,atflen. In A'Uls:fÜihfiung des belzüglichen 
Minist,erI'llüs:besehl<usg,8)sl Ispr.aclhen ,am 14. Ok­
tober 1947 der Herr Bundes!kallizler, der lI'e,rr 
Vi'zekanzl'er und der Herr Außenmi,lliist,er 

• 
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in der ,gegenständlichen A'lligelegenlh,eit ibe,im 
sowjetisohen HO(jh\k.ommiSisar für ,öster,r.eioh, 
He:r'l~n GeJlle~alobel'!St KurasslOw, v.or. ner 
Herr BUIIltdeSiklaiIlJu,er :legt,e d'ar, daß die Ab­
set1JllnIg v.on ösiJerreichisohten .Beamten durch 
Be!S!ab1Jun'glslbethördoen ,einen Akt dal'1stelJ1t, der 
die Autor:ität der österreichdschmr Regie,rlmg 
u:nd die SOUN'eräni tä t dies SbaateSl ,arg be­
ai,n;tTäClhtilge ll'Did auch dUf:cih dll!sKontroll­
ablmmmeill uach Ansicht der österreiCJhischen 
Bund'esoogli,erullig !nicht ,ged!eckt Isei, we:Sihalb 
er den Herrn Gener:aloberst KUf'a:ssow um 
Wiidernuf ·der V-e,rfügu[}jg 'el'lsuohen müsse. 
Her:r GeiDIe'I'IaJ'Obe'rst Kurliassow w;ilederthO'1te 
im :allgemeiJllen dlie :geglen· ·die dr:eialb­
g,eiSietzten iBelrumten ,e'lmobenen ADlsoould,igun­
gen: ,U!IlJd erklärte, ·daß ,die Beste:1'1ullig .neuer 
L,eiter Sache. dle'r IÖSltefifieliclhiJscihen Regierung 
sei, !auf dli,e 'er 'k>edJnen Ik1ookr:eten Einfluß 
nehmen wolle, daß 'er aber dem EI'1s'UClhen des 
He'rm iHurud:eISlkaD!zl,ers IUlm Au~hebung der 
AbsetzullIgsv,er.fÜigumg .nicht .. ntspreohen 
könne. Der Ren IBund1eSlkallizler erklärte 'ab­
sClh:ließentd, ,er werde das Verhalten der dreti 
Belalmten d:urc!h .dJIl'S 'B'lIDdeisminiiJstertium für 
InfJliefies unteI'lsluchen llas/slen ll.lJnd ,das 'Ergeb­
nils der Ullte~Sluoh'llng belm.!nn~gebEm. 

,A!m 15. bzw. 16. ~boher m"aben Dr. Hopp, 
Dr. Sp'andl und Regie,rung,srat Wernler wegen 
der !geg,en Isie ,erlhobeIl!en AoDJs~hl1.lJdJig.UJThgen 

aus eigenem die EinleMootg der Ddtsziplilllar­
llU tlefisuCil1iuJng Igegen ISlie he.im iBuntd!esmi:ni'ste­
ri'Uim ,für Inll'eres ibeanbl'i3igt. Um d.1e D:iJsZlipl:i­
UlarUJrrbel'lsuohUillig mit der ,gebotenen GrÜDd­
lichlk,eH durr,hführen ZlU mönllLen, habe iClh mitt 
Schreiben vom 16. Oktobe'r 1947 Herrn Major 
Pe rrnj akoff doerSlOwj,eH'slch en La'Dld,elskomm all­
<tantur um ,dile 'SlOfodige MitteHung ,aJller kon­
kreltleIl AllIsClhiuldli'g1Uill,~sprulnkte geibet'oo und 
hlievon gleichzeitig Ife.rrn Oberst illtlj,ts'Clhew 
,in Kenntni,s 'gelsetzt. Auf Ik,einen der Briefe 
ist hi:Slher 'eine· Antwort ilm Bundesminilst,e­
r.i:um lfür Innereis ,e:i:ngel:angt. (Rufe: Hört! 
Hört!) 

Ungeaohtet dieselS! Umstand eis Ihabe ich di'e 
EinJ'eitU!Illg der·' ,D iJszip1i:naI"Ulll te.rsuClh ung ver­
fügt und den Uu:tefiSlUchuIlJglsilwmmilSlsär be­
llIuftriagt, lau O:r:t und SteHe I3!l1oe il1ur mögHchen 
Erhebunigen und Eiu:V'eI'1lllaihmen ,in deI" 
RiClhtung IZU fÜlhI'len, die durch die ,AnschuJ­
digungen Igelgen -die drlei Beamten ,3!ngedeutet 
wafieill. Lediglißlh 1m F,aUe D-r. Spandl konntpll 
die Erihe:b'U:ng,e~n über di,e erhobenen Beschul­
digungen noch nicht volllrommoo 'aJbgesClMos­
Ben werd,en. D.a:gegen Ihaben dde ,eingebendst 
gepflogenen ,E'rhebmn~gen in dien. ibe:iden 
8!llderen ,FäHen ilmiJl'erleli be1a1st,ende Um­
stände ,e'ngehen. Beli der ,am 20. Oktobe'f auf 
Gf'1Ul1>d. des Un teI'lSlu~hllill!gtSle'l'1ge!hnissiesduri6h­
ge,füthtrten :mümdliclhen V,e'flhtandllung wurden 
außer den Vorgeset.zten. und Untengebenen 

• 

aUClh die iBiÜI'1germeilstbe,r rron St. iP,öl:ten. und 
W,1ener Nioostadt einvernommen, di'e ,rnurch­
wegs 1n 'Jeder Hezfuehung ,für die Beschul­
digten gÜDlSlti,g ausgesrugt haben. Weder dem 
Oberpolioo1I'1at Hr. Hopp 11Ioch dem Reg:ie­
f!Ul]jgs~at :Werfiler konnte 'im ,germgrSJteneine 
V,edetzlUng Jlhre,r AmtspfliLcht zum Vorwurf 
IgemaClht werden .. Es lstellte sich vi:e1Im~hr 
unte'r lamtderem lhe,mU!s, daß dem BundeiS­
po1iz'ßiikt()lmm~SlSlariat Wi,ener 'Neustadt wi,ede'r­
holt BelobruJnlgeIl duroh di.e lsow,jeUlsohe Stadit­
kommal1idamtur 'aUlsgetSlprochen WlurdJen und 
eIist kürz1i~h -duroh 'sowjeti'sClhe IStehl,eu Ge1d­
prämien für erfO'ligreiehe Amtsllmndlungen 
g,ewährt ward,eu. . . 

Die be1d~n ;Beamten wurden dl~l!I'aufthin vom 
D:LSiZJlplillruarseDiat kei,geiSproohen. Das Di'8'Zi­
pUllIarv,erf,aJhren ,gegen ,Dr. iSpandl wird, wie 
hili. :amgedeutet lhabe, weMel'1gerubrt. 

Zu d:i:elsem 8achv,erhaH h'l.be iClh als fiir 
die g,eordnelte innere V,erw,albUing der 
Republik öste'rreich verantwortli:cher MinilSter 
foLgendes ZJU e;rJdä'~en: 

1. E.S' ist eine SelbsrtNel"Sltändlkhkeit, d,aß 
lich in j'etdem FaBe, in dem gegen einen 
öff'entlti.dhen :BeldiJoosteten ,dlie AlllBClhulditgung 
dier V'er:lJeit:Zill'Dig letitll)er AlrnbspfliJcht 'eI'lhoben 
w1rd, laJl1f dllie Istflen:glste UnteIiSluohungzur 
restlosen KIRl'lsbeUrung des SacJl'V,erhlalltes 
drillig,en, Ulnd Isoha!d' llIur ,i.m geriJlJglSten. ein 
Ve'flsClhtuldienta:tsä<ili1i:Cih vO'T'l,ioegrt, die, enif:-: 
spreahende IBestfiarung des SClhu1dig,en ver..., 
anLasSien we,~de, lm!dlzwar ohne ,RüCiWsiclht auf 
Person, Ranlg. und Stand des IBetfieffentden und 
,g.leiic.htgültig, von welClhe,r Seite immer dlLe 
A'l1JSClhuilidigung leriholben Wlird. 

Nach d,i,elsem Grundsatz werde liiOO selbst­
VeiI'ISibäindlliClh lauClh Ihandeln, weun d;j,e An­
sohuldiglumg gegen ·eiflle.n öfi,entUc.hen B8Idi:en­
stete!n Vion eimer ,aililJiiertoo: tDiiieDlSlbSltel1e 'erfolgt. 

2. Ich bin a:be'r f'est entschlossen, i": . 
e,inem jeden demTitigen Fall Recht und 
Gereclht1gke!:tt ZJU aCihten und dlftl'lauf 1JU 

besteihen, daß lsioh Ullite'I'IsuchuDg, Verf8lhren 
und HeClh tlsSipriucih 'auSDIaihimslos und' -un­
emgesClhrämkt lan diie ,emsCihlägig,en, ,ge setz­
lichlen &stimmun.,gen der Ölsterfie:iCihilsClhen' 
ReClhl'so I'Idn'Ulllig hailitelll'. (Lebhafter BeHalL) 

3. Wenn a1ber östeif'ei~hisclhes Recht 
Anwendun,g ,filllden IsoH, und nur öster­
f'eioMSlClhes H'oohtklann ,Am.w'endU!IlJg filnden, 
wenn ,ein österreich~Sloher iBea:mte'r se-ine 
D:ien:stpfliClht geg,enüber der 'östeI'lf!eä'Clhitschen 
Hepuhlik vedetzt, dann ~alllin wohl nur ,eine 
östeneicihisclIe Behöroe iniaclIÖste'l'l'leichi­
sClh!e<nl ,Heoht oot'el'1suohen, _a:nkil~geln und 
ur'beilen. tNeuerJiClher 'stJaj~er IBeUall.) 
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4. Wei11lI1 rum e'l'sten Ja!hr nach de-l' 
Befrre.i!urug, ;in einem 8tadii1um ,der Wieder­
aufriohtumg des IsliaJatl'ichen Apparates, ,in 
dieser rund jener Zone ein urrmittelbaJres 
Eingl"mf;en der Helsat1JUiIliglSmäclhte v,eTlständ­
lic:ili., ige1egentillioh Isoglar notwendig war, 'SO' 
baJben dj-e Ihohen ,alliiler,ben Mächte durM die 
Tl8Jtsaohe und dloo ,LIlIhal tdes K,ontrolil­
abkommerus vOim 28'. Juni 1946 zweHellos dJie 
Autorität' der '~te'I"fleich;i'SCihen Relgierung rur 
RegeLurug der inneflen VlerWlaltung und d[,e 
SouVlerä[}[j,tät IalUf diesem Gebiete i31nerkannt 
und ZllJIU A Wsdfiuok :gebracht. 

5. leih hrallle le~ für unerläßHch, daß 
der Ih'ooe Alliierte lRJat für Ös.t,erreich dallün 
übereinlmmmt 'lllndfielslbs,bellt, daß der un­
mitbelba:~e ,EiiIllgI'1iff €Iilllier ,Ditoo!ststelle, welche,r 
BeISlat.zurugsmac!ht immer, in dte innere Ver­
waltUIlig der Republik urud. inlsbeSOtndere in 
das H()IheibsreClht geg1enübe'r den ,öffentLichen 
BedieIlisteten ,geglen dias KOintrollabkommen 
v'eflStößt und dlaß itn 3lUen Fäl1en, .in d'enen 
edne DienJstJsteHe ,einer ;Be!SiatmmgSlma~h:r An­
laß ,zu einer iBeSlCihWIerde 'Ü'ber 'eLn öffentliches 
OI'lglan oder über irone of]eifitMehe Di,enststeUe 
zu. h,aben, :gl3iUbt, dlie BundeSiregi.'ßirunrg zum 
,Zwßic,ke der ,edorder1i,chen V,eoffügungen. nach 
den iBe:S!tJimffilungen der österreichwschen 
iReC'htsordnulligzu lVel"srbändilgelll 1st. (Leb­
Ih!alfte,r iB.eif.aJJ.) ,Für dJie .Eiruhailitung delS Kon­
troH3.'bkommemis 'a:1.wh ,dlU'Clh :iJhre Organe, Be­
hörden und Ämter ilslt die österreiClhis,che 
Bundoesr,egieruillig dem hohen, AJHiert.elH Rat 
selhstV'e,fISltä:ndlich verantwo~tllic:h Ulnd hat 
seinen Anord.'llJl1lllgen hi!sher regelmäß.igent­
spfto(jhen. 

6. Olme AnerkeIliIl'ung dieSies pri:mitivellJ 
Hechtes d,er PersonallhJOiheit 'Lst es mir nIl,tl 
mein,er .Meirutmg naClh keinem meiner 
MinjstJe:r!kol']etglen mÖlgHcll, eine gJooridm.,ete 
Verw;a.ltlLIlJg aufI'1edhtrueI'lhalten IUl1!d die Ver­
antwortll!nlg für daJSI Funktdoni,eI'leIl des 
Sbaabs:a.ppruretefsl 'zu tragen. 

D3is .ist meine AlUlffi3:Sisung. Ich muß es dem 
Hohen HaJUiSie ÜlbeI'lhlJSlSen, d1e notwendige 
SteUungn:aihme dazu zu beziehen. (L'ebhafter 
Bel1f.aJll. ) 

Präsident: Wk kommen 1Jur D ,e bat it e 
über 'rue dfiing1rohe, Anfrage. I,Clh :ITIÖcll,"be VDr­
her bemer:k,en, daß j,e1dem Redner nach d,er 
GiesclhäfbsoOOlnung nur e,ine R'edezeit von 
20 Minutenzwsrbetht. 

nasw,ort Ihat der KOIlJtI'lar:edner Abge­
ordneter KopJe:nilg. 

Abg. Koplenig: Meine Diamen und Herren' 
E,s ilst .. :scllon zu 'einer Gewohnrheit lin diesem 
Hause: gewort1en, daß bein.ahe ~n jeder 
SitZJungeline de,I"' heiden Mehrheibsparteien 
81ine Anfrage 31Th ,einen Mini's~er fliohtet, die 
sicih mit d'er Frag,e unsefler SQUIverän.ität be­
sclhlä.ftligt. Mit dile,sen Anf'I'Iag,en :und lihrer IBe-

antwor1rung ;hat ,es jedoch eine e1genartig,e 
Bewand>tni~s, demn ,sie menen da1Ju, die PrD­
paJganrll8. gegen eine der BesatzulliglSlilläciht'e 
:Oll nä'hren Ulnd untier dem Titel de.s KampfietS 
für .die SQil1v,eränlität den I:nrtereisiseneiner 
anderen BeSlatzungsmaJc,ht zu dltenen. (Leb­
hafte EnkÜlstuTIgls- und Pfuirrufe. -- Gr:O'ß,e 
Unruhe-. - Ruf~ So spfiioht ,ed!U ()ste,rrf~i­

chills'Cher MaruIli! - Abg. W i d m a y e, r: SO' 
€ine,r gibt: vor, dLe Inie'f,essen der ArbeHer 
und Baue,rn zu vertreten! - P.räsident B ö 11 m. 
d'eT inzWl1soheili den VOI"Sliltz rübeTlI1Dmmen 
halt, gibt dirus GI O'cken:z;ei,c:hen. ) 

,W'k KO'mmunilsten, die wrir immer für die 
uneli.11geislChränkte ISouv,eränHJä,t österre'ichs ~ 

eing,etI"eten 'siIlld (l'ebhafte Unrmhe 
Abg. Dr. Pittiermlann: Has i9t De­
magogi,e!), isind nioht j,eill,e Par,te'i, die-, :a1s 
öste,rTeich, d.rus Opfer der deutslchen Okkup,a­
Hon wu:ooe, lilhre A,nlbli,ng,er auf,geford'ert :hat, 
fr,elUdigen Her:z;e!llJs mit Ja zu ,sltimmen. (Er­
neute ZWiilsc!he:nI"Ufe.) Wir Kommunisten 'SJind 
imme.r ,für di,e- uneingelschrnnkte ISOIruveräni­
tät eingetreten und werdenwl8liter diafür ein­
tr-eten. ~L,ebhaft,e Unrulbe.) 

Präsident Böhm (wiedHI"holt d-als Glocken­
zeidhen geherul:): l'eJh bitte, den R.ed!l1ißr nieht 
fortgelsetzt zu unt,erbrechen! 

Abg. Koplenig (forrt;Slet~end): Wlir müs'sen 
heut'e mit lBedaue'rn feststeHen, daß -trotz des 
Kontroll3Jbkommens unSle,re SOIU!veränitä,t 
llIicllt erweHert, sondern eher eingeengt 
wurde. Das litSt eine 'Selhr beunrwhilgende 
Entwicklun:g. Wohl li'st -es richtig, daß, die 
in:teI'llliatiollia1~n Sp.a.nnungen unsler.e LaJge ,er­
schwe.ren, aber die entscheidende U f'sache 
dafür, daß unser Kalmpf für d.1:e Souveränität 
'dieU !Iang,er Zeit übem,aupt l{lein.e FDrts~hritte 
maoht (Zwils,chieill'I"UIf,e), im Gege:nrbeH, d3!ß 
sioh die Eingr,iffte dler' Be.SialtzllH1lg1slffiäohte ,in 
die österr,e~ohiJsIClhen SoU'veränitäbsr,edüe 
meih:flen, liegt in der Po1itik, ,die von den 
belid,en gflDßen 'P,arfed-en dieselS Haulsies und 
ihren V,ertretern in der Re1gi,eI"U,u,g betr,i,eben 
w,ird. D!iJe.se Politik ist unlSlerer Me,inung nach 
nioht daraluf Igleri.~htet, ,aus ösrterr,ei'Cih einen 
wirkiliichf,f,eien, wathI'lhiaft demokr;a,uscheu 
urud unabhängigen Stlaat zu maCihen. (Ruf: 
D.aJs ,ist Vol.kSldemDk'ra1.i1e! Unruhe.) 
W;al'UJm regen Sie ISliclh ISO' lauf, meine Herren? 
W,elil Sie di1e WahI'lheit niciht vlertr,aJgen 
kÖ11II1!eru? (St'ÜflmisClher Wtiderspruch. 
Abg. Fr ü h w.i r t n.: DaJs IiJsrt die VDrlesung 
ein'els IL,almjen,rui0ht aber leines f'lieien, demo­
kI'labische.n österI'l8liC!heI'ls! - ,Präls'ident :ß öhm 
gibt das -GIDckenzleichen.) 

nie letzten Woclhleu Iblaben ,eine Reihe von 
Tabsachen geibfla1oht, die zum Nachdenlken 
Anlaß ~geben müssen. (Zwischen.rufe.) Wir 
ha:ben ,es erlebt, diaß 'in I~SClhl ösle'rr,edchli,sdhe 
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Staat,sbürger, die 'sich in :kreinerW,e,i,sle: geg'etn 
ein,€< BeSiatzungslluacht vler,gaugen 'h:!tben, 
wegen ,ei,ner HemonlstI'la:ti'O'n für ern Acihtel­
~üer MHcJh für österre:ichils,ohe Kinder rund! 
gegelIl den .schlleiClhlhanctel vor ,ehlJ ,amerlikani­
Bches Mi:litärgerich,t gets;bellt und zu Isohwleriell 
Stfiaf'en 'V,erurteiH W'uI'Iden. (R'Uf,e: ISi:e wurden 
ja roouzi,ert! - A bg. G ,e 11 ß l.i n ger: Was 
ist mit dietn Eiislenbahnern in Oberösterfleich? 
- Abg. S p ,e i ISi le r: Wo i,st 'Gruber? - . 
Präsident Bö h m ,gibt neuerlieth dals' Glocken­
zeichen.) Wir haben e'g erlebt, daß .naclh 
erintem Streik ,ün Kärnten .ausländische 
PoliZieiorgaIlle nlach .angeblichen Räde,lls­
führern IgeSlu(:Iht halben. (Ruf: Wlas 'iISt mit den 
EiJslem:hahnern in U rd"ahr?) Schließlich wurden 
in Salzburg kommunistilHclhe F'unktionäre 
veflhaft.et, weiH 'Slie das furchtbare V'e,rhflecihen 
beg,ang,eln ih:a:ben1 Nrohtangehoörige :iihrer 
Partiei zu einer Ptarteivelisa1mmtltung. ,einzu­
laden. (Ahg. Fr i sc ,h: Reden ,Sie zur Sache!) 
HaiS gehört zur Sache der Souveränität 
öst,err,eichs! In Obeoo'sterfleicih 'verlhaft.ete die 

äooe<frung des UrteUes lim I,sdhler Prozeß hat 
'slich a,n der TlatSiacdle der groben Verle1tzung 
e~,ementarer ,Freilheitsvoohte d,elS österreichi­
ischen Volk,es ni'CJhtJSI geändert. Im Oegenteil. 
Die WiUkür dJi.eses Gerichbsheschlusses 
wurde dlUmh dlte AbänderUJIlg nlllr noch 
!stärk,e,r unteI'lstr,iohen und. ,es wurde ,k'l'ar, daiß 
di,es ,ein polit:üsclIer Willkü,r'a!kt war, der 
AnHfascthiistlen tr,eff,en soUte. 

W·ir wollen lin di'es'e'm ZlUIsammenlmug Idar 
und ·e,irud,eutig ,aussprechen und f,elgrf)sbellen, 
dtalß wir dIe V'erbe'id'i'gung ,der Freihe,i:bSl­
reCihte dera'I~belitend.en. iBeov,öl],{le,rung und der 
unbedingt,en ,BeweguIligls,fre.iIh,eit für alle de­
mokfiattscihen p,artei,en, laliSlOauch für die 
Kommunisten, a,ts die entsdh:eddende Frage 
der Souv,eräIllHät bekaohtien.. Denn dort, wo 
mai1. beglilnnt, dlie Fre,illl,ei~tsrechte der Ar­
beite,r :einzusClhränk'en, steiht ,auch die Souv,e­
ränität dies, Staat'es immer lauf 'sohwachen 
Füßen. (Abg. Ge t ß l.i. n .g -e ,r: Selhr ric:htilg! 
Das weroen wir uns merken!) 

Milibär'regierung ,den P,arteilsekretär Sepp Präsident Böhm: lCih bi:tte doch 'um Ruhe, 
Bloderer auf Gfiund einer plump,en 11Illd der Redner k,an:n nic-htzu Ende' kommen! 
J1Iiederträc.htligen PfiOvokabion. Man kÖllInte . 

Aibg. Keplenig (forttf,ahrend): Ihr Ihabt eine dJi,elSle Liste von Verletzung,en der Fre,ilhei~t,s- .. 
:r'eclüe und der freien politils:ooelll Tätigkelit fur,clhtba.re A~gst vor de~. W'ahl"heI1! (Ruf: Im 
ölst,e,rfieLchislc!her St~Jats:büflger noch weiter' Gel~~ßlb,e)'ll, Wolr woHen nor,en, WIaJS Sie sageill 
f t t I h .,1, daß' wo .alen. 01' se ~en. Cle'ftlonnere 'nur 1UJ3Iraill,' . In 
Obe,röst,e'rr,ei,oo Hetilm:keillfier von· der Militär­
pol,i'zei V,erlhö,ren IUnte'rlJogen rwerden und 
unltle,r V,ef'l'etzung d.er öster:fielichilschen Gelsetze 
di,e W'i,edereüi,sflellung !einzelner Heimk,eth:fier 
in diiJe Betrietbe, in dienen Isie ,frühe,r ,ge­
,arbe1t,et hatten, verboten worden ilst! (A]'f­
geme,ine Entrüstung. - Rufe: Wo? Lüge! 
N amen nennen!. - Aibg . .a 'e i ß Irin Ig er: Nur 
keine Pa'uschaloallischuldiguIlig,en!) 

Nur in einem 'elinz,igen der wenigen an­
,führt,en Fälle, rtliIl!d 'zwar im Fa1l der I'schler 
Demo'lllstr:an:ten, hat die :öst,erre,iühiisoo'e Re­
,gierung Ziur V,edetzung der Istaa1Isbürg·er­
Hcihen Rechte St'eUung genommen. Aber wiie 
wUfid'e dia,s oge'tan? (Ruf bei der ÖSitJerrei,c,hi:­
Ischen Vollwslpartei: Mit Erf.otg! - L'ehhaft.e 
HeH,erk,eM.) nie östoerretcMschen Mini'ste,r', 
d!i'e beim lamerik<anischen Hochkommissar 
vorspra1chen, 'machten 'slich, di,e von allen 
ÖlSt,erreichischien ZeUigen w1derlegt.e BeSlcihul­
di,gung, daß ai'€' IISlch1er DemoIl!Sltr:anten, di,e 
l'sClhl<er AntifaschiSlben, 'eine ,antis:emit:sche 
Demonsitmt,ion .gemacht hätteID., zu eigen. S:i<e 
halben Idemamerikanii,schen Geluer:al ver­
<Sprochen, ,in Zukiunft bei :solchen Kund­
gebungen scJhärfer zUizupaclken. Das war in 
der T,atein F1IliUlSItsoh1ag~nISl Gesicht deT­
jen.Lg,en, die wJrklie:h den Kampf um diie 
SO'llve·ränlität UIlJSefieS L:andooruhren. So k<ann 
man die ,ölslberfieicthi,sche SouVieränität nic.ht 
v8!I~te,idi,gen. (ZWiils'chenr'Uf,e,.) Durch di,e Ab-

Dtie Enthebung von drei Pol~Zleif:unktio~ 
nären durch di!e ,r1uSlsilsohe Besatzung.smach-t 
ilst niclht der 'e~flSlte F,all lin der AlmtsführuIllg 
des Herrn: InDlenminli:Sltel'ls und seines St,aa,ts­
:sekretärs, daß Beamte deir öSlt,errei,chischen 
Exek'llHv,e über Weisung ,e1iner BetSatzutligs­
macht 'enthoheill weooeIl. Während der Amts'­
zeit des Herrn Inneuminilstle'fs wurde übeor 
Forderung der amerikanisohen <Belsatzungls­
maCiht der Leiter des Politreikomm'ilsSi3JI'Ii:ltes 
Döbling, Ambsr'at Fronelk, Ü'briglens 'ein 
Parteigenosse des Herrn. Hundelsmin1ilsters, 
Iseines iPoste.nls ,enthoben. D.31Siselbe g,esCJhalh 
beiim KommilSisl8:fiiat Meidling, wo. A:mt's­
s'ekretär N eoumaYler von de'r britliSichen Be­
'sa~tzung1smacht ,eIl'th()lben wuoo:e. In .ketnem 
der beiden ,FäHe hat e'in Dilszli.plülarver­
'.falhfiHn :stattgefUlIlden. Es istauoh !nioht be­
;kannt, dlaß dle'r Herr ,'Bundesminilstel' oder 
sein Sta'atslSlekretär diese FäHe' ,zum Anlaß 
-ei.ner parltamentarischen Belhlanldl'llng ge­
nommen ihtältten. ZahlreiClhe Kr~minalbeamt,e 
'und landJere PoUzeibe3lmte wurden ,ebenf.aUs 
auf Forderung der Besatzungsmaoht ,aus der 
'amefliklanischen und briHscthen' Zone versetzt. 
niese Tlatsachen Isind dem :Herrn Bund,es­
mirriiste,r und seinem Staat:StSlekflebä'l" z;":eif,el­
lIas :bekan:nt. (Abog. F r i IS'·C ih: .DIas war vor 
dem KontroUabkommen!) 

Her Herr Inneniillinister me<Lnt v,iellei"M, 
daß die Einmüs'choog der einen Besatzungs-
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macht in die Fifiag,en deröslterreic!h1schen 
Exekutiv'e I"uhlig 'hingenommen weNl'en k<8.un, 
während im Falle der Einmi,schung e,in:er 
laooerene.ine Staatsaktion notwendig ist. 
Aber meine Herl1en, di'e Souveränität i'st un­
teilbar! Ddie lMetihode des 'stillschw€ligenden 
Hionnehmens d·er Eingriffe von der einen 
Seite und de!s 'Geschr,eies übeL' dl1e gl,eichen 
Eingriffe von der ,andler,en ,geHe, dtais, ist kein 
Kampf für dile ,souverän.ität öster,reichs, 
'Sondern eine Met,hode zu~ Ir~efülhrung der 
Bevölk'eroog. 

Vielleicht Wifid es manchem in diesem 
Hause ni eh t zeitgemäß eI"scheJ'tlien, wenn ich 
in diesem ZUlSIammenhaon:g (taran erinner,e, 
welClh'e Ric.htlini,en d,er He'r,r InnenminisVer 
und Isein Staatsgekr,etär vor 'zwei Jahren zur 
Führung ihres Amtes mitbekommen ihaben. 
Am 21. ne,zember 1945 hat ,der HefT' Bundels­
Ik,all'zler 'Von dieser Tribüne aus das Hegie­
rungsprogr.a:mm ,entwickelt, das dem Innen­
mini!sterlilum 'foJtgend,e AufgaJbener,t,eilt: Di.e 
Verwaltung muß weitgehendst dJemokr:a­
t,isi'ert w,eoo .. en; 'es ,darf ke·inen bürokl'1atischen 
Stoot lim Staate geben; die Nazi mü~sen ruus 
der Verwl3JHungenUernt werden; nazistischer 
Geist in 'der Vlerw,altung dels Stal3Jtes muß 
rücksichtslos aUiSiger.ot'tet werden; mit dop­
pelter und dr;ei~aClher Btr;enge lilst geog,en 
Kl'1i,eglsV'er:brecher einzUIschreiten 'und d,er 
o eist deis F,aJsctlIilSlmus rÜCiktSlicMsivs zu be­
kämpfen und ,auszurotten; ZlU di1esem ,Behuf;e 

rLst auch letilne weitge:hende R,eongalllisation 
de's gesamten SlicheflheitISlwes'ens, notwendig. 

nas 'sieht im R~'er'Ungs.p'rogr'aJmm, und 
niemand Ihat diese,s Reg,ierungspif'ogr,amm ab­
ge'ände,rt. Wlir ha:ben ,es aber noch nicht er­
I,ebt, daß der Herr Innenminilster tauf diese 
Tr.ibüne !getmten wär,e, u;mgegen die Auße:r­
~chtlaJSlsung d,i,eser Prinzipien !in ,ein,zelnen 
Bundesländlern da!S1 Wort I~U e:ngreif.en. So oN 
er hi·er ,ge!sprociheru Ibat, baUen Iseine Reden 
d~e off,enkundig,e T,endenz, öl IinsFeuer der 
He'tze g'etgen die 'flU'Sls&sdhe ß'esatzJlmgs'll1acht 
zu gieß,en und nEfuelllbei in Antikommunismus 
zu machen! (Stüflmtsober WiiderspruClh hei 
detn Sozi:aJi,sten.) 

D.er Herr 'InnlelnmindISlt'e'r JH e'.l me rund 
selin BtaJatssekretär G ,r' ,a.f st-eUen im Zu­
,sammenihang ruH der Aooetzung von dreli 
PolJi7JeifunkHonär,en durclh di'e ,rulslsisc.he Be­
SaJtzJUlloglsmacht die y,ert'l"iaUeJI1Is~rtaJge. W,as 
haben Isie aber ,g,el,eoLs'tet, um zu verwirlk­
Hclben, 'W~as dias Regi'erungSiprogramm ver­
:sp'ro~hen htat?Wo Isind ilhre Maßnahmen ,im 
K,ampf.e ,gegen die Kr,i'egISIV'e'rhrechier uilld 
führenden FlaBchtilSlt,en in öSlter·r,eich? Ist es 
nicht eine T'll!tsarJhe, dalß diese'r Kampif in 
Ost,erreich So ,gut w,ie· voUkommen ein­
gestellt ilst? D.er Leit'er de'r W,i,ener Stala,ts-

poI'iz,ei, Dr. D'ÜrMllaJyer, wurdle von Iseinem 
Posten entf.ernt, Welil. er im' K:ampf gegen 
die KfiiegSlv,e:rbrecher 'zu -enengi,scJh w,ar! 
(Stürmischer Wideflspruch.) Der Absetzung 
Dr. Dür:rmaYleflS itStt ein'e m01ll3t'elange 
K,ampagne der r,eaiktLon:ä:re ,Presse des 10.­
und A!Utslmdesgelgen .aLe Wiener Stalats­
polizei und ,ihren Le,iiter vOl'langeg.ang,en. Dias 
w:ar die Ursa,ohe Iseiner Absetz,ung. 

Was heutegeischieht, i!st dl3Js Gegenteil 
detsiSlen,' was im Retgi,errungspr,ogra,mm zu­
g,eosagt wurde. K,a:ntn, ,der Herr Innenmi,n~s:ter 
und 'sein Staatssekretär we.lllei cht Erfolge 
imK:almpf gegen den SClMeiohhandel auf­
weisen? (Abg. Dr. Pi t t,e rm la n n: Ddle 
großen SCiMeichlhä!llidl'N Ist ehen ,auße:r'h:alb 
der öst,erreicth~Slohe.rr Gefiiohtsoorkelit!) Kein 
großer SClhleichhändiler wurde abgeurteilt, 
und we'run ,einer 'einmal Vler,haMlet wird, 190 
findet ts'ein Advokat ,so&orlt den W·eg in d'aJs 
Sekreta,rliat des Herrn iSt3/altssektletä1'!9 Omf, 
um z,u !seinen Gunsten z,u .itnterv,en.ieren. 
(Ahg. F r i 19 c!h: Politilsche Schleichhändler 
gibt es lalSO aJuClh? - Heiterkeit.) Auch ühe.r 
drte politischen SCthleichihändler werde ich 
jetzt ,sprec.hen. (Neuerliche Heiote'rkeit.) 

In d,er letzten Zeilt ve~geiht f,aJst keine 
Woohe, ,ohne daß 'irgendwo in dler Steiermark 
oder .in Kä.rnten 'ein iSpr8!IlIgstofianscJhl,ag 
geigen 'kommunrn9tische PlaJl'teilolmJle erfolgt. 
Has Inne'lliminiJSlteriulID i:&t nicht in der L,a,g,e, 
dieSle Vortkommni!sSleruufZlukläre'll. Eis bemüht 
Isich laueh nicht darum; :im G.egenteil, es 
geschietht ,a.hlIes, um dLe Sla.che 'zu bagat,eHi­
sieren und zu v'ertllis~hen. na.bel ilst es ,kein 
GeheimÜ!~s, wer hint.er dieSien IDingen Isteht. 
(Ruf beli den Sozialii's1en: Nein, es ~st kein 
G.ehe.imniJs!) Sie !boo:nd'en SiClh voHsltändig ;ruuf 
ieinle\r Linie mit dem Herrn StruatSlSekr'etär 
Gr,af! (Lehhafte Zwi'Scthenruf.e.) 

Prälsiocl:ent Böhm 0das Hlockenzeticthen ge­
bend): ICJh birfibe Iwm R1uhe!' 

Ahg. Koplenig (fortsetzend): Der amerHm­
nilsehe Stoaabs!'bürg,er F,inik, der siCJh Berg­
:bof.b:auer llIennt, hat sich seil'bsta,l,g: Unhehe'r 
de'r Anschlä.ge bekannt. D-er Herr Staats­
!sek re bär Graf !b,at in der Wahlkampagne 1945 
mit ihm wiedeflholtauf deI'lselben T':nibüne 
in Vef1sammlungen gesp,roohen, ,er kennt ihn 
,al;sosehr Igut. Aber statt, w,ie 'eiS ,seine Pflioht 
wär,e, öSterreichilsche Org,aI1lilsationen zu 
schützen, verdächtigt, und V'erdeugnet der 
Herr Stlaab;sekretär di,eSle . Orgta!I]isationen 
und 'erklärt iseinen Mitredner aus der Wahl~ 
k,ampagne f'Ürei:n:elll, !harmlosen Narren. 

f~ 

De,r Herr Stalat!SSeikfletär, dlem mit den, 
Herrn Inuenmini'ster dlie 8icherheH 'Ullll&eres 
L,and,es 'anvertfiautvst, besClhäf.tigt tsich als 
PrQPag.andJarooner 'seiher Partei daJmit, für 
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die U.OISiLcmerheit PropagaJllda zu maooen. 
Dieser ,Propag;a'llldaN~td'llJer de'r Öister:r,eichä­
schen Volkspartei geht im .g,anzen ,Lande mit 
der 'läCJherlidhen Behauptung hllJUlSi,er,en, die 
KQmmuni'sten hätten :in Amerl'Ügen in Vor­
atrJ:befig ein, gelhe1m8ls Aktioß'Siprogr.amm 
einer 'oo.vopäischen Venschwörung, einer 
eUtfopäts'Clh.'en Revolution ,ausgearbeitet. 
(ZwisCihenrufe'.) Die 'Lüge von Amer.lügen, die 
der He,rr Staatssekret:är la18 PropaJgiand.a­
schltaJger benutzJt, ,hat selbst'V,erständlich einen 
politilSiCihen Grund. Der Helil" Staatssekretär 
[1St in der Poli<tiik g,enüg,endJ beWiaJlldert, Hirn 
;gen,au zu wiJSlsen, daß es sich 'Um ,eine pro­
vokathne Fä,lSldhung 'handelt. Al\1is d,er Ge­
sCJhiclMe der Joetzten. J:aihl"1e ilst ,auch zur 
Genügel bekannt, dalß es 'von. de;r 'FäJlscihU11Jg 
iin der Propaganda zur Organrilsi1e'l'!ung von 
Pro'VolGllbionen ll'urelin klei'llier Sc:hriti ilst. 

A!us di,esem, und alU!s aUen and'eren 
Hründen werden Sie! veI'lsteben, daß meine 
F'f:aktion nächt für da,s Vertrauensvotum für 
den Herrn I!l1nen!minils~ler stüTlmen wiird. 
(Ahg. Dr. iMa,f',glH.reth,a: Gott Isei nank!) 
Wir I~önnen dell! Sinn dielSieiSi Vertraue'll­
votumS! uioht la!llde'I1s' verstehen, als d'aß n.euer­
liclb 'e,iner beSitimmten. Propwg;anda VOflsClhuh 
g,eleistet werden 'soll. Wir können es aIl'­
gesicihts der ~n der 'Bevölk-erUllllg,ZJlmehmen­
den Unizufriedelllheit ,allerdingis begl'ei:fen, daß 
der Herr TniI1Jenmin~lsteT am Vortlag des 
Parteitages Isein,er Parte'i umetne Art Ver­
tr!8IU,e.nsäußemmg dels Nationa,lmt,es bemüht 
ist. (HeH'erkeit Ulna Zwi:slche1JiI"uf'e heli den 
Sozialisten.) Er tut das wi'e ;immer in tr3tuter 
GememSichaft mit seinem Sfla,atSl8'ekretär: 
MH dem ,Kampf um dj,8' Souveränität Ölste;r­
r'eioOhs ,hat daS! nichts ~u tun. DaJs öst,errleiohi­
sooe Palfltamentabelr muß den K'ampf um 
seime SouveränHät wirkl,iclhführen.. 

100 erJ:a'uhe mir d.llIher, dlelffi Hohen Haus,e 
foLgende ,E nt s c ih 1 ie ß u n g vorzu}l8tgen, 
und :bitt.e den Herrn Präs~dJ8:llIten, di,e Unter­
s tützUIll,giSlfI'lage ZiU stell eIl (1Itest) : 

Di'e HundesI'legierung wird lllJufgefordert, 
ISQfort an den Alliierten Rla't hel'ianzutrefien, 
'Ulffi zur Sioherung der ,österr,eichlLschen Sou­
veränität Ium Sinlne des .K!oITtrO'l1albk'Ümmem~ 

'folgendes· zuerreiohen: 

sooen Staat." ~R'l1If bei den Soz~altsben:Die: 
R:av.agl) Si'e werdeln' ja daJfür tSt~mmen, hoffe 
ich! 

,,5. Aufhebung der ZenSiur für POlst, T,ele­
,gmplh, T,elephon, RUm und Rumifunk. 

6. Entfernung: de,I' v,e;fis'e,tz'ten Per'sonen :aJ11s 
ös'terl'etch. 

nlLe B:uiIlldesf'E~lgue'nung wird laufgefordert, 
ISiOfoN 11m S'i,nlßie dels eillistimmigen Be­
Isohh1JsSielS d,els Naifional:r'aJte,s alle IZ:aJhlungen 
,aUlS BundesmitteIn Tür V'8:l"setzte P'eI'lsouen, me 
!i,h.,en L'ehenJSIUiI1teI'lhrull nicht :selbst durch 
ehrlicihe Arbeit zu ,e'rwerben, ',g.ewillt !Sli.nd, 
eilWustellen." , 

lclh bitte.nochmal,s, die Unt.enSJtiÜ~~1lIgSifrllige 
1JU st8iU,eIIl. (Abg. D-r. P d tJt e r m 8' n n: D aB 
rst ,aUes am 7. M.ai berei,ts be,sdl1osseri 
worden.) 

* 

ner ,EJlItlScJh,LießtungsaJntraJg wird ,n i eh t 
g ,e.n Ü ig ,e n d !U 'll t '81 I' IS t ü t z ,t !Und kOIp'ffit 
daJher niciht '. zur VefihandJuntg~ ~Abg. 
F i 19 C h ,e r: Sie sind ,aLs'o nicht für die 
SOUIVe,flfunitä<t! - Ahg. Dr. Pitt'ßlrmann: 
Am 7. MaJ haben Sie dtagegen geISlbimffit!) 

,P:rä·sid:eIl1t Böhm: loh Mtte dias Haus" swh 
IZU he'ruh1gen! 

kbg. Prinke: IHohes HaJus! Die Nbberufung 
der Polri~eHe,H,e'r von W!1ener NeiUJstaJdt, Sankt 
Pölten 'und Badoo z.eigt 1810 riohtig di'e 
SiwiaJt!i'oJl, Jn der ISlLCIb. östemedch befindet. 
ÖSJte'rreiahusClhe Beamte werden von ,ei.ner 
BesatzungSImacht einfl3.ch abbe'ru~en, ohne- daß 
öster.ve,iCihd,schen Be;hö!rlen daraw €,i:n .EiilIlfluß 
zusteht. Obwohl dies'e -Beamten 'Slei:ner2Je~t von 
den Na:tio11a1sl()IziaJ1isten g.em!aßr8lgeJit wo'rden 
wa,ren, la1so Opfe'f des Naz,iJSlmUlS ,geWelS'811, 
s,~llJd., mriiJSlsen ISl1e 'IlJU;Il überW'UllJscl1, be-: 
ziehungsweiJse 'dlurClh den Dr!U~k -e-me-r Be­
'Siwtzrungsmacht von iiih:ren Pasten 'enthoben 
wel'i<Leon. Hiemit wüd ,edn Ischlaffer Eingrifi I'Il 
die ReoMe de(r löSJter,re\icihilSlcnelil Regierung 
'Und derösllerI'leicMsohen IBelhöroen: unter­
'nommen~ niesen Boomten., dj,e !IlJiohts sein 
wollten alLs treue ni,e.ner dieselS St.aates" wird 
'ßilID das Recihlt Igenommen, alhr.eJl D~elllst 
weiteT zu vens,e,hen. ni,ese TatslaClhe Ispricht 
Jd,em -GedlaJIl:ken der Freiheit, ,den Wlk hier in 
österr~clh v,ertrteten, Hohn, und 'eIS ist daher 

1. Au~hebung der Mi1itärl'ßtgie,rrungen in notwendli:g, daß wir IUllIS mit den Ve'l'häH-
alLen Zonen. nilsselll, dlioe zu dieslen ni'TIlgen greoführt blahen, 

2. A bschafiu:rl,g d-e'f Milli:täflgerichbSlbalrkeit 
für öst!eT,reiohi'SlCJhe Sf:awhsbürge-r. 

3. AbSlClbaffung ,de'r ~iJ1tärpo1i~ei, '51OweH sie 
,gegen öSlerr,edCihlscfu.e Staatsbürger ein­
sClh.veitet 

etwas nähe:r bescJhäftig'e:n. Dlie D.elkllalnaHoneri 
dler '.Besatzunglsmäc-Meanl,äß]iClh der ;Be­
fr.eiungöster'reiohISl sp:naClhen ,alle davon, 
'daß dem iöSJterredClhi'schelll' Volk dd.e' Selbst­
Vierw,altUllltg und di,e Fr'eli;heit gegeben we-rden 
'Soll. Dd!ese GI"U1JJdslätze finden dann· im Kon-

4. BediJngulllgSll'OISle übe,r,gahe alle-r öster- troUabkommelll von, 26. Juni 1946 dhre Ver­
I'eiiclhisethelll: 'RaJdiQsender ,an, dien Ö'slterreiClhi-, ,alli~B:nmg. Im Artilkel 2, Punlkt c), list , hier 
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,a'UlSldfiü<:kLiClh. ,arusg.e:sproc:hen, daß die 
AlJl:~ierten dlie V,erpflichtunlg übernommen 
ha:ben, VerllMlgoen lauf Abberufung oder Ein­
Is,ebl1ung von iBeamten der öst'err,eficihiwhen 
Regierung zu übermitteln. 

Es wirtft si 00, dlaiher von ISielbst d'ie Frage 
auf, ob durcll dias V'Ol'Igehen der f\ussilsohen 

erobertes L'aIlld? Nachl der PraXlits, die die 
AUJüerte KommiSlSl10ill .bileI' in österreioh übt, 
haben wir 'von ,einer wir:k1iClhen Freiheit 
nooh wern~g ,ZtU !spüren bekommen, /im Gegen~ 
tei:l, wir müslsen ,erkennen, daß man ums viel­
'f,achschl8iClhter ,als die Be,völkerung eines 
eroberten Liailldes beihailliaellt. 

Belsatzungsmacht nioht ,ein Bruch d'es Kon- Oii'81S1e Fr:axis Igibt !~elin.e BerechtLgung ~ur 
troHabk,ommellis erfolgt i!St. W,ir forde'rn ,cLahe'r Ann.ahme, daß wir ei,n bekeites LaJll!d iSiLnd: 
die Reg1i,e,rung .auf, '8Iine ,diesibeziLgliche üsterreiClh~SCJhe StaJatJsbüflger werden von 
ÜberprüfuoUg larrtzJU'8IteI.l,en ullid beim A1liier1en 'a.}]jüe,rten Gelfiohten 1;U K,erk!eflsrtil1wf,en ver­
Rat VorlstelililIDg ZlU efiheben, daß di-e Vor- urteilt, dj1e ,}edellTI Recll,tsempfinden des öste:r­
schriften dels IKontroHa,bkomme:llis eillig,ehalten reic.htschen VolkJes .inSi G8ISlic.ht 'schlag,en: 
werden. nie Ahs,elzullig und die IBe,steUung österre1C1h.~scl]Je, Beamte werden" weil 'sU'e 
der öffen.f.liohen Belamten muß das Hechrt ,dJer ihfle Pfl.i.Clht ,erfühloen, von ihren DielliSitposten 
~S'terl'elichitSlCiheil1 Behörden und deröster- abiberUlfen. Der 'öst'8>rvelicJruISlCneiD' Retgi,erung 
r,ei0hi.s:cnen Verwaltullig bleiben. Die öster- ISt8lht k!ein EinflußveCihrt ,auf d,ite, Ve,rt.eilunog 
l'81iahilsche Beamtel1lSlchalft d,arf In1cht in FUiClht ,österreichilsche,r Er.ZJeugnisse' zu; ,SIi;e finden' 
vor den tBesatZjurlli~smächten ,ühre Arbeit ihren W,eg ions Ausland, und die BeiVö1kerung 
verric.hten, ,sondern muß Wli'ssen, diaß !sie für muß die notwendigsten Di[}Jge entbehren, dliJe 
ihr,e Tätigkei,t -einzig und laillein den ösLer- :Sliezum Leben benötliiO't. Ullis,ere F,reiJheit üst 
reiC'h,ilschen . Ro€;gi::l'ung'slS't'eJl:~ und .Be.hörd'en in Detffiaf!kJaJb1om:;lilli1en~gepreßt. IMan gibt uns 
ver:antw{)rth~h, 'l'St: ~ wldleflspr~c.ht ~'em keine MÖigLl,ichkeit, 'UlliSef!e ,eigenen Werke und 
Grundsatz der FreiheIt, wenn ,de-r 'O:ffentltlcth~ K,räfte ,elinzus'elbzten. ÖlSiterr,eic:h wurde ain 
B~mte rgez~~TIlgen wird, S,iClh ein,er . be-I Opfer der nlaltioual'sozialJiJstischen GewalH, aber 
stImmten pohhsohen W,el1la:m?>chauung zu ver- es ist dler !Gewallt nur ,dels'W,egen ,zum Opfer 
Sc.hreEben, um Iseinen Dieoll'st weiter versehen geiiaJ.len, weil die übrige W'elt im Kampf, den 
zu ,können. öst8'rr,eicih ,gegen den Nationals'OziialiSilTIlus ge-

Ich darf .in ditesem ZUISIammenha:ng lliuClhfühl't'haJt, y,ersagt ih,at. (Zustimmung bei den 
run diJe Ve:r:sporecihl\1lligen erimluern, die tÖs\ter- P,artieigenossen.) Nunve'l's'agt man uns die 
re'wh beziig1liioo d'er 'Freüheiten, die ilhmein- Ffieiheit, für die das 'Ölste'l"J"I8iLc:hilsche Volk 
gerä'umt werden sollten" gegeben wurden. In bau'sendfältJitge Op~er gelbracht hat. ~IHl'e d1e~e 
den Jahren 1939 bils 1945 konnten wir über Opf'er, die lunsere MärtYJ"Ier 'und das östlerrei­
alle ausländischen Stationen jeden Tag v,er-chische Volk ,gelbracht ihaben, ,sind zu wenig, 
nethmen., daß öste.rreich tdJrus erste Land w.a~r, und eis lSc;he~nt llIUillISiO zu Isein, daß dieSle Opfer 
das unt'er di,e nazi1stische GewMt gekommen de's:halb 'ml kl'e,iIll, sind, weH 'VOll derösterflei..: 
ilst, und ,daß d'81S1halb österre:i,oh .auchaJls chiLsclIen IBervölkerung DOM e,twas übrilg 
erst,es Land von; ®e,se'r GewaM wied1er gebHeben litSt. Jla, wenn vom öster'f1eichiisohe.n 
befreit we,rden Wlird. Heute müsslen wir Volk niohtSi Ü!brig gebli,ebelfi, wäre, orunn 
seihen, daß dd.e 8ateUitenSJtaaten ber,e'its ihre würden wir ,auch die Befr,eiloog nicht nöttg 
F.ri,edensv,erträg'e 'Und damit den Anspruch auf hahen. ,gs Wlird uns undemokratilSlCihelSi Denken 
ih.r,e Fr,eiheoit leI'1balten haben, daß wk in 'Und Hand,eln vor:g.eworfen 'und ,d,er VerS'ueh 
ÖSlter:r:e!iic,h ,aber ofiioah immer aUlf die Elin- untelnnommen, uns einen helSftimmrte'll IBegriff. 
ihaltung der uniS! ,g8ig'ebenen V,efls'prechen von Demokratie aufzJUzwingen. :D.as öster. 
warten. mÜSS'ßIl. (,Lebhafte Z'UJStiJmmung.) Es reichüSlche Volk kann genau unte.r:soheid'8In 
entbeihrit nicht ,e,iner g,ew1S1sen Pikantede, zwilsöhen der walhren Demok:r:ame, die die 
daß der Spr,ech1er im rUlssi!sooen RUllldfru,l1lk Freiheit des g8lsnmt'en Vo]kes bed'eutet, und 
der heutig,e kommullIi:srti,sche Abgeordnete .der 'sogenan:nten VollkJsdemokratie. österroeiöh 
Fils ehe r gewesen iJsrtund da:ß iheut'e d'er bmuchrtkeinen ,Lelh~meister lin Bezug ,auf sein 
gleiClhe A~b~eordn,ete F.is.cher mit ;s,einer demokrabilSlcihes Handeln. So wi'e wir es 'a'b­
Kommulliilsrt~SlChen ~aorteli durch ihren lehnen, den anderen Nationen iirg,endiwie eine 
Spreöhe,r K '0 P l' e, ni guns hi\er elinen An- Lehre' ool8'feinen Ral\:lsohI.agzru ,erteUen:, 'SO 

ISClhaJuUifltglSunteTI"ich:t gegeben hat, welche An- müssen Wlir 81S ruuoh '3Iblellmen, daß man uns 
rsioMen doieKommullIi,stiJsoo,e Partieli, Ös'tie,r- hier in österrm0h einen Unte:liTicht lin nemo..: 
reichs Vion ,einem ISlouvleränen Staat hat. kroaltioe' IZU geben v,ersucht. Wir lehnen ,eiS! ~ab, 

lIeh' we'fiae dar,auf nooo1Ju osp.r,echen. weH wir durch den j,alhr,elangen Kampf um 
kommen; momEmtan will ich miClh nur mit die Frei:heit liin der Z'eH ,der ,IlIaJtion:ailJslOz.iali­
oden UiIllS gegebenen V,el1sopI"echungen be- Ist~sc.hen Hef'l'Ischa'ft '8'I".8lt r.echit ,e,rlkalllllt haben, 
schJäJftügen. Wie Isietht eis nun mit de:r Freiheit, was der .Be!g~iff Fre1iheit ,für ,ein Volk bedeutet. 
dlie man uns bringen wollte, in Ösrber'I"eich Wenn man uns ,ruus dier TatlSta,dhe heraus, daß 
aus? Sind wir ,ein bef,re~tels ode'f .ein _ wir uns aJ'8 ,froeliJheitlsliebendesl Volk zu einer 

, 
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wahr,en DemokrJabie des g:esaJmten Volkeis 
bekennen, ei OIen Vorwurf macht, weil eine 
bestimmte Geiistelslr.ichtuilig h.~üor ~'n österreiClh 
ke;i:u'Ü:ru,entsprec!h,enden Näihr.boden findet und 
sich nicht dumhisletzen ]{lQlllute, ISO gibtlLIlis 
dies erst 'fieciht Ze'uJgni's dafür, daß Wik auf dem 
riohttgen Wiege ,sind .im Kampf um die wahrte 
Froü,i;heit dels öSiterrei,cIMsC'hen Volkes. (Leb­
bafter Se Halll hei den Abg,oordllleten der 
ÖVP. u.nd der BPlö.) 

Für die Sichel"lheH in österreich lJU 'sorgeIl 
li,Slt A'lllgabe deröSlt,erlreic.hiSicthen IBehördooj 
diese ,sindaber in: i;h~e:m AUlSiübuilligsTleClht 
v1elf:ac:ili, ,dien, Weisungen de'r ßesatzun:gs­
mäClhte IUn;t'e:rworfen. Die Ölsteorrei,chischen 
Sicherheitsbeh:ö:rden !h,a:ben keine MögliClhkeilt, 
gegen Angehörbgle der Bes,atzuI1g1siffiäcih te 
'e±uzug',l'Ieifeu., weiJ ihnen vom AIHierten Rat 
dazu keine· Be,f'ugnJi,sISle eingerä'llJIlit sindl. 
Mit Ausnlalb.me der ,amerikanische.n Zone,. wo 
,in dan;klenswerterW-eise 'UIlJsere.n Sichenneit!s­
belhörden dn bestimmten Fällen ,auCih die 
MögHchkie·H deS! EiIllsochreit.ens ,geigen An­
gehörige delr Besatzungsmaeth,t .geg·eben 
wurde, sb8lht ,dien ö!stemieichisohen SiClhenheits­
organen d.n kei,Uler Zone ,ein: ,Eingriffsrte,cht zu. 

Aus Ulliseren 8iCih,er'h,e.i:1JsverhMtni,sse:n Isehen 
wir, daß di,8tse MaßIlIalhlme:n: ni.cht Ige,eignet 
sind, odi,e Slicihe:nhei,t limLarude ZJU Iheben. Di,e 
sogenannten Un!bekanIllten, die· Furcht und 
Sohrooken im österr:l'eiohisooen Vol.k Ihervor­
ruf.eu, ,slind 'j,a vlte~naoh in Unlifo:r:men dier ß.e­
JsatlJUnlgJsmächt'e Igetalint. 'Wä'foe ·els: d:a nicht 
ZJUIIIl Vorteoil und .auch rum Nut:benJ der Be­
ISiatzuIllglsmäCth,e" wenn den öste'rre,iClhüscm.en 
rEX'e:kutivoIigan:en daS! Eingl"liffsl'eoht auch 
gegenübeor Augehörig,en der' He:!lat~un.g's~ 
mächte gewälhrt würde? Eis, würde nJiCiht nur 
'zum Vorteil d·er österreich,i:siClhen Belhöooen 
lsem·, sonde'rn laUic:h: d:asl Ansehen d.er Be­
s'atZl1.l1l1JglSm:ächte heben., WienlIl man .auf dii,elsem 
Oebi,ete den östeTreiCih~schen Exekul:iv­
organen Mögl.iohk'eilt,en zum EinlSohreiten 
(geben wüoote'. 

Die' österr'e'iohlisC!h:e ,Exe:kutirve, die für die 
Sicthl8'r:he~t dies Landes', damit ,aiiso für die 
Sichenhei,t d,es Arbeit'e~s" delg :Bauern und des 
WirtsiClhlll'fttrelibendenzu sorgen hat, 'sieht 
,sich: bei ihner Alli'flga:be vor sClhier 'Unlösbare 
Prtoib.~elffiie ,g'elstel~t. 

Wir sind der ISlioheren Übe:rz8IUlgung, daß 
für die .oar.an.ti'e -der ISii.cih,e-rhelit nur fachliClh 
geeignetel:ßl8lamte· .z'U!stäJndig isein· können j 
mciht :aber Be:amt:e, di'e der Kommunistischen 
Pa:rtei all'ein geneIhm sm. NuT' Isolche 'ß.e.amte, 
die :ine~Slter ,Linie dile f:a'C1hHch quailifiziert'e 
Eig:l1lUugfür den iSiicheI"lheoibsdiellJSlt be,sitzen, 
hieten UiliS laJUClh ddle' -Gewäihr da1für, daß die 
Sichertheit de,s öSiterreiocihischen V Oßk'8'S in. 
guten Händ,etll dst. 

Unsere.n· Sic~be~heHsor!glanelIl wird: 'es nicht 
leioht IgelilllaClht, ihren DielllSlt zru: 'VIe:rISiehen. D1e 
.1ic:h:tsIClheruen EI,emente, die V,eflbreoher, slind 
s,chwer belWiaffnet, wä:hrend maudelllJ Exekutiv­
onganen di'e Hewl3.ffnu.IlJg verwehrt hat. Unsere 
Exekutiv;e ,führt SIO ,einen ,K.ampf gegen eine 
dunkle Mooh:t, d,er ihr schwefle Opfer auf­
erJ.egt. So müssen witr ,es .aliSI traurige, Tat­
s.ache huohen, daß die Ex·elmtive ,in d'er 
zweiten Repuhl1k beneitJs methr 13.>Il! Opfern 
g,ebracht hat, ,aJs' die HesamtZJaihJl de:r Opfer 
iinde'f ersten RepuMik beitragen hat, 
,ein ZeiClhen, unter w8Ilah 'schwerem, auf­
~egendem Dliellist die Sioheliheitsorg,ane zu 
leidern halben. 

Man Isoll te taJllln.elhmen, daß .dieser D-i ellist 
seine .ellltspr:e,cheool8' ,Anerkten:nung findet. Die 
Anerk,eIl!Ilung wird mm ,cH,esem brav·eu Mann, 
der ein. lsotreuer Dien.er des Staat.es ist, du 
der 'Form IgewU1', d'aß man von -ihm 'V'erlangt, 
Slich 11U 'einer hefSit~mmten polHüschen R,i.chtuIlJg 
zu bekennen. Wir wodlJen .~e,i:lllp()llitisch·e's 
Be.aomtent'Ulm, das von. Waih.l ZUI 'Wlalh~' vom 
Pa,rteibuDh iabhänlgig ,vst und 1810 zum Spie.IbaH 
deI"' po,ubisclhen Laune wifld. Wlir müssen es 
auf -Grund der ErfahrUlnge:ru der veI'1gwngenlen 
J,athre ableh,n,en, daß der ös<terreü~'hilS<c.h'Ü' Be­
,amte gezwungen wird, wiJeder d.alS' K,arn:ickel 
des po}lüiJscben Maobbsp,j'eleSi zu wenden. 
W!ir wilSlSen, wohin ,es ,fOO,rt, we'IIn' der Be/amte 
gezwungen wi~d, sich poliHsClh verg.ewailtigen 
zu l,alslsen. Der Natd,lOlll:allsOoZti.aJismus, der den 
Beamtlen .in !SI~iIlJe poliHsClb~ RicihtulDlg zwang, 
gab uns ISO d.as ricbtig·e :Be~spiel dafür, in 
welche Gef,aih:r S'i~h ,ein Stlwat begibt, wenn 
seline ,öffeJllHiCJhen Bte!amteIlJ ,gezWlUngen wer­
den, dem j'ewüoiLi,gen politisohen Machthaber 
höri.g 'zu slüoin. Wh, Imüssen es dlath,er ,ablehnen, 
daß dler ,öff,enltlLch,e AngesteU'te nlaoh 's,einer 
pol!i.tilscho8ln. GesinnuIlIg Igewertet w.i 00. Der 
öffentlüm,e' Aong8lsltellitle hat 'ein Recht darauf, 
da,ß 'er a.uf Grund seiner LeisrtlUlIlIg, :alUif Grund 
semer DienlSt1e, di,e' ,er d8lm V,ate'rla'lld en1!­
gelgoüoll'bringt, gewürdtiJgt und gewertet wird. 

Gel"lade· die ,ErDl}Jhrungen der Iliational. 
IsoziaUsllilscihenZ'eilt, die Igroß,e Kfieli,se der Be-
3JmtenSlClhla~t untier das ootionaJiSlOziaLiJsHsche 
J ooh zwang, leihren IUIlS, welClhe Tragilk im 
persön~iiClhen SchickiSial des e~ru:bel,n,en Belalmten 
entsrtehen ,kla:nn, wenn 'Ür uruter pollit,Lschen 
Zw,ang ,geste1llt wird. Viiele taus,ende öllent­
liehe B8Iamte !hl3.iben heute Iscihwere Sühne d:a­
für zu Leisten, weH 'si,e der naltionaJJso:bialisti­
selhen Ge,walt edegen sind. Wir bekämpfen 
es l,eid:erusClhiaoft~iClh, daß der IBOOlmte- nur n.aoh 
se~nel"' pol'itisc'hen. Geisiiofill1un:g l~e'Wert'et wioo, 
vielmehr treten wir vold' und g.anz d:a'für ein, 
daß d'er Jösterrei,ch'ische Beamt1e, wie dch \sa:gte,. 
nur auf Grund Iseiner Leil8ltungen rtlJI1.d iSJe.iner 
Di1enSlte, dj,e er dem Volke letstet, seine 
WürdigUIl'g fi,ndet. (IBeH,all.) 
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Durch, ,ein yerpolit.~stiertes Beamt,entum 
efIW,aoolSien dem Sbaat dii1e größten <Gef'aJhrern, 
dell!ll dioe En:tsciheidungen ~inersolchen ,Be­
amterusc.h.aft wel'iden zwaug'lSllä'ufig illIur na.ch 
politrsohen GesiClhtsp'unkte:Il getroffen rund da­
mit das Rlechts,etlllpfindlen de,s Volk'8iS Is,chwer 
geschädigt ~echt und Gereohtigkeit sind nun 
eilfilmal diaJs Fundament joedes Staat,swesenS'. 
Diesesl Fundamen.t würde zertrümmert wer­
dien, wenn d,er IBeaJmte :nur nach poJiti:schen 
Gesi,chtspUUik,ten seine DilellJsi!le v,er:rrichtelll 
wü!'d,e, 'Und dti,ese,s zus,aJmmerustül"oondle Fun­
d:a:mernuwül'lde aiuClh >die IGflundiliruge Jede'r 
GeseUs.chaftsoI'idtuu:ng :u.nt,er IsiDhbe!g,r.aben. 

DtaJs 'östel're!iCihi'sche 'P,arwament n~mmt 
heute d'en Anl1aß w,aJhr, um ,au d'aJs Weltt­
ge,Wlis:selll 'ZlU 'appeHeren, dem Ötsterreichischen 
Volk endlieth !Slelirl!e F,re,iiheit wi,ed"erz.ugeben. 
(Lehhafter LBeif'aJH.) Her Worte Isind .genug ge­
wec,ruSlelt,' man möge lIlJun die Taten folgeon 
'laJSisen! IDlaJs österrleiohisclhe Volk hat lin sleiner 
lJi.ebe zur F.reiiheit iU'Il!j51e:heuJ'lel Opfer und 
Entbeih,rlUllg'en ,aut ,sich Jg,elllommen. Wie 'soll 
daJS oStterfieiCihiJSloo'e Volk, das dJiles€' Opfer und 
Mühen trägt, um >die Freihleit liU erring,en, 
nicht den GI.a:uben an die F~ei!hte!it, lan Recht 
und Gel"eoht1g:k'eit ver:l'~erelll, 'Wenn man ihm 
weite,r iSlein'e Fr'eiheit vortenthält?!' (Erneuter 
BeHalt) ÖSil'erl'etich mag vi.eUeic1ht im RaJhmen 
der Nationen keine '3:U'Sischlagj51ebeniCLe' politi­
sche ROIhle ,spilel,en, :aber dieses ös:ter:fteiclh 
kaum. Prüfisteilll des guten WlilJ,ens aUer 
Völ.ker dieser Erde weoooo und ,eiS ktalnn auch 
AUSigangsplIDkt ,für ,eillJe betSisere und s.~hönere 
Zukiunft 'aUer Na:bionen seion. Gebt runs unserle 
Freirhoeit wieder! So ruf,t daJs österfle,irc,hiische 
Volk und Wlartet darauf, daß ,elndlich die Ver­
sprechulligene,ing,elöst werden. 

Wenn lh,eut,e hiler Ahg. K 0 pIe n Ii g als· 
Vefttr1eter der Kommun~ISlti!schen, Partei ,sich 
bemüß.1gt iSiaJh, vom Standpunkt sedner Part,ei 
zum lBeJgI'1iff der ISOlWerä'IlJität des Staates 
e'twas ~u Isage'Il!, ,daJIllIl muß ich dazu erkilären, 
daß seine Rede ,eine SClbandel für dlWs ö5te,r­
ftroClhJi<sche Pal'11amoot war. (,Zustimmung bei 
die'r Österl"eichusclhen Volk!spartei und Sazi,ali­
.sHslcfl.en P.artl~i Ös~erreich!s.) Bine Schande 
deshlaJJb, weil wir :biJsher heobachten konnten, 
daß lalle MaßnaJhmen, die von: den AUiiert.en 
geset2lt wuoo'en iUnd dli,e 18,illl,e oBesclme1idung 
unlSiereT Fr.eih.ei1tsre-chte hnaClhten von der 
Kommuni:st:iJSlCrhoen" P,afltei nlicht 'ruur !stiU­
schweige'nd hing,enomm8ln, Isollldern durch 
,die ~oiffimun.üstilsche PJlopaganlda viellfaClh 
heraufbesClhwor,en wurdleuj welil wir büsher 
Seihen iffiußt,en, daß IruUe Maßniahmen, die 
gegen Ni'ClhtkQmml1lllilsten von laUHel"t,en 
Elemooten unternommen wUI'Id'en, eine wohl­
woll!eooe IB8Ihallidluillig d:ur,cth die kommunisti­
sche PI'8:ssle und 'So weilter 'erf,alhren hab~n. 
Aber dort, wo ,es ISlich darum Igehand1eJit hat, 

daß ,einmal ein Kommunust in di,ese ,alliJierte 
MasC1ll'i,ne ~eI'laten ist, da ,i,st dias Geschr,ei der 
Kommuni'st,en in öst,eneiClh. 100slgegangen. Der 
SClhiut:z. ,der AIIlMfiWSlchilst.en Wiar die IParol,e 
dieses LäI'lmes,. Damit wHI wohl von d,er 
Kommunriisbilschen Partei zumA>usd-rucik ge­
brac.ht werden, daß ,aUe la'l1de,ren, die nioht 
kommuni,st.usCih d,enk,en, als FfaJS'Clhi.:sten zu 
beZielich,nen ISiind. Maßnahmen, di,egeg,en d,ie 
dicht kOoffilll'UniistilsC!hen TeHe d,elS öst.er~eicihi­
Ischen Volkeis von den Besatzullg.sllllä'ClMen 
unternommen werd,en~ hedürf>en also nach 
Meinung der Kommmüsten k,einer'Erö,r:terung. 
AUfS dieser T1a:bs>ache wird UlliS iSO riohrtig dias 
Mau.llöver kllar, das di'e KommurnilstisCihePartei 
um di,e SOUiveränlität deS19s't'erreü~hi;schen 
V olkes ,aufführt. 

EiS fgibt ni,emmden ihier tn, dliesem HaJUlSle, 
der auch ruur eine Sekunde dlaran glaiUben 
würde, daß ,eis der KommUfi!ilSiliiscihen P,artei 
um die ISouveriälllitlät, um di,e Fre,ih,eit des 
öSlterreichischen Volk,els, le'rnst wäre. (Zu­
stimmung.) Vielmehr 'Sind wir ',aJHe, über~eu.gt, 
daß VOIll'· ihnen faUels, gleta'llt wird, :um d,ie'se 
Freilheit 'zu iU!ntergrahCin, und :alles Juntetr­
JlIommen wird, um den Boden ;für ,bol-scbewisti­
'sehe IdoeIemJreU zu maClhe.n. W,k ibeh'lacMen 
daher aUClh ,d,etn AntI'ia!g, der ,hier vom Abg. 
Koplenig 'eißigiebI'lactht wUIlde, llIur ,a~S! dais, WaJs 
er i,st, rallS~in poNtisches Manöver, weil er 
o:i'f.ene Türen ,einrernmt Di,es,e Angerleog,ooheiten 
sind wiiederholt .im österreich'~sclhen Parl.a­
men!' rur Sprache lj51ekomme!n, 'UM ,es ist der 
-einhellilg,e WiUnlSlClh zum Ausdruck Igebracht 
worden, daß A:bihilf.e ,j518!sclhaff,e!Il wird'. DieSle 
zu ,sciha:ff,en, liegt j,oooch ,nioht in der Kom­
petlenz dels öSitlerI'lelichilschen ,Parlalments. 

W,e!Iln Herr Kopl'eniJg dafiauf hingewiesen 
hat, daß man eliJnen Igut'en österreicher, 
Herrn Hof·m:t Dürrmayer, S'etilnleSi PostenSi alls 
LeiteT der Staats,po,nz1ei 'enthoben hat, weil 
er dire FtaisiClhüst,en fÜll österreich ZlU tb,art an­
fgepackt hat, hat er V,eTig;efSisen l1U sfagen, daß 
Herr DÜl"rmay,er be,i Ull'SI I1Iicht nur den K,ampf 
gegen dli,e' FaJslClMste:n zu f'üJhl"en vonga:b, son­
dern ,in eI1Siter Liinie dlie AibsiCiht ihatte, hier 
\in österreicili di,e IGe:Sltapomethod,en wi,eder 
einzUlführ,en. Die Gest,apomethodien Ihlahen wir 
unt,er dem natiollialsoIZiila:liiSlti,sIClhen R>egime 
walhrHch glenrug ;k,ennen gel,ernt, wlir ihaben 
kein weH,el"etSi Ver!,angelU danach. DeSlhalb 
mußte HerT nürrmay,er, der mit· dem Ge­
danken der iEin&ülhruIl!g dieSier HewaH­
methoden spi,el'te, von diesem PI,aIZte ver­
schwinden. Er Ihat :aiUClh vierg,e'Ssen zu ,sagen, 
daß die Elte:m de,s HerI'ln Hofr.ateSi Dürrmayer 
zwe.i al tbekanlll'te illeg,al'e Nationrusozia'lisrten 
geweSlen Isind. (Rufe: Hört! Hört! - Ahg. 
K 0 P I ,e oll li Ig: Für 'seine Jffif,e·rn ist nli,emand 
verantwor.tlioo! Wie'viel Söhne von National­
räten 'snmd, Nazi 'gew.esen!) Er 'hat auch Vler-

62. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original) 21 von 30

www.parlament.gv.at



'1678 62. SitzUillIg des Nationalr.ates der Republik ,österreich. - V. G. P. - 22. Oktober 1947. 

'g,elS/Sen, dri.18 Namen j:ener SchlieichhämUe'f an­
z'llf>Ülhl'ien, für doLe Staatslsekret'är G ra f hrter­
veni'e:r:t halben ;SIQJ'l. PaUJs.c'hia:lverdäcihbigungelIL 
zuel'iheben ist keine Kuns't, 'aher :wi,r sind 
dies.e AnsohuldJig.U1lJg,en von. der KommuniJsti­
soh'en P,a,rte:i gewöhnt und werten ,sie r:ichtig 
a1'S V,edemn!dung.en. Wir von der östeneiohi­
,g,chen VoJ.kisparteli itreten für das Recht des 
Ö.sterrericihilSlClhen V OIlkes. ,ein, wir trleten daher 
a'lioofür ,das R,echt des ÖisteneichiilslClhen Be­
amt,en 'ein, drus 1m ölsterr,eichisC'hen Beamten..­
l"eohrt v,e,rlailllkel't .1S1t. Wir werden Wahrer 
diese,s RechtelSi und da'flatuf bedaClht se!in, daß 
da's östlerl'eichWsche !Be~aJmtent1.lJm nicht wiede·r 
IgezwungenW1f1d, einer politiiSlC'hen WiUkflr;Lu 
iunterl!iegen. (L,ebhaHe,r IBeifall lund Händl8-
klrut.sohellJ beli deru Abgeordllleten der öster­
reich,ilS/~heI1 Volkspart,ei und dien Sozi,alisben.) 

I Ahg. D,r. Tschadek: Hohes HaU/s,! ner 
N:aitio1lla!lmt slb~ht unt'er eÜ!ll'emdoppel:ben Ein­
druck: E~ rust Ibe~U!h1g:t durcih diie rUihige und 
v8IrfaSlsU!llgsh'ieUleEflkläroog, dile der Herr 
l'l'IDeIllmiJn~ste'r in dieSiem RaluSlßi ,abgeJgeben 
hat, urid ,er ist lbelSl"hälffit üher die' Tlatsi3che, 
daßein,ÖSibe,rre)ichiJs~her Albgeord:n!ete'r in 
di€lSiem H3JUiSe! l8i]s Anwalt 'UIlid Algient 'einer 
a,UJSlämdiSlcdI,en Macht ,aufgetreten iiSll:. (Le b­
lmfte Zustimmung he:i den: Soz,ia1i,stelll und d,er 
öster'Iißiilllli'Scth:err VoHcspar:tlei.) Wir wissen 
rciClht,ist Herr K,o p 'I ,ei III i g Anw.al t d,er 
Sowjeihmion ocfie,r ,1sl1; -er das, wofür ich ihn 
halte, nämlliClh ,A!l1'walt 8Iirues Offizliefis., der 
s·eine. IBe:flUgnisse, ii'btersc;h~iUeIl! hat. leih 
gla'Ulbe" daß dLe le,bzterle iFeslbSiteUunlg ,cLie ricih­
tig,e isi~ Wir .f:rragen lllilllSi nur, Wle!lch.es Horuorar 
Herr K'oplel11.lig für Iseine Anwalbstätigkeit bei 
der Sowj-e'tunio'll oder be,iihT,em Offizier ein­
ka,sISIi,ert hat. ~Zw:iJslclhenrufe.) 

Hohe's RruUiSl!1 .Wir haben mi,t eineif' seltenen 
P'eII13Jgolgi,e über Probleme reden geh,ört, die 
<ler ern.steSlten H,et~3JClht:lin:gen rlesöstel"reli­
cJllschen P,arlamen1S bedü·rf,etn. Herr Kople:nLg 
hat g,egl,auht,zUlm SeJMuß 'e,inen 1S18IG!sa;tironellen 
Schlager vorzuher.e;i:lw, indem er 'eme Ent­
~cihJ,LeßtlIIlig Viorloe'gbe, der wik ~U/sbimmen Isollen 
Und i:n ,der er .e'inige 'ForderlllIlgenerhebt, 
die· Iheute rufäl[Jiig der Kommrnüstisohen 
p!ar teli Isy'm paitihd,sClh .e'J'lsoo,em,en. 

Wenn eS' dLe Kommunisten mit deröster­
reiohiislohen SOl1!v·ertändtät ,ell'inSit ,g,eme,int 
hätteni, hä,tten !Sii!ß< ,rum 7. Ma,iillTI österre-ieohi­
sch·eIl1.Parliame!Ilt die MoÖigHClhkelit ,~elhirubt, für 
sehr Vlied:e .Dtwige z.u 1S!t,immeu, die sie heute 
vOf/Slchlagen, d[,e; Isei,e .aber d~mai1s a:bgellehnt 
h,aben. Wir 'h,a!ben aJm 7. Mali diesl8ls Jahr,es 
gef·oroie,rk ReSltloSie Unt,er,stielLung aUer Er­
zeUigungen von: ös,te'Tl'1eiCihi\slchen Wktscihlafts­
betfiLeben unter IdJie öst-eTr,ed~hilsohen GeISoet:ze, 
illlSlbeslOilldere untier die öSlt,er,red,chi!scheu 
Bewirtlsoo,affiulliglSvÜ'I"scihJ'lift<eu. Dias p,aßt den 

KommUlIl.'isten /heute noch nicht. Wä'r /h,aben 
g:eJorde.rt, daß dJ~e GJ:le!Ilzl\:Olnb~oJ.Le duroh ös'ber­
rei;chilSclhe OliglaIlJe ausg.eübt Wlird, um die 
V,e'nsClMleppu.ng ,ös'ber'l',e'LCihi,scher Erreugni,ss'e 
ins AusLand .~U iUfiterbinden. Wir v'erlangten 
di,e Anwendung 'llind Durchfülhrung d./es Ver­
staa1JliCihUlTh~Slg,es'etJZles 'ruuf ~le im ösbel'reiClhii­
schen V,ensrbaatliohiUngSigeseftz g·enannten Be­
tIT,tehe, dl1e IBlekämpfiung der ölffentliCihen 
UillisiClherih:eit, drue· Unte'I'IsteUung der velr­
schleppten P'81'1S1Onen :UIIlter dite öSlter:r:eic:hii­
sdhe !GeriClhtsbarkoett, die lEilIrsteUung aller 
AoTt Vion Bl"i'ef- und.' NaClhliic.hllenz:enlS'llT lUIld dllie 
üherg.ahe der RundfUiIlI}{lst,ationenan östler­
ne!:LClh. 

Es ;1st ,em ISlcJüechter W,ttz, wenn die Kom­
mun:i!stilSIOhe Plarteli Iheute dem P:adament 
zumu:tet, ,ednenlbefleits gef,aßten BesOO!luß nur 
dJesihalJb lIlooh ,eimmaJl. .ZJl1 f.aSlsen., Wieil:heute d1e 
Kommun1srten die 'GTIlade und /Güte Ihätten, das 
nadh:ZluihoJoen, WiaSi !Sli,e . am 7. Mali' 'V,eflsäumt 
ha:ben. (:VeblhaHe ZUSltimIVUJIlig.) Ein. Par1a­
ment muß Iseine WriiTide WlaJhren .. Bin P,arla­
ment besdlließt ,einmal, Wias ,es für n.otwlendig 
hält, 1100 wenn. der HesCJMuß glef,aßt iürt, dann 
steht ,es dazu I1.Nlid' hatelSi InieJht lIlotwendtig, 
a'US deIIllaJgOigisCJhen -Gründen den lBeislClhluß 
d'er ·östefireü~h~sclheln Z'weI1gpi3Jrtei 'z,uliehe .ein 
zwelitels Mal z,u f,a·ssloo. (NeuerliDhJe Zusfiiim­
mrung.) 

Holhes Hws! ner He'n A:bg. Kopleni'g .ist 
hier ,alls Ve,rtr.eter d.er ös'te·r:~eicJ:üsC'lLen 
SOI\.lJVie,ränitä;t !aufgre.tfieten. Eor Ihat gemeint, wir 
würoetn uns nLClht kümmern, wenn in dier 
eDglti,s'chen UJIld .amerikaruis'Clhien Zone ein 
Unrecht Ig~l9Clhieh.t. Er hat ,den ,ednJzLgen 
Setl'S/atioIlJssCllLlage'f',vQ!Il dem d!i,e, JKommuni­
ISitien leben, w:iedier lauf di,e Tagesordnung 
glehr1aclht,' das Isohler U ~telil. Es ,ist bekiallllnt., 
daß wir lal!lie Eingriffe f'flelmder Mäohrte ,ein­
heitJii·C!h laJb1ehnen. 'Wir sind 'österfied:CJhiSIChe 
PolIitiker, wk ,sind' ,ein . ösrterr.etchise<hes 
Parlament, wir l,elmen VerteidilgUlIlglsl"eden 
für jlede (ß,eslatz,U!Illgls.maClhit ,ab. ESlst dler 
Bev:ölkerUlng bekannt, daß' niicJht nur ,in I,s'~hil 
millitälig;eflicJhtlioo,e' Urteile g,efällt WIlLrden, 
sondern ,daß !in Ni,ed'eflöslte:r:reich von der rus­
si,sCJhelIlJ 'BeSiatzungsmacht v,Let'f: /härtere, und 
llTI!v,eliständli,oher'e U rtelilie ,g;efäJlt wuroen. 
(Zustimmung.)W'elllllJ· man dlaVion I'ed,et, muß 
man auc.h den Murt !habelll, dielse Hinge kl3Jr 
und deutlich ,aJUJszuspfiedhen . .Man kann nioht 
,an den IProbilletmen vorbeireden, wte' es der 
Herr Abg. Kopl'enilg ·.g,eban Ihat. 

H,oJl'es Haus! Wenn, wir ,eline LI)dnglicihik,eltls­
anfl'iage 'eillJgoefbracht ilmben UlltcL wenn der 
Herr .IIIDenmiIlli'ster dieSle Anfrialge belant­
wo rtret hat, 'SQ iJst das ke,in demagogils,cll'e& 
Ma;növ,er, 1Sl0000deJ'ln le~true Ist,aatspoUti'sohe Not­
wendigk,eit. ni'e iHerfioo von der Kommunisti­
seIhen Plarteli irr,en, Wlenl11. Si'8 ,gLaUlhen, dlaß der 
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Herr Inn:enmJinriJSlter ein Verrtl'1aUeDlsvotum leiben wir, daß ,ein Stadtkommandant ·einen 
rum . Parteitag der SoziJa1ist~SClhen Partei Richter zum Rapport belstellt, de,r €1S g.eWo3!gt 
bmuooL Das Vlertmuen der SozbaliJsten hat hiat, ,g,egenei'IlJen Kommunisten ,ein R~hlmungs­
der He'~r IIllIl'enminilst.er rgresteriß, hoote und urteil .zu fMIen'. (Hört! Hört!-Rufe :bei den 
für aiNle Zukunft! ('Loebth'aft.er Be.iflall })·ei den Sozi:a:l,~sten.) Wiir 'edebeiße!s, d:aßein andeI'ler 
Sozialisten.) Stadtkommandant di,e Volilisilrleckuug 'ein,es 

IWlir halten es aiber ISitaats.politilscJl für not- österl'e,i,ohils.crhoo: ,.Zivi..lurteÜis 'verlhinnrert und 
wendig, zu dien iEfleiginiJSlSen Stelllllinlg zu mit der V,errhaftrrmg der Oeriohtrsbelamten 
nehmen. .Bas ös1eN'eichisClhe Volk hat vom droht, fIal1s Sie die Exek'Utiion du oohführ·en. 
'TIaige der Befr,eli'uIllg ,an ,einen iharlben 'Veg zu- Soll'3luf dtelse Weis'e forrtgefaJhren werden? 
rückgelegt und les lffiIußt'e erkennen, daß Be- Dals ist di,e rgroße und bange SOl'1ge, d~ hinter 
freirung :UI1Jd F'l'1€1iheit keill'eswelg'S identirsche allen MaßIlJahmen ,steht flmd di,e uns gezwun­
B,eg.r,iff.e Isindl. Wenill >in leiner W,itlJstmphre zur gen hat, dli,esle dl'lingiHc!he AlIllfI'l3lgr8 tim öster­
BundeshYUlne d3ls Schlußwort vor:kommt rei,elhi'sClhien P,ar1am~mt einlZUbri!Illgen. NiClht 
,.,'vielbefI'leites österfleioh", ISO li,egt darin wirk- Demagog,ie, 'SOIndern Ist3latspoHtis'che Ver,ant­
l.icJl ,e,ine pol,iti:sclhe IPir.oblematilk. wortung hat .mi,e beäden ,den Sbaat tl'lagende.n 

Wir habw iUIIliS Igefreut, daß eis dem ÖlSter- Regi,erullJglspar:b€li,en ,zu den iScIhl'litt ver:anlaßt, 
fleiCthilschen Volk 19Ielungen ist, auf dem Weg den Her,rn ,Ill!I]eIl!mini:sterlJu :appelHeflen! 
zur Ftieilhelit IUIIlle.nbwegt IFortslClhr.nbe ,zu er- (BeHall bei den SOIzii,aListen.) 
Z1ieiLen. Mit delI' R,ed'e, die der /Nestor des W,i'r ,erleben ,Sleiite.ns der Kommunisti.<StCh,en 
österreielhisdhen P:ar1aments, unser 'ver8lhrter Partei eine pllanmäßige HertZie giegrern den 
Abgeol'1dIt'ebe'r Sieli t Z, lam 20. März 1946 hier Herrn InIllenmünülst'er 'Uud das von ihm ge­
g,ehaHen hiat, hart der Klampf um die Fr-eih·eit Leitlete Mii!li:ster~UJm. IEs Igehört zur . Tages­
und Souv'eränität österreichs begonll'en. ,Wir ordnung, daß di,e "V o1kIslst-imme" ih re 
Somooi:steill ihalb'8ill immer Ull'Slere Pflicltt er- Räubel'lgesehiClhten über daS! InTiienmi:niste­
füllt, wenn es ,ge,go1ten hat, für die Ffleiheit nium zum Besten 100Jbt. W'enn sich der Herr 
etI1zutreten. w,3JS label' :iJn Wi:ene'r Neustadt, Abg. K 0 pIe n .i g ~ bescrhwert hat daß lau­
St. P,ölt'e~ urud Bad!en igeschelhenffi~, i~t kein I gelbHcih über 'eine VOl'larlberger V,ersClhwö­
For:tscrhntt lauf d,em W'8!ge ~ur F'rleIhteilt, 'Son- rung un:w.ahl'le· T:3Jt'Sloohe.n v-erhreitet wurden, 
deI"n ,ein hedJall.IJer1kill:er RückJSclhritt :in ver- so möge 'elf ~ur K-enn:tn;~s nehmen, daß wir 
gange.ne ZieHen, den das öste,rre.iCJhilsche seM Wochen und Monaten t,äglic.h in dpr 
Volk 'niobt :V1el'lstle!hen kann. "VolklSlSttimme" ,eine Fu:nrdgrube. dler Lüge 

Bs Igeht rh,ier <Um grundJsä'tzJIic:he Frog,en. Ein 
StaaJt klann :llIur:r:egdrert, v,efWialtet <und au,f­
gebaut weooen, wenn RecJht lU!Il!d Gel'1eoMrg­
k,ei't 'einemeits, dilie rsmatliCihe Autorität lanc1er­
seHs gaflantJi,ert rs.intd. iß.81ide Grundsätze. wur­
den ,dUfcrh d3's Vor:glelh8iII: der ISOWljoeti:schen 
Besat7IDll!glSlillacht in St. PölttelIl, W-iHner N eu­
stadt UJIlJd Bad'en ,auf das aUel'1Sic:h:weflst'e 
gefälhroet.· . 

Wiir mÜSSen unlbedingt dl3ll'1aJUf Wert .Legen, 
daß UI1l'Ster81 Reigi,erun,g, daß llllJSierie Mini'ster 
ihr,e Piliohten ullJabihälllg~g von unboe,rufener 
Einmisch ung lund mLc:h östefftei.chiisCihen 
ReohtSigfllIDdiSlätlJen ,ermUen kÖl1il1eiß.. W,ie 'Soll 
denn ein Sicih!el'1heitskorps Isei:ne Pflicht er­
füllen, weI1lI1 Iseiiuel v'er:antwortlichen Funlk­
Honäl'1e von einem T,ag ZJum ,a:nder,en ni,Ciht 
wissen, ob Iste im Amt Meiben? Heute ist es 
die Almtsrenthebuug von IPolizeifunkti<Oinär,en 
-- i,st 'es V1i:el~,ei,Ciht mOl1gen ilhre Vem;aftrurng'? 
Heute [st les die, Enthebung 'Von PoliZieHunk­
tionären - kommeru vieUeiciht mo,rg,en di,e 
BeztrkshJ3Juptleute 'Ocler I3Ind'ere österr.€Iichi­
serbe IBOOlmte an die ReiJhe, dd,e lals mißliebig 
entfrernt w:eroe!Il sollen? Schon le~le1ben wir, 
daß in NliederösterT,e,ieh lalThClh die Unab­
hängigtk'eit der H:irJhteir von dler iß.eSlatzungs:­
mach!t ntcht mehr gela,ehtet wird .. ISChOiIl ,er-

U1lid Unw.ahmeit .flest'stleMen, we.nll les gilt. 
ve,r,antwortHche SltJala1JsfunkHonä,re und vor 
'3'Uem, wenn eis gUt, Iden Herrn Innenminiist'er 
an zug re i'f,en. 

Man kJöunle fast ZJU dler ÜberZieugung 
kommen, ,daß be.i den Maßnralhmen der Be­
satzunglsmaoot dJie P.ol,iZlelleiter von Wie'ller 
N,oosrttadt und Sankt ,pölten 'gI8nJ3urut sind und 
daß der In:neIlJmi1lii:s:te'rgemeliiUt ist. Man wHl 
diesem MiniistJer.i'll!m SchWlierigkeLten be­
rletten! Mau weiß Iganz. ge::ru3Ju, mle Isc:hwer es 
heute ist, PoLizei,SlteUen 'rlic:htiilg 'zu beset1Jen. 
Mam w,eiß ISlehr ,genl3lU, welche Ve,rlantwortung 
d'er IiIllnenminister ZJU tr,agen hiat. Man we,iß, 
"~Iie rSClhwLefoig sicih di,e Siehel'1heitJsverthält­
n~sls,e in österl'leicrh !g8'staltet hralben, ,aber man 
tut alles, um dieSle' Verh.'ältnisse noch scrhwie­
riger zu ma:(~hen. 

tHer Herr Abg. Koplenrig hat 'gemeint~ wir 
nehmen dLes,en Vorfall zum A,ril.aß, um 
einen 'Prop'3g131ndafeldzug gegen roe Sowtet­
union .zuentftachoo,. Hohes Haus! .DIas Mär­
Clhlen von d,er österreiohi:scJhen P1rop3IgIand.a 
gegen di,e ISoWlj'etunion liiSlt· ISO :3Jlt wie dii,e 
Kommuni:s.tLscrhe Partei östlerr;eiethls. (HeHer­
keit.) iWir werden 'uh:sscho<n aus: polil1i'S(}hen 
ZW8'ckmäßilgk:ei:ts.grüncten hütelI1, 'gergen eine 
große lund Istark!e Nation, mtt ,de'r wir im 

• 

62. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original) 23 von 30

www.parlament.gv.at



• 

1680 62. Sitzung d-e,s Natiolllal'r,ate,s der TIepublikÖSlterrei.ch. - V. G. P. - 22. Oktober 1947. 

Lande zUJsammenarbe,H,en müslslen, Pro- funk lZJen,surie,rt, wenn wicibtige Pre:sse­
paJg,anda zU' machen. Aber wenn die Stim- stimmen U!II'teror'Ückt. w:e'I'lden? list es. Erz.te­
mung in ÖSlterI1ei~h· manchmal ,so. ,aussieht, hUllig lJur Demokratie, wenn man Zeitungen 
alls ob das Volk 'ge'gen IdJie &owjetunion ein- ver:bietet, weru:t in Sankt p.öu,etl1 -angoordIl'et 
gestellt wäre, dialnn ist di'elSier bedauerJie;he· wird, daß iIl!ur die ZeirbuIlJgen einer Be­
Z Ulstanrd ll1Iiclht durch die P'flopaganda der s.atzuIliglsmaCiht ,e'rscheiuen dürfen? Sind Jie 
öSlt,errleiclüSClhen V olklsv'ertf'etung, sündern MHitär,gerioMe, ISlind die V.erh1aftungen,&ind 
durch düe Ha1tuIlJg einzelneif Faktoren der dlie VeI'lsciliJepPUTIgien ein ßeitr~ zur Er­
Besatzun~sIDalCJht än öster'r;eich hervorg,e- 'ziehung des österreliclüsClhen V.olkes zur Oe­
ruf,en. mo.kratie? (ZlUstimmung -bei d'en SoZliIMisten.) 

_. Ich Q,abe ,einmal 'zu ei,n'em rUSls1s,cl1en J ch 'glaube, wir ÖSiterreicher wä~en in der 
O~fi·zjiei g'esagt, d,aß ich für die ,sti:mmung demo.kr.ati!S1ooen Erzi,eihung uiliseres Volkes 
österr'ei,chs !~egen Rußl,~nd nur eine Gefahr ,schonv,te'l, viel weiter, WeIIlJl wir diese Er­
S1eihe: das V,e:I'IhaUe;n d:er lBelsalt,'lJuilliglSiffila,ciht in zieihung ,aUein ,a:us ThIlIs.e.rer '.eilgenlffil Kraft und 
der östliC!h'en Zone·! Ic.h weiß, dIa,ß ,ich h-iemit Cl!UJS dem Ge:füihl1liusefter ,eiügenen Ve~ant­
eiIl!en teoosten Satz >a!usgesproc:hen ha!be, aber wortung vornehmen könn:ten. 
ioh gl:aiube, w,k m'Üss'en den Mut zur W,ahr- Es müssenauoh dies-e Ding·e einmal gesagt 
hielit ihabe,n, wir mÜlssen den Mut ihiaben, die werden, damit ,eLile po.J;itischen FrJagJen, die 
Dinge 1510 zu sehen, wie sie Isind. Nur wenn uns beii dJieser Anfftag,ebe'Wietgen, allJS der 
wir Isüe richtig ,eflkenlllen und wenn die W,elt D'emago~re der T,agespoli.tik heralU!sgehoben 
sie ric:htig .erkeillint, weoo'e,n wir di,e MögHch- w,eroen. Her Heftr Aibtg. K.o p l,en i g hat 
keit haben, 7)U ,einem belSiSer'en Zieloe vor- sich j,a h,eut'e w,ilooer ,als das erwi~oo, was 
wärts zu schreHetn. er dJstt, :aVs dielr Demagoge Nummer 'zwei, d-ern 

Man be,hauptet, man häUe die P.oliZiei- nur der nemagog,e Nummer ,eins ,an: l8Ieiner 
offizüefte, 'enillheben müssen taJUiS 'Gründen der SeHe g1eilClhgesteHt werdein lmnn. (Z,ll'stim­
EntnazHizi,erung und all.l!S Gftünden .der De- rrrUJIlig Ilmd Heiterk'eM.) Der Abg. KQpl,eniJg 
mokr,aUe,. Hohes HaUJs! Dile 'EinmiSCIhung' in bat ;hier Fälle: vorgetragen, in denlen, angeb­
fremde! HoheitsreciJ:I.t,e ,e'rinn,ert zu sehr ,an bich das KontrOilLabkOimmen gleicMaHs ver­
den Nazismus, laIs daß ISlie ,glele,ignet wäre, eine letzt wurd,e. Er hat aber Fäll1e v()~getr:a'gen, 
ge,ilSt,ig>e Entnazifizierung in ösrterreich vor- die lall,e, vor d'em iKontr.ol1a!1:>ikommen geLegen 
zube~eitlen. Wir stleih-en ,auf dem Stand p ul1lkt , si'nd, die' allSI() eine ParalleJe zu dem Fall, 
d,aß das östeorreiclli>sche Volk mit \doem Nazi- der Gegenstand unserer Int'erlpelillation .1st, 
problem .aus ,eilgener Kr.aft flertLg werden gar nic:ht dafisteUoo können. Er hat kein 
w,trd. Wir wilssen nicht, ob d,be Umwelt mit Wo:r:t gefunden für die R'e,chte der Iß-eamten, 
dem Nazi,p'r,oblem fer,tiggewo:r>d!en ist. W·enn ke;iln Wo.~t für die He~hte der Geseohädigten, 
wd:r i:u di,e.W,el't hineintbl'icken, dan:n kommt dlie von de'i Iß'esatZl1l!l1gslffi'a~ht I3:JUS ihren 
einem ofot das haIllge Ge·fühl, ,als db Ihitlerische D.ieu:ststeUeru hemuSlgetflieben wurden. Beim' 
Ideen in Lände'rn leben, di.e ,einSit BetI"iebsrätegesleDz Ihat man uns vOI'igeworfen, 
gegen Hitlier !geikämpft >haben. ,Es ,gilt, nicht daß wir die ReClh:te der Ar.beiter und An­
den Nat,iOl1aLsoz.ilal,iJslffiUJs ,MIS österreiCJhisohe gestelJten IlIioht vleift eid ilgten. Reute, Herr 
und de:u1sche EI'Ii:~CIh,ei.niUlIllg ,zu bekämpfen, es Koplenilg, iköl1lIlen Sie die R'echtte- aufroohter 
gUt, di,e Idee delS NatioIlla1soziaiHsIDll'S, das österDe,ichilscher Beamt,er vlerteidilgon! Tun 
he,i,ßtdie Id'ee des: Unftech.tes und die J,d,ee Sie es, wenn S~e keim Demagoge 'SIind! (Leb­
de'r Gew,alt, ,in der ,g,anzen 'Welt zu ibe'Sliegen, ha,~ter Belitrull heiden SoziaHsrtelIlo.) 
drumit die W'elt iZllID IFriiBIden kommt. (Leb- Wir mUss'eu ial'sü die F.~ststelhHllg treffen: 
hafter Be·if,a:B beii den So.zia,I.ils,ten.) ner öSlte'rT>e,icihl~sohe Nat.iona!l;r.at ,hat laJs Ver-

Man saJgt UIlJS österreicheI'ln, w,ir wäven tl'leter dies österr.ei.chi>se:hen Volkes die Pflioht 
noch nicht l'eif für ,die Demokratie. Mit Re,cht und Schuldigkeit, in FäJ1en, in ,denen die 
hat mein ,Freund Dr. Pi t t '€I r 'ffi a n:ll dar- öste'freUc:hiS'ooe' Souveränität mit Füßen ge­
über ,gek1agrt.,· d.aß wJr >aLs Unmündige vier tr,eten wird, se,in€: malhniende Stimme zu er­
Vo.rmünd.er 'bekommen h.aben. Aber jlst der h'eben und die GrlundftechtJe semr iB~ürger zu 
ZUJSlband, dien wir in Ös,terr,ei,oh Iseihen, ge- verteidigen. Wir müssen -in diesem Kmnpf 
ei!gIllet, d:as öSlte,rreiclh.ilsidhe Vol,k zlUr D,e- zusammenstehen.. D'abed. wi·rrli slioh Zlelgen, ob 
mok,rtaJti,eziUerziem.len? list. :e's Erziehung ~ur Ln di,eSlemP:arl.amen!t nur östel"I'iei~hiSCihe 
DemlOkl"atüe, wenn in ,einIe g,roße Vertrauens- Volkis.veI'ltr,eter odJer auch, A,gentJen ,ein,er aus­
rnä:Il!I1'efIV,ersa.mmlung in Wii,ene,r Neustadt auf Lä'IldisCthen Macht vorh,anden ,sind. Wir Ös'be,r­
einmail. Offioz.ier.e der Belsat.zunglsmachtalls, rteicher waUen Illik,iht -dalSiOpf,er eti.IlIer inne.I'­
Beohaehter kommen undfilOClh einen Dol- pol.itli'sclhen Einlffiilschu:ng zuguJiltsten einer .vom 
metseh mi1tZlttbr.iiThgen vel'!slUchen, der Miitglied österre,ichischen Volk labgelehnten Part.ei, 
der KiQ,mmllI1ilstilS!chen ,P,artei. i:st? lstels, Er- Wlir wolltelI1 'aber auclh .nicht dias Opf'er d.es 
~ileh'Ung· Zlur Demokr,atie, wenn unsler Rund- I'll!teressenst.reites der Großmächte werd,en. 
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D:etSlhaib bn;lluche:n wir in dieser Stunde die 
E.iU!Lglkeit d,es ,öSltierpetiCihiiSchen,. V olkets . im 
K.ampf für F~eihleit und .aeflechtig~eit. 

Wir wen4en uns in di,eser Stund·e :an die 
WeIL Zwe!i:mal !ha:t di,e W,elt ös,terf'e.ich im 
Sti,ehe gel.aSJSIen: ün Ja;hr,e 1934 die ooter­
redClhilsCihe D-emokr,atie, im Ja:hpe 1938 .die 
österreichiiJs'Clhe Unabhä:il,gigk,eit. Man mö,ge 
v·e~st'elhen, daß dieses Vo~k nicht ein driit-tes 
Mal !in seÜlelu, Rechten geschmäIert'untd be­
trogen werd'ell' darf. Die, W,elt iffiögie ilhl'le 
Pflicht geigenilbeI" östemeriClh ,erfüllen, wir 
ÖsrterreiClher werd'en ull!se~e Pflidht ,ge.ge:n­
überde'r Welt ·erfülLen. Wlir werden kämpf,en 
für ,Freith,eit, Fr.ied'en und Demok~aHe! 

Hohes HaJl.lls,! Im N.amen d'er Anfragest,eller 
und derbe1dte,n anf~ag,enden politischen 
Parteien habe dch dem Hohe'llHause naC'h­
stehende E n t So chI i e ß u n Ig vorzutragen 
(Idest) : 

"Der Nationalrat sprü;ht den .beiden 
. .volwsbe,auftragten BundJe!S\m1ni:s.ter H e 1-
m e r und St.a.at5S'e,kr,elär G T 'a f für .die an­
läßlicth der Aibsetzung von Polize.ibeamt.en 
,tu N~'er1efiösberreioh durch d.ie Be,S'atlzuIligs~ 
'l1lacht ,emgenOimmelIlle Htail.tung die volle 
Billigung . ,aus 'llJIld fordert ,sie auf, w43liter­
hin. ,im Ralhme,u ihr·es VerwaUungsbe­
reiches die Unabihängi1gkeit de'r österrei­
ch:iJsohen V1erWlaal\lIlg im Sinne de,r ge­
,g,ebe.neu stiaatsredht1ich,en Grundlagen ge~ 
!gegenüber Einmiisc:hung.sV'efls'Uc<henc VOIll 

welohe,r SeHe imme'J;',ent,schlos'sen ·zu ver~ 
treten. 

Der. Nat;i-onalfiat fordert di!e Bundes­
lIegieI1ung 'aluf, 'Unter Hinwe1s :aufd,je Hal-, 
tung der Volk,sMertwtiUug beim Al~i.i:e-rten 
Kontrollrat vorruspllechen und die Ein­
Ihaliung dler Bestimmungen des Kontroll-
18'bkommelns :im 1a:11geme.inen, im F,aUe der 
Abse.tzuu,g österreichi!s,oh,er Polizetibeamter 
in Niederöst'erreich im belsondel'en, zu ver­
iliangen. 

Der NiatiQnrurat ad'S Repräsent.ant des 
österre.iohis,chen V,olkes Isteht entschlossen 
ihJinter .aUen Beamten, dii,e ihfle Dienst­
lei!stungeu genau Lm Rahmen d'er gelt.end:e.n 
!gese.tzHoh!eIt tBe/SibimlTI'ungen 'V'err.iCJh ten,u:nJd 
erklä,r,t fleie'rljclJ., d,alß für· die Beurtetlung 
dienstlicher' V,e'~geheu Von Beamt,ennur 
die Bestimmungen d,es österr.eichisdhen 
:ß.e,amtentd1enstreclhlbes zugflu'lldeg,e,legt wer-' 
den dürf,eu." 
Hohes Haus!· loh !bittte Si'e, dti'elSier Ent­

sohli,eßung 'zuzus,bimme.n.Wenn Sie dies tUll. 

dann ,'~timmen Si'e für Souveränität,' !Ur 
Fr,eih-eit und Geroßchbi,gkeit, dann ,sif.:;mmen 
Sie ,für Ögterfielkh! (Lehha:ft.er alIllhaltender 
B8Ii.f.atU bei Iden A'hgeol'ldnet,en der SPö und 
d>~r öVP.) 

* 

Die ,Debatte über di,e dringliche Anfr',age 
d,er Ab.g. Dr. Pi t t1e r m ,a TI n und Genossen 
ist damit beendiet 

(Bei der A'bstimmung 'w.ind . derE n t-:­
sc h l!i le, ßu n gis am,t ra,g Dr. T 18 ch,ad,e k 
mit g'l'IOßer Meihrhei,ta n gen<> m me n; . 

H~eliauf fQI,gt ,aLs 1. I'unkt derr' Ta,g.e5~~d­
nung der Be,r.i"ht d,es Justiz.aouISlslcht\:s,s,€!S Ü'be r 
die RegierUilligsvorLaJ81e (419_ d. ~,): ZWie~tetS 
Bundesverfa'SiSlllllJgsgel$!etz ZJur Sicherung fIes 

, Personalbedarles ,der Rerhtspflege (457d.'BJ., 

IBeliLchterstatter Marchrrer: Hohes Haus! 
Durcth aalS BuncLesv'er:fa,S'swllig~eStetz, vom 
12. DeZle.mher 1946 wlJiI'de 'di,e .Bundesllegile­
'rung -ermäah.i1gt,zur Sd.cherung d:e,sP,eI'lSlOnlhl-

. hedarf.ets der Re'c1h!tspf].eg,e' Richter des Ruhe­
standes zur V,el'lSiehung von den Ri"Mern YoOr,~ 
behaHen!eln Aufg.alben Ms Ende des - J,ahr,es 
1947 . wileder zu 'Verwenden •. Gemäß § 10, 
Abis. 3, deS! BeaJmten-Üibedeitunlgsgese tzes 
kalIlfJ1J für die Da:uer dieser W.ieder:v,en,;eu­
dung den RiJchte,rndes Ruhe.stancLes di;e 
Differenz zwilsohen :iJhr,em R!uhelgenuß und 
den Dienstbezüg8\D.' 7IUI~rka:nnt wefi.den, di,e.JÜr 
!dien. im. DieruStlposte:n:pl:an Vo:r:gl,:)'Slethen~n 
Di'errstpost.en festgelsretzt sind, 'aluf dessen 
Rechnung 1(Ue Wi1edier;v,erwerudiung erfolgf., 

Es ist wohi ISIe:lbst.v,errstä;ndll{oh, d:~ß : auen 
diese wi,ooerverwe'Illdeten Rü~fr1,er _ miJ. allen, 
Gar.anm,en d~r .. riohtoedichen Unabhängigkeit 
,aUlSige'Sta:ttet ,s,ind:, die iim Bun~d,e:s-VeT'~a:s;­
sungSigesetz ,in der P,alsi~mng VOn 1929 ~e5t-' 
ges'etzt Isind. 

Miit d·em nUIliIi\iehr zu 'bes·dhHeßendlen Ge­
s,ett. sohl di,e .'Gelhmgsd·au.er des <BUln,de31ver­
fatSlSlUlltgislges€itz,es zur Sichel"unlg' delSi P.ersonar~ 
bedarfes ,der' R,eClhbspflege b~s. l~nde 1948 ver-
läng:ert werd,en~ . , 

E,s ist ,aHgemein ibekJanrrt,. daß uns,ere 
J'UJstiz naClh w1·e VQr empfindlich an, Per~onal­
mangel, inlSlbeso'l!tderoe atn Ri.cpt,erllHlillg'ie1; 
L'elidett~ D i'e Justiz k,ann ISl()Imit dies.es A us­
na:hmegle:setz derz,eLt· umsoweiILige,r e~ t ben rEJll,. 
al's di,e GesCihäf1Jsdicht.e noch immer ,eine, zu .. 
nehmende TendenJz iaufwei,st.· 

Bs darf nicht verhE;lhlH woe::r:den, da:ßden 
Ricthtern des RllllheiSt'andles, die auf Grund' des 
in Red,e stlehenden Gesletz,e:s we,i:ter ver:. 
wendet wurden, nicht zulettzt d,as VerdIenst 
zukommt, daß ntalIll,ent:liC'h beim Obersted 
Geriichtoshof IllIlid detIi .größeren Ger,ic:hten eine 
sachg,emäße u~Ilidauch rechtz.eiti!ge Erl>edd.g'ung 
der GetSlchäfte möglti~h war. 

Nu:n ,ilstt; d-erJu8tiz ,e,ine Reihe n'euer Auf­
gaben ·erwaClhSle.n, die 'eine V'erIän.ge~1Jlng 
dJi,etse9 Ausoohme,geset'z,e!s efist reClht r:echt­
fertiog!en. So sind di,e 'Kommi'slsione~l nach 
d,em Drittlen, RückJs:tetluIligIsge's:et'z, dJarun die 
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bäuerliohen. , ScmHCJhtungs'st~llell ,.nach . dem 
G-eISe'ti übe.r die' Aüfheblmg' des $rhhof­
rechtes sowiJe' dJie' ooeh § 7· d,es, Ve,rbots­
g,esetzes ,zum Teil mit Ri<!lhteifn zu be.se.tzen, 
dIe- fiber· dile.et.tsprMhoode . Erfa:hI"Utng und 
CltmUfikaition ;verfügen mürssell, ·soll e.in eih­
w31lldf,reies 'Ve:rliahT,engar:an.tierttSein. Die 
~efür~htungf' daß,. dadurcili. ,eine! Überatl~e~ung 
OOS8res Rioh:t~vsiLandre!s'. 'herbe*füoIl,rt' \Yird, 
ist S()woht 'dJUrCiit di;e z,eiUiclJ.·' ,sehr ~urz' bb­
messe~ie ,GeUungJSdauer, allS ',,4U;c:h . ~radu':r6h 
wiQ,eFlI8lgi1;" d:aJß 'V"OJ:le:M kaJUm. ejncifilhalb 
Dutzoo.d Riohterfür dire 'WeitetVerwendul1g 
iR'~ FI"BJge kommen: 

D,er" J,il'Srti.z.'aIußschmß 'Ihiat" Isi{~.h . in gelin~r 
Sit~ung am" 9. ;Oktiob~'r neiuerlich' :efrtgethe'nd 
mi1t.' diesem GelSetzentwurf ibelSlChäf1ligt und ist 
~u· 'dem .E~ge!bIHs ,gekommen, dem' Hohen 
H:aus~ 'dien A 'ntr·'.alg ZIU Illnterbl'eiten,"dem 
Entwurf ':emes: :Zweiten IB'ulndesvelrtasSiulllg:S­
gelSle'tzetSzur, Si.cib.'erun~ ,des PersrOnalbed'arfes 
der Re'®tlspfl,~ge, 419' de(BeHagen, ,die ,ver­
fassuIlgIs:mäßi,gel Zusti!inlID'UTIlg ZlU 'e·rtenen.' 

i ' 

, (WäJh~ood vor!~rohtenderAlUJsfülh~'Urugen ,llat 
PrälsidenJt Dr. Gorbach ,den VOf1sitz über­
nommen.) .' 

Bei der A b:8 t im m rU In Ig Wirod. der vor­
li~nde GesetzentWurf ,Ui!i;<ID. rFesibSlh~lJ.:UlIl:g der 
Bes~Mußfähligkei.~ des H3IUlses mit d~:r mr ein 
Vre.rf1aJSlsungSg1e1S1eti 'erforderlichen" ~ we:i­
dr.itte'tmethl'ihe~ inz w'e Ii t ,e rund drilt t·e r 

D'er' 2; Punkt, i,st Ider Bericht dre's: J Utsti'mus­
'8~lhlUSSie!B; über d,i,e R~gli:eI"U:Illgsvorlage (454 d~ 
B.): BundelSg.etSlet~ womi!t die IGel-tt1llIliglsdraueT 
des: &ilin.elligerichtSigeset:OO!s.· ve.rJ:ängert :w1ird 
(Schnellgerichtsgesetznovelle) ,(468 d. 8.). 

ß.ecich~er.sta:t;ter Hackenberg: 'Hohes Haus! 
Dem J'U!stdmulSIschruß ist am 9. Oktober ein'e 
Reg;jer:unglsvor1age vor.gebege.n,.d.ie di,e Ver­
läingenmg der 'Gelttmgsdauer 'derB SchneU­
gel'!iClhtSiVrer~athrfiens, 'wie . ;elSi ,in strafsachen 
n aclh dem: ß.edJarftSldeeklunglSst'r.aLgeSlet~ . 'zur 
Anwendrwt1Jg kommt, Zlum 'TIheul,a' !hallte. 
Das . BooarolsdookoogsstI'lafgese1z bat sich 
weiter:',rulis·le:i.ne NO'tw.erudltgk-eit··'e1rW!i,e,sen, und 
es.. wird vor.geseIDlragen,. 'auoh' das ,'SoooelE­
g~iiehtsgeg.etz ibis 31. 1)e~eilllbef' 1949' in 
Htmft· rm behalteI1J. 'AUerdtimgS' soU heieiner 
evoot'Ule1Heill'.ffrü:hemn Auflbebu'l1lg deSi Bedarfs­
d,ec,kun:gtSStrafgesetzes aUClh das Sehnrell­
g~richtSlV1erfaJhf'en .aJußer Kraft ,gesetzt werden. 

Uer·J'UlstimUISISchuß"hat:diese 'Vorlagle reif-
li0h: ',erwogen und hittet.·dasHohe. Hallls', d0ill 

O~enJtwurf, die Zursfl,rmmung ,I7;U ·gebell'. 

-Bei :d!=l,r A b s ti m m u n g e,rh~bt ~ Haus 
den ,Ge'Sert:ze!IlltW1Urf in z w ei t e' r ,und 
d r i t te r L,eSiUng rum H e ISI e h ~ :u ß. 

Her 3. Punkt der TtagelS1OrdniUrI1lg ilJautet:Be­
!f'i{'JhtLOOSl' • JlUJstlmusscnu9SeS über dJi·e R:e­
g,ie1'lUIl'gsvor.liage (456 d. ·B.l: IBundesgesetz 
über die ErhÖlh'1lIllg de-r Wlertgr-enzen UIlJd 
Geldstl'!afren ,tn den Stl'!afgieJsetzen (H. Straf­
gesetznovelle 1947) (461 d. B.). 

! 

Berfcthibefisitat1Jerr Dr. Tschadek: HOIhes 
Hws!', Die vohlkommen . veränderten wirt­
schaftliChe.n VerhälmLSlSe ihaben eine Älooe­
~~ der. We,rtiroo.~en und lGeldJstra.f,enim 
Slraf,r,echt iIlIotweru1ig igemachit. Im JraJhre 1938 
hattoo. wirfollg;ende W,erbgreruzen, di-e einen 
T,atbestand . ZJum Ve,rbl"ecllren qualifiz1ert 
halben:: ,eine We'rtgr-ell7le 'Von' 25 S, eine von· 
250 S 1]n,d',eine von 2500 S. Die Einführung der 
R'eiehsmarkwäJhr:un;g hat dies'eWerlgrenz,en 
Ulm ein Drittel herr.abgesetzt; Slie betrugen 
daher 16"67 HIM, 166'67 IRM urul1600'67 RM. 
Diese' Wierbgreooen. Isind ,n,elutre .. TI!oohimJ Kraft. 
Eis ;ist Mal', dJaß nU.Jllrhelhr bei .der großen Tteue­
tÜ1l<g' eineWertigftenrz.e tVOlli 16'67 S (l;a:ru 'führt, 
daßfa:stahle:, lili,gem bum9delilkrte 'zum Ver­
bfle,ohetn: we:l'1(len:. W,oon rj:emamid ,mur ,ein' Kilo­
gr.amm Weintramben ,entwendet, halt ·er ,nach 
dJen heute Ige1telIlJden Werbgf100lzen bereits dJ,e 
V,erbreohreTiiSigflelll:Ze rerrenrciht und wird weigen 
Verbroohenrs . des Diehstll'hls, beSltr,aft. n~s 
ist !ßJ]n' uThgeSlUIlder Z'UlstJand, er bellastet ll'n­
';lere Ge'l'liclhte und führt zu Reelhrts,folg,en, di,e 
in keinem V'erthiäiliblliiJS ZlUder belgian'genren Tat 
Isteihen. 

iEbenrso isind die: 'Geldstrafen, 'der iIH~uM,gen 
Z;eit 'e'llitsprecbend :ullzuJänglich. Die, M:indes~­
stl'lafe 'im ösrte'rreiClhJisehen Strake~ht 'beträgt 
2 S. leih :gli8lube niCiht,daß j,eInandeillle Strafe 
von' 2 S, er:llIsthiafif (empfi'llden wüoole'. 

Das BundietSlmdnisteriu.mfür Justi,z hat 
d:alber eine Gesetz.esvor1age efugebl'taClht, die 
diiß' ErhöhUlIltg der 'W,ertgl'eIllZeiTh und GeJd~ 
f:»traf,en vorsieht. Nach dies'er Vorl,atge wel'ld'en 
mmä"hSlt laLle dn den' St:~a.frgelsetz,elll ziff,ern,­
mäßig festgesetzten' OeldberträJge t3JU!f das 
Doppelte' ,er!h·öht, wobei' me rseU dem 
13. März 1938 ,ei'llJg,etl"etenen Wä:hrunglsfundle­
rungim :unberüCikisdethtilg! !bleiben. ~lSer,höhen 
sich, d:amtt dde' We-rtgvenZJen, di·e ein,e Tiat 
rum Verbreohen quaLifizieren', auf 50, 500 • 
uIJlJd·5000 s. nie Mindestgrenze der Oeldstrafe 
'sOIU5 S. di'e HÖClh:sbg,renze 200.000 S·betra:ge:n. 

Ehelliso ", mußten dJile Wertgr,enzen im 
Vol1<LS4ge ricm:tsvlerFruh rens.- 'und Vrermögellis­
v'erf'all:sgeiSletz entspl'Ieohenid ,geändert werden. 

Im ZUJSalmmeoo3Jlllg damdt ha.tdlas Mini­
sterium vOl'lgesch:1ag.en~ dite VeI'ljährungs­
fristen in § 53,2 des Str:af,gesetzes dem TIielll~n 
SI'I"afmhme:n: anwpalSlSe!Il. Be,i dJi,eser Gelegen-
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heLt wurde die d~eimolliaTige VerjäJhrull'gs­
kist für g1ewiJslse Obertret'Ungsfä:lle f,alIen 
gelaJSSen, 'so daß J.ri Hin.kUnft für V,engethen 
und Übertretmigeii nur zw·ei (jb~·ekt:ive Ver­
jälhfungsfl"iJ~ten, nä:mld,ch ,s,echS! Monat'~ und 
ein Jahr, geHen. 

Der Justizaussehuß h,a,t ·d,i,eISI€ Vorlage be­
r.aten, si,e, für zweckmäßig hei'unden und den 
einstimmigen Bes,cthlruß gefaßt, dem HOIhen 
HalUiS vOfZJusoh1agen, dies,~m Geset.zentwurf 
dli,e verfiaSisuIligsmäßig·e Zll'stiJmmU!l1tg ,zu er-

.... teiltern. 

Ahg. nr. Margare'tha: Im Artikel V,I der 
V orl.age ist .eine 'UnenJtbelhr~ic:he Rückwi,r­
kung, upd zWlar ZitIgUtI1Jst:en der Täter vor­
gesehen. Als Stiohtag,für di,e RückwirkullJg 
bestimmt dli:e Vodage den 1. Mai 1945. Da 
nun ;aher die BeffleiuTIlgsamnestiie das E ad·e 
d.er k6egeflisohen Hand,lungen in Öffilerreic:h 
ZIU vel"Söhiedenen T,erminen f,els~iges'etzt hai, 
ersClheju,t eiS unlbedi,ngt notwendJLg, di,e Rüc:k­
wirkung auf den frooesteln in ·einem Bundes­
land f'e lSitgletSletz1'en di1esbezügliclhen Termin 
VOf'ZluJliethimen. u'a nun tn W,ien der 12. ApI'Iil 
1945 fesbg·esetzt wurde, Imuß milt leUesern Ter­
min und Ini,cht mit dem 1. Mai die R'ück­
wi'I'Ikung dieses Geset.Zies ,iIll EinkLang ge­
bmcht werden. ,Wenn drus ruiClM der F.all 
wäfle, kämen wir ·00 übemus grot'e/Si]wn ·Wir­
kungen in d:er Frag·e, ob ,ei!ue Tat alls str.af­
frei, als V'erhrechen oder :a~s ü!bertretullilT z:u 
behandeln ,ist. 0 

Ic.h steHe daher im Einvernehmen mit den 
Fraktionen der öSlt'etl'r,etiCJhii,sclhren Volkspal't'ei 
und der SOlzialilstilsc:hen. Partetiöste,rreiClbs: 
den, A [l t rag, im ArH:lwl VI, Ab$latz (1), atn 
SteHe der Worte ,,1. Mai 1945" die Worte 
,,12. April 1945" tfleten zu laIssen. 

Beriehtel'!statter Dr. Tschadek (Schluß­
wort): ALs BeI'!ichiterSIbatter _ iSJcM'ieße im- mich 
dem AlllltI'taJg dies Herrn Abg. Dr. M ,a r­
gar·e t ha am. Es 1S1t ImitRüdksioM lauf die yer­
schiedenen Befrei'll!IligiSltag,e in den .Btund,es­
Ländern absolut zweckmäßig,den ,kühlesten 
Termin, nämN'eth den 12. Aprill 1945, .zIU 

nehmen. 

IClh bitte daher, d.en GesletZJenltwurf mM 
der V'om He:rrn Abg. Dr. Margaretha' be:an­
tmlg1.ein Albälllde,rung anz:unehmen. 

* 
. Bei der A b:s t ,i. m In U n g wlird. d'er Ge:Sletz­

-entwurf - A,r.tikel VII aJiSi VedasSlUilllglsibe­
stimmung nacih FetSit's.tellUlllg der AniWeSioo­
heit von mehr ailis der Hälfte der Mi1gHedier 
mit <lIef erfoooerHclhen ZweliqrliUelmehrheit­
in z w e,i te r rund d I" i t t e'f Lesung zum 
B ,e ISi c h:1 U ß erhoben, 

Al,s 4. Punkt 'fo~gt der BeriClht dets Aus­
schrllsSiels für Handel U:rud Wiec1eraJUlfbaJu über 
di,e Regi'eI'lungsvorl.aJge (451 d. B.): BUIlJdie's­
g,e:s-etz üher die Durc;hfoI'lsCJhu!Ilg detsl BUllJdes~ 
Ige'bietes nlach nUltlz:baren Mine,r:aJ~'en (Lag')r­
stättengesetz) (462 d. H.). 

BericlhteflSlbatt:elr Dr., Margaretha: Hohes 
Halus! Mit d:e,r Be'~gr;eCJhIt3iVerm'l(1nung .für dras 
Land österfleich sind da!s Gesetz über die 
DurohfoI'ls'ClhUiug des ReichSig,ebietes nach 
nutzbaren Lagerstätten VagerlstäHen­
ges,e1z --'- vom 4. DeZle,mber 1934 und die 
AUlsfÜlhrung.SIV,erooonmng 7JUi diesem Geset,z 
vorn 14. ,u,e'Zielln:ber 1934 ~n Österrei'Clh in 
Kflaft Iges1etzt worden. Nach dliesem Gesetz 
war d€:r ReichISIWi'r:tschiaftsminlilslter mit d:er 
Durc:hfoI'lsdhung des Red,C'hlsgeibietels nach 
llutz:ba~en LlageIistätten hetr:alut und er­
mächtigt, mit d'er U:ntersuchung, Sammlung 
und BearbeitullJg der Er,g;elbn~ss'e die geologi­
scth.en L:andesallistal1t,en, d:ie ind'er .Fo1g,e zur 
Geolog;iisClhen IReiClhJSianstlaH /7J'll'sammenge­
'schtlosIs'en wurdeni, zU' bearuItr:agen. 

Der vorld,egende . GelSletZJellitwurf 'stellt ,in 
Alnl,ehl1ung an dials r,eiohsdeutsühe -Gesetz 'im 
wesentlichen nur ,eine NeuViedautharrulIlig des 
geHendem ~echt,elSI dar ''Und überträgt der 
Geologiscih'en BUIlldes1anst-alt die, R,e'chte, die 
seinelrz-eit der Geologi,s,c'heill 'ReichslanI'Stalt zu­
gestanden ISlind. nen Or:gJanen der GeOilogi­
seih en B undie,sians~ru t iSoll der Zutritt zu aUen 
Grurud;slt:üc:ken bei notwooldiJgen Terr ain­
'tlesichhmgen :gesta.tlhet IseID; die üb-e'r­
l'alSiSIung von IGrundstücken für di,e notwen­
di!gen UnJteflSlUcihu'llIgen i]st gegen eUitspre­
chenq'~ SClhoolOtSlhaLt'llug vorgesehen, ,ehenso 
die Anzeig'epflic.ht von Unter.Sluchung.en alll 
,dj,e Geo.1QgiJsc:he Bwndesoosrtalt lU!l1d die Pfli,cht 
der Information dlel'!selben 'Über da/Si E.r­
g'ebn:is. nie Ober:s.te Ber.gbehöooie kann auf 
die Mi,t.ar:belt der Geolo,gi'sic,lJ,en. BundeSianstalt 
und dlie Z'll!siaJmmenarbei:t mit iihr nicht v'e'f­
z,i,clhten, dJa die ,fortschI'le'Hende T,echnitk und 
sOIlJsH.ge E'I'faJh'flungen bei d,e;r Ers.chli,eßung 
nutzbarer La.geI'lstätten 'Von E.rdöl, Erdgas~ 
und iSO weiter ,immer neue- Me~hotc1en zei­
btgen, die ohne wi,slsenscihlaf.tlJiche Vor- und 
MHarb€it lIlie/hi möglich wären. 

ner GesetZientwurf greHt ;i;n keiner VtT,eise 
der bevor.SltJelhend,en grundlegenden Novel­
lierung des ÖSiterreic:Msc:hen HeI'lglgelootzes vor, 
SIOIlld'ern ibeschränkt 'Sicharuf di,e: Regelung 

. e1:11'e'8 TeHgebde:teiS. 

Der Aus'Sclhuß stellt auf GfuOO 'seiu,er Be­
ratungen. dien' An t: r:a g, der Na'tionalrat 
woUe dem 'angeschlossenen Enilwurf d·es vor­
liegenlden Ltaigier·Sltät-te:ngels,etzes dli'e verf,a,S!­
SIllThg,slllläßige ZUistimmullIgeri,eHen. 

* 
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Bei der A b s.t li m m u ng erhebt d.as Haus I eine Antwort. Au.f j;edenIF:allgeht ,es nicht 
d'en Gelsetzentwurf ,in z w 18' i t er und· d r i t- an, daß die' ArbeM;erkani'lner einfaeh nu f' datS 
te r Lesiung zum IB oe ISI C h ,} U' ß. FlelgenblaH abgibt l\1'nd mehr od1er weniger 

EiS. folg,t .d,er5. I~unkt: BeliiClht des A us­
schusse,s· für Handel und Wied:e-raufhau über 
die Regi,e'Iungsvoda,g'e (450 d. :B.): Btmdl€'s­
ges1etz, betrieffie!nd di,e vorzeitige Beendigung 
des Lehrverhältnisses alUS Anlaß des Krielgs­
zUJstand·es 1939/1945 (463 d'. B.). 

eiIl!e belgutoohtenld,e SteHe oi!Sit, auf deren Gut­
acht1en man bei der weite'I"en /Be:mt:una der 
Gesetze überhaupt keinen Be:zug nJmmt. 

Die Facha'UlSibliMu!Il!g in aillen g,ewrerblichien 
Beruf.en :18t eine d,er Le!bensfr,agen ,der öSil-er­
re-ioh.iiSichen Wirbschaft. Ieh möchte ihi,er aber­
malls di,e FO'rde'flUIlJg nl3.~heine-r besiClhl.etmig-

He-ric:hterst,a,tter Aiehhorn: Hoh.es Haus! teu Elihbringoung- eines gewerib1iclhen Berafls.­
Der vorHeg-ende ,GelS,el'zentwurJ \beinha1tet di,e aushildungSlgesetzes durch d13.IS SoziJalmin istle- ... 
Möglichk'8iit, die Lehrzeit jener Jugendlichen, rium ·erheben. E.iill:e große Anzah,l von EHern 
die durch d,ie K'roi'e'gStt;,eilrualhmegezwungen BUCht iheUlt,e bereits ve-flgeMich nach Lehr­
waren, isie l)U unt,e'l"brechelli, abzukürZien. Es plätzen für -ihre Söhne- >und TÖClhter. AIi.dler­
steht 'außer ZweHel, daß die J'ug'end durch. seitts Wlirkt ISlich der Mamlgie:l'lan fachlich ge­
<;He er~ullige;p!e KriegSltteiJnalhme ei'lllen schulten Ar.b81ibsik>räften immer mehr und 
Reif·elgr.ad erre,ic11t ,hat, der weH üher das mehr !kataSitrophal' aus. Di€!sler übelstand 
Ausmaß in der früheren Zeit ,hi'naulSgethL Sie' i!st iIl .. ach Ansliciht der IKommuI1Iil3:ten nUr zu 
wird dahe'r trOttz d,er V,erkürZiung der L,elhr- belseitig,en, w~nlll: !neben dier ISJo:geI1lannten 
zeM das Lehr=Zliel ,err:ei~hen. D-3.ßi :gl'eiche g!ilt Meti'ster·Le:hre .die von Uin8Kommmüsten schon 
f'ür jene, die llIaeh Vollendung lihrer LehrzIeH lra:ng beg~h,r'ten wooschensWierten .staatNc:ben 
in einen Mang'elhe'ruf eintre't,en woUen. J....91hrwer:klgltäUe'l1 tre,ten. 

D-e-r A ussdmß fü r Hallidiel 'Und W-i ede r - . 
aufbau Ihart di!esen Gelset'zentwurf eilli5ti'lllmig 
ang-enOlumen und 'silent ·an das tHoh-; Haus 
den A n t r ,mg, lihm d!~e verf,EUElsungJSlmäßige 
Z'll's!l:immullig zu ·erte,i,l'en. 

Ahg. Elser: Meline Damen !und Herr'e.n! 
nas Gesetz übe,r dlie vorzeitiJge BI8'endtgun.g 
des L'e,hrtreI'lhältnislse,s :i,stfür vi,e!le' tausende 
junge ArbeitJer ;yon g:an!z hesond,erer Bede,u-

. tu/ng. Aln und für 'sich 115:1 d>a,g. Gesetz z:ube­
grüßen, deIlJll es d,i'ent der Überwindung 
kri'€'gs bedli'lligter V'e!rhäl tni,s,se. :D as iGlesetz hat 
aber elineru !oohweren Ma,ngel. nie v.orz,eit1i.g'e 
He,elldigu~g de!s Ib~lhI'lueThältni~sle:s iJst näm­
lich im § 1, Ahs. ,(1), an die Gese.Henprülung 
gebuIl!d,en. GeseHenprüfu'llig,en wer,ctenaber 
bek,anntHch meil::lt ,jln dälng:eren IntelwaHen 
albg,eh,alten; be~ dien meisten: Innungen j'e:des 
halbe J,ahr. D1aJs ilsltein -SICIhwie,r;er Manigel dies, 
Ge:s,etZies und bedeute·t einen sClhweren ma­
t1enieHen. Schard!8!n für die hetlloffenen Lehr­
Hnrge. Aus dte!s,em :Gruoo'e hat auch der zu­
ständige Ausschuß der Wiener Arbei!er­
kammer diagegen prot'eSJti,ert un10j hat in Slei­
TIoem Gut,aclrt,en ;de'r' MeiI1lung Ausdruck ge­
g:eiben, daß diese Bindung nUlcht Ia,m PI,atze 
SIeL 

Dieser Vor,s,c/illiag d,er Wi,ener Arbeiter­
kamme'r ist ibe!i der Vorber.rutung des Ge­
setzeis in kedner W1e,i'sle be-rüClklSJichHgt wor-' 
den. Mau muß lSiich ullwHlkürliClh fr;agen: Wo 
blreiben da ·eig8illillic:h di,e !Sozi,aliistis.chen A b­
g.eordnelten, dJie j.a zum großen- Teil Mitgl:i1ed-er 
d'er Arheitrerk,ammer ,sind? H:alben ,~ü'e di'e 
VOl'lslcMäg'e der Arbeiterkamme.r im Aus­
~c!huß pflichtlg:e:mäß vIerfochten ? J a Ü!~er 
nein? Auf dliJelse FrlaJg,e hekommt man seHen 

* 
Hier.auf wird dier Ge!s'etz.entwurf in z w e -i­

t ,e rund' d r i t It e r Lesung he:SI chI .0 :s s en. 

Nun folgt ial,s 6. I~ullkt d,e'r Bf:'ficht des 
Immullitätsaussehusses über d,ie Zuschrift 
dels Strafbezlir.kiSigerlichte:s Wien, . betreffend 
z.u!sltimmung -zur 'stmflgJericJhtlioo-en Verfol­
gung des Ahg,eordruet,enz,um Nationalrat 
Hednr.ich W i ,m m.a y ,e I' (459 d. B.) .. 

Bericht,el'Slbatt.e-r Ur. I t ittermaull: Hohes 
Haus! Es ,handelt Is~oh beim vOl'hegend.en 
Imn1ll'n1täb~f.all um -eine Igrunldsät~liche Ent­
scheidung. W'egen eli'ner ,in der Sitzun'g ,d,es 
Natio.nall'at,e's vom 19. MäI'lz 1947 gemacht,eH 
Xußer:ung dies; AbgeQrdneten Heinr!ich W i d­
m ia ye r hatte der Privatankläger JOSle'f 
HaUer, Bür'geriIDel~slt'er in Fkl!ndorf, Nioo'er­
ö,s't'err€lich, zu GZ. 11 U 1074/47 beim StI'laf-
bez,irksgericht W,j,en Str.afant'I'la!g wegen 
übertreümg g,e,gen die SidheI'lherit der Ehre 
wid'er Heinrich Widmayer Igest'ellt. Mit 
Schreiben' vom 17. April 1947 hat das :ge­
nannte Ger.ic,ht um Zusilimnmng zur 'straf­
gerichHichen V'e-rfo~gung de!SI Bes1cihuldlig-ten 
ersucht. MH Sc.hrefbeln vom 21. Mai 1947 hat 
Abg. Widmaye.r den Immunität!&auE,slc<h-uß 
sClbrHUioh um ErteiJung der ZusHmmullig ge­
beten. 

Der Aus-schuß konnte weder ,dem Antmg 
des. Gerichtes nO'ch dem Er'Slll'Clhen des Ab­
g-eordnetlen Widmayer 'stattg,eben, d,a gemäß 
Artikel 57 dlels' Bundes-Ve-rfassungs,g,e:s:etz,es 
MitgliedeT des, iNaiiollialrat,es w-€Igell' der :in 
dJiesem Beruf gemachten mündlichen Äu.ße­
rungen nur vom NatüO'nalrat vera1utwortlich 
gemaoM wefld,en können. Um jedle Schädi-
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. gung des Pr1i'v,atankläigers ihlintoanzuhaUen, 
wurde außerdem ß!o~ da!:; Jus1izmi.nistei'ium 
umelin ReClhtosgut,acMen ersueoht. Mit Zu­
schrift vom 19. Jun:i 1947, Zahl 36.545 f47, 
belSItäHgtoe d':lJSI .g,enannte MintiJslber.iu'lll die 
Richti.gke!it der RechtSoauff:a'S1S1ung de,s Im­
m U'ni tätslauss.ehussels. 

Ang'esiclrts des ges>Ohild'e'rtiel1l SaClhverhaltes 
i!steline kUisl:i1efenmg ,ebenso unmögl,iclh wlie 
rechtHch bedeutungslOlS. 

Der Immuni,tätsaiU!SlsClh:uß :b e an t r a;g t 
daher, dim?> Hohe Haus möge diesen He-richt 
zur K,enntnis nehmen. 

Abg. Seidl: Hohes HaUls! Der soobener­
stla1;tete Herlieht . des Immußlitätls~lU!SlschUJ,;'sle's 
veNlIIlillaßt mic,p. zu e1nigen ,grundleg,enden 
Bemerkungen. 

Der Herr Abg. W i d' m ,a ye 'f Imt naelh 
dem Bericht diesles A'u:ssch:U'S!~eSl anläßlich der 
Beratung des LandWlirt:sch,afHioh,en Aufhl'lin­
gung'sgesetzes am 19. Mär;z 1947 in lSleiner 
l{ede hier i.m HaUise unter :aIliderem über 
den Be-zirkSilmmmer.obmann und Bürger­
meistler von FI,andorf, Jo,sef HaUer, doi,el Ehre 
diBses Mannes vef.lietZJende :Hemerkungen ge-­
macht. Üliese Aus~'a'Sisungen wunQen auch in 
einem Teil der Presse in großer Aufmachung 
wi.edergeg:e'ben', so in der "W,eltprHs:5e" auf 
der THe,l'se.ite ,in großen Lettern: "Land­
bürgoerme!i,sters:albotioe'ren die Aufbringung"; 
ähnHoh auc:h in der "Ar:beUer-Z'eitung". 

lah möchte hier vor aHem ,f,esto.st,eUen, dHß 
Herr HaUer sich als ,einer der ,eI'sten naoh 
der Bef,retiung zum Aufbau der lBezlirks­
bauernkJammer zur VIerfügung ges.t,ellt hat. 
Ich weiß .auch ·aru:s e,igener Erfahrung - ich 
b11n ja Iselhst Kla1IDmef'obmann-~ wi,e schwer 
eis heutei:st, das Amt ·eines, Kiarmmerobmannes 
zu .führ,en, um den mUSlenldf.achen Anforde­
rungen gerecht zu werden. ,Es g'e1hören wirk­
liClh gute Nerven dIazu. Si,ealile lerinnerns,ic:h 
noch, wie €IS draußen in Ul1!S1erlen .Dörf,e,rn 
aUlSgels'e!hen hat. Keine Pferde, ~eine Kühe, 
keline Gerätschaften, keine Wiagen waren 
v'Orhalnden, ,dazu 'l1!ocJh vielfMh Wohn-, Stall­
und Wütloohaftsgiebäude ze~Sitört. Trot\zidem 
ist .unlslere Hauerßlschaftunter An]'eitull'g de:, 
Boe.zirwslbauerukammer 'sOIgI,e&oh dara:l1j~eO'an­
,gen, die Prod'uktilOn wie,der in G.ang :lj;b'"'rin­
.gen. Es wuroe dl3.imal,s 'Schi'er Übermensch­
liches gelei,st'e.t, um Nalhlrrunlgsmirtltlel f'ür di:e not-' 
le~d~nde Bevölk,erun:g heflanzUischafFen. Von 
dielSien SBh Wlievigikeitoen, von der ungeheuren 
Arbeitsloei:stung 'rlooe<1: klein Mensch. EiS wird 
immer nur Kflitik gielÜht, insbesondere im 
h'eurigen J,alhr, in dem zu all den Schwieri~­
keitoen noch die Ungullist der Wi~t,ef'lJIng 
kommt. Der B,auer wifld ,für ,aHe Schwierig­
keLten .~uf dem Ernährungs!Slektor vef'ant­
wor.t.liah g,e.macht. 

D:i'e,sem Ged.iaJnken ,eJifiler gehäSls:ig;en Kritik 
!s.ind auch dli,e be~'e~dige'l1!den Ä'ußerrungen des 
Herrn A!bg. W ii d m ,a y e ,r I8Intlsprungen. Ich 
ll1öohtenocai Ihinzuf~en, daß diese be­
l,etidigendoen ÄußerUingen ,auch eine übeflau~ 
genaue UnteriSuchUllig durClh di'e Kriminal­
poli:ljeizur FoLge 'hatten, die in leiner 14tägi~ 
g,en peinlich 'genauen Arbeit absolut nichts 
delIl Bürlge'rmei'Slter Jme'f Haller Bela'stend,es 
fe-ststeUen konnte. Sein Haus wUlfld'e dabe,j von 
oben bis 'un.ten d1urcihsucbt. Sogar der Herr 
Minist·er Hel m e rWiar im Bezlirk Korneu­
burig dflauße.n, 'Uim durClh Umfflag,e, bei den 
sOZJiali:st.üschen V'errtrauerusmännern belasten­
d·es Matedall zu bekommen. Auch d.as- war 
v-ergeblicih. 

Haller hat nun den Herrn Ahg. Wid:mayer 
gekJiagt und di31s Gefliciht dias Alu~liefer'unlgls~ 
begehren IgesteLl,t; Widmayer Ihat selbst Is,eine 
A'l1s1ioefe.rung v,erlangt. Wir 'haben nun -gehört, 
daß :ausVierfa:sSluThgSlvech'tH,cbelll Orüooen: etinie 
Ausllieferung niClht erf()lgetIl~ann. E-s ilsrt also 
düe ,r;eCJhtl!iche Lage ISO, daß man .einen poHti~ 
ISCihen Gegner, ,der nicht ,selbst Abgeord:rueter 
1st, einflaoh d,aduf.lm in de'r iBeIVölk,erung un­
mög.lich machen k,ann, dlaß man ähn hioer im 
Hause lAum Verhrecher und -Gauner 'Stempelt. 
Im vodi'egeoo8111 Fall wir,d der Bürgl8I'me~Slter 
HaUer zum Sc:hwarzsc,hJäclüer und Schleich­
händler dJekLarieflt, ,ohne daß der Abg. Wid­
mayer dafür den Beweis lückenlos erbracht 
hat. Ander:seits hat jleder Sta:aJtsbürg,er das 
R,e,c.ht, bei GerriCiht die WiederlherSitellul1lg 
seiner E,hr,e zu v,er.laIllgen. Im vor~1eg'enden 
F'alll iSlt d·i,eses Reehit Jedes ,öslt,erreichi,s,ch'en 
Sta,atsbürgefls lunlmöglich gemacht. HaHer 
müßteallso Moß deshalb, wedl Abg. Wid­
may,er nicht geric:htliClh belangt werden d.arf, 
weHer a,lSl Gauner und SCihJ.e,ichhändler 
ge'lItlen. 

Ich frage' nun daJsl Hohe Haus: Wo soll 's~ch 
d:il8lser Mann ISlein ReQhtsuchen? Es b1eibt nur 
noch e,rne Mögliohikeit offen, dlaß uämliclh der 
He,rr Abg. WidmaY'er ,seine Äußerungen über 
HalLer ld'rauße~ .im iBezlir,k Korneuburlg in 
,etiruer größeren Versamml:u\Ilig Igenau 'im der­
Iselhen Form wi,etder.holt, d,amüt er dann au I 
dire eheSitenSo 81ingebr,acht,e Kl1ag.e bei Gedclht 
Isein.e Äußerungen v,eIiantwort-en ;kann. Dieser 
Weg ilst zwar 'sonderbar, ,alber die einzig,e 
Möglich~8!it :ljU IßItuer persönlichen AiUstragu'ng 
dieser Angeleg,enheit. 

SollteUins der Herr Ahg. Widmay-er lauch 
die!sen W,eg :ruiclht ermögl'icJhe:n, ISO i'st die 
öst.erl'eielüscihe Vollksp:aflt,ei gezwung,e'fii, .im 
Wege einer großen PI,a~ataktir()1n E)ine D.af'­
ste.lllung der g,anzenAnge,].e:genhe'it :ljug;eihen 
und d'en Herrn Ahg. W~dm8JY'er :i!ls Lügner 
zu h8lz,eichnen. (Beif;aN bei ,der österrreichi­
schen Volk'spa'l'tei.) 

* 
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Bei de,r A b 'SI,t im m ü :ngWird, d,er Antrag I SChIOn lruIiläßLiClh' eihes frühe,oon Flanes' 
Ide,s Ilmml1I1litätiSlaUlSISiClh!U:S!sels el i u's, t\ iin mi g wurde grundlSatiLioh 1WUlSigesp~ochen, daß ein 
a llig e TI 10 m memo ' Abge.otwnet·er wegen poHtvSlCiher Delikte nicM 

Letzter Punkt !der, T:ag;8IOOOOlllllllig ist, der 
B~richt des Immunität8~~stihusses über die 
ZJliSl;hr:ift de'gl St~afhezif'kJSigi8:riCJhtes Wiien, be­
t'reff,end ZUJstimmung zur lstrlafgeriehtllichen 
VerfolgungdeSi MirtgUedie:s des, N~Hon,alrat8ls 
~r.anz PrJ n ik e (460,d. R). 

BeriCiht.e'rlstatter WölHer:' DI8:r ImmtiJütäts­
aussc.huß 'hatsfClh 'Mn '8. .oktober mit dem 
AIUlSilfef,eruIIgsbe,gelh,t:en ,des StI'lafbeziiks~ 
ge.rdClht81sWi8lll giegen' dias, Mitgl!:i,ed des: 
N:atdonail'r:atles ,FI'Ialßiz':P ,r i nlkl8: lbef!aßL Der 
Herr Abg. ,Prin,we hiat i'lll AWSJübung s-ei:nes 
Mandate/SI gegelll den Pri'Vruta'Dkläger 'elin'e Straf­
a'lllze:igieweg18lnV'erunh'le1uungerstattet, die den 
An1a'ßzu ,ein,er Anildlage ,ge,geben ,halt. Obwohl 
der Herr Abg.Pränke e'l'Isuchte, dem AIUJSL­
Hef,erungsbegehI'l8ln ,staUZJugeiben, weil er in 
der Lage, und gewillt Isei, für sedne Belhaup­
tungen d'eIll W/3Jhrtheibsheweli'S zu e'rbring;en, 
'hat der Immul1lirtätsaUlSIschuß ,einisi1immälg he­
Ischlossen, aus priltl'zlipi'eJlen IGründen dem Be­
gehren delB. 08lriohites nicht 'stattzugeben, 

u'Uiszuliefem ,ist. Driie!se'r G~U!11dlslatz wird iIliöht 
nur i:n ÖSltJerfieidh, lsondern in den Parl,amen­
t,en faset aller Staaten beachtet. 

In diesem Flaililie liegt di,e Saooe l3lußerrlJe:m 
8:0, daß dii'e HaJ.,ffiaf'keit der Beschuldigung 
trotz ,allem' Unter HeweilSi !gest'ellt werden 
wird, weil das Ve'rtalhren gegen; einen zweiten 
Angeklagten weti~eruä'll:ft. ' 

Der ImmurritätsaJUJslSlChuß ISiteilH druher dien 
A JlJ t '1' a ,g, dJrusl Hohle, Haus woLLe ibe9Clh~~eßeTh, 
dem Be.gehl'en des Stl'laJ'gieric:htels W'ien, Z. 5 U 
1461/46, 'Um Zustimmung zur V,erfo1guug J<lI8iS 
Mt'tgÜedes' des NiWtionaJ.r,rute:SI ,Frenz Pl'iuke 
we,gelll Ehr,enheJeiddgung nicht IstattzUJg,eben. 

,* 
Her Antrag. des BernClhte'I'IstaUers wird 

e.i n s tim m ilg .a IlJ gen 0 m m ,en. 
n ile Tag'elso rdlllU'lllg ,i'M '81 I' ISC hö P f t. 
DIi,e n. ä C ih IS t e SitlJung wird für den 

5. November in ÄlUJSlSlicht Igenommen. 

D:ieSitzung wird: g e'lS C Ih 1 os s ,e n. 

Schluß der Sitzung: 13 Uhr,40 Minuten. 

Drudt der Osterreichischen Staatsdruckerei. 7892 47 
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